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g *Vebcr lernt Ansprüche bei veripaleiem ober Rlchierschei»«» der Zeimng ,« beOeslunpen « erden nur bi« 23. <ui| den splgmden Monal«letzten ange»
? » m «a- ai » ,einer,avl «prei «i WerNaz« topfA,S »nmn- « idAg .
^ » ! e,,,npreise - di« » gespalten« Xonpareillezeile »der deren Raum
APi «, au«w<lrt« » Pta ., Reklame ^ l!« MI. 1.—. an erster StelleMI. 1,2a,deiegenbeit«. undZamilienan,eigen« wie Sietiengeiuche ermLi tgier pret«.« i WiederbolunaRabaN nach Tarit , der bei Richteinhaltuna de» Zab-
Angbriele «, bei gerichtlicher Seltretduna und bei Nonkurse» außerKrast trist.« erichXNandu . arsüNnng«or»: Karl«rühei. B . LeUaaen tinterbaltung.e^»»ri. stzrauen. Mandern, Lanbwirtschast u. Karte», Literatur,

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr. 175« und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr . 1756

Sauptschrlfstelter H. v. Laer . Verantwortlich für Pnlistil H . Ddß :
iür den RachrichtenteU : N. M . Hage » e>er ; für den Sandei : Seiurich
Rippei - für Stadt , Laden, R- chbargebiet « und Spor , Selnrich
Serhard «; für ZeulNew» und . Ppramide^ : Karl Iod » für
Mustl: Anton Rudoipb - für Inserate- S. Schrieper - -ümstich in
Narl«rube . Orust ». Derlaq: L. ^ . Müller . Rarierubr, Tiisterstraß« t .
Serliner Redastion Werner Pfeiffer , Lerlin XV 57, Sülowstr. «3
Telephon Amt Kurfürst irr . vur unverianaie Manusiripir übernimmt
die Redast-on lerne öeranlwortuna. Eprechstunde der Redastion von
lt b!« 12 Uhr vorm. Verlag, Schrlstlettung u. Sesthäftssteste - Karl«ruh«l
Risterstraße 1. Ferniprechanichlüls «: Rr. 15,1». 20, rt . 207, 1923.“’offrdii - - - - - -postschestkonto (tarKrufie Rr. »542.

Oie Krise in der Koalition
.

Ein Vorstoß des Zentrums gegen
die Volkspartei.

Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".t
W . Pf. Berlin . 11. Febr .

Die Beruhigung in der Koalition , die man sich
von dem Briese des Reichspräsidenten ver¬
brochen hatte, ist augenscheinlich nicht einge -
irosfei,. Der Konflikt zwischen dem Zentrum
und der Deutschen Bolksvartet ist im Gegenteil
vulch einen Vorgang in der gestrigen inter -'.raktionellen Besprechung vergröbert worden,
?rr jetzt durch die Indiskretion eines Berliner
demokratischen Blattes in die Oessentlichkeit ge¬
lungen ist . Als den Urheber dieser Jndiskre -
uon wird man im übrigen den Fraktionsführer
l » Zentrums , Herrn v. Gu 6 rard , selbst an-
>ehen können .
- F» der gestrigen Sitzung des interfraktionel -
!?u Ausschusses erklärte Herr v . Gusrard vlötz-
-' 7 ' daß der Antrag der Deutschen Volksparteiv« r . die Simultanschulländer einen Bruch der
Mtlinien der Koalition, einen Bruch der Ver¬
dung und das Ende der Koalition überhaupt°°oeute, Tie selbstverständliche Folge dieser
voikspnrteilichen Einstellung müsse die Zurück -
Labung der volksparteilichen Minister aus dem
?.ubii,ett sein , da sich die Volkspartei mit ihrem
, -lrag bereits außerhalb der Regierungskoa-
" ion gestellt habe .

- Diese Erklärung des Zcntrumsführers rief
^ibstverständlich grobe Ueberraschung' w interfraktionellen Ausschuß her -

vvx .
^ Wie wir aus Kreisen der Deutschen Volks-

die sich nach dieser Indiskretion natur -
? °wäß auch nicht mehr an die Vertraulichkeit
s,Me. interfraktionellen Besvrechung gebunden
2>blt, hören , hat der Fraktionsvorsitzende der

Rutschen Volkspartei , Dr . Scholz ,
diese Erklärung des Zentrums sofort in

schärfster Weise zurückgewicsen .
wurde von der Deutschen Volkspartei be¬

eilten , f>e,k> üXy* 95» rfirtTti>iT ein Verstoß gegendi ° !gu - öatz ihr Veryauen ein -veruo« gegen
^^ .Richtlinien sei , und erklärt , daß sie sich den
i.^ vunkt für die Zurückziehung ihrer Minister

wn , daß ihr Verhalten
.- - ..p
*

9$ Vorbehalte ,
beabsichtigt das Zentrum mit dem

g, vghntcn Vorstoß einen Druck auf die
«litt » dp artet im letzten Augenblick aus-
sh

" ven , um doch noch zu einer Einigung
Reichsschulgesetzcs zu gelangen. Das

U
stjjh^ ^ern , von den Deutschnationalen

einen
im letzten

um doch noch zu einer Einigung in der
v "8e des Reichsschulgesetzcs zu gelangen. Das
D. , vum wird in diesen Bemühungen, die
krt^ b r Volkspartet in ihrem Standpunkt zu
sw? uttern , von den Deutschnationalen unter-

Von deutschnationalcr Seite wurde heute* Verlautbarung über den
Standpunkt der dentschnationale « Fraktion
^vsfentlicht, in der es heißt :

Ti»
^ der Presse sind Unklarheiten über den

und die Absicht des Briefes des Herrn
Ng .sbvpräsidenten hervorgetreten . Nach deutsch -
dx»,

°valer Auffassung trifft es nicht zu , daß in
es» Vriefe der Erledigung des Schulgesetzes

geringere Bedeutung beigelegt wirb, als
tzg^ .wnst vom Reichspräsidenten genannten Auf-
brür,? ' Vielmehr geht die Mahnung des Reichs-
bin pnte « an die Parteien in erster Linie da-
död

'
,, . ? über das Schulgesetz zu einigen. Nur

srtzun würde auch eine wirksame Voraus -
stüben für di« Erledigung der anderen Aus-
Ayfe- ll« schassen werden. Die Deutschnationale
»st, ? v °rtei ist ebenfalls gewillt , altes zu tun,

Schulgesetz unter Dach zu bringen und
ieh„„ die politische und psychologische Boraus -
DiijfjTÖ tiir die dem Wunsche des Herrn Reichs-
kti»-„ v^ vn entsprechende Erledigung der son -
üimJI Ausgaben einschließlich des Strafgesetz-

' ^ iio für den Weiterbestand der jetzigen
8*tt e5" "llskoalitton bis zum verfasiungsmäßi-
sey ^ dtermin der Legislaturperiode zu schaf¬
fte , Deutschnationalen sehen es also als
Üji«» vrste Ausgabe an , alles zu tun , was in

Rr äften steht, um die Schwierigkeiten zu
-es,v die einer Einigung über das Schul -

« entgegenstehen .
"

Auslegung des Briefes des Reichsprä-
b>ini >

" .durch die Teutschoalionalen ist zumü e n s sehr anfechtbar . Die
Volkspartei verschließt sich Verstäudl-

>U>ch st - »»
" "dlungen keineswegs und hat dies
betont , w . e sie sich in den intersrak-

i
^bdlnn Vesprechungcu ja auch an den Ver-
'dsiia » t ',11

, über d : e neuesten Kompromißvor-
!virz - veteiligt hat . Die Deutsche Volkspartei
!fdpskn

^
vitverständlich alle Möglichkeiten er-

eine : Einigung in der Frage^ bia,,„ wsschulgescheS zn kommen , wenn eine
sich noch erreichen läßt.

vhtz« «. »
arundkätrlicheu Forderungen der

tzj , vntschen Volkspartei . fzngebcn .
cS aber aus ieden Fall ablrhncn, sichne unrichtige Ansdeulung des Vrietes

des Reichspräsidenten als denjenigen Teil der
Regierungskoal ' livn hinstellcn zu lassen, der
die Schuld an dem Scheitern des Schulgesetzes
trägt .

Der Reichspräsident hat , wie aus dem Wort¬
laut seines Br ' escs an den Reichskanzler her¬
vorgeht, in keiner Weise von -den Parteien die
Erledigung des Schulgesetzes gefordert, son¬
dern nur an die Parteien appelliert, diesen
Konfliktsstoff zunächst zurückzustellen , bis die
anderen dringenden parlamentarischen Arbeiten
erledigt sind .

Gegen die Tendenz, die Person des Herrn
Reichspräsidenten i« den Partcistrcit zn
ziehe« , muß nachdrücklichst Widerspruch er¬

hoben werden.
Der Reichspräsident hat gerade in seinem
Schreiben alles vermieden , was als >ne Par¬
teinahme in der Frage des Reichsschulgesetzes
ausgelegt werden könnte . Wen » die Deutsch-
nationalen trotzdem versuchen , in den Brief
etwas derartiges hincinzudcuten, so handeln sie
damit sicher nicht nach dem Willen des Reichs¬
präsidenten.

Dieser Ansicht hat die Fraktion der Deutschen
Volkspartei in ihrer heutigen Fraktionssitzung
Ausdruck gegeben . Die Fraktion nahm fol¬
gende Entschließung an:

„Die Reichstaqsfraktivn der Deutschen Volks¬
partei bat sich anläßlich des Schreibens des
Herrn Reichspräsidenten an den Herrn Reichs¬
kanzler mit der dadurch geschaffenen Gcsamtlage
besaßt . Sie ist der Auffassung , daß im Hinblick
auf die dringenden, non der Koalition über¬
nommenen. noch der Lösung harrenden Aus¬
gaben der Reichspolitik — Verabschiedung des
Etats . Abwendung der Not der Landwirtschaft ,
Kriegsschädenschlußgesetz. Kleinrentnerversor -
gungsaesctz , Sicherung des Wohnungsbaues für
1928, Reform des Strafgesetzbuches u . a . m . —

eine vorzeitige Auflösung dcS Reichstages
vermieden werden muß . auch wenn das
Rcichsschulacfcß in dieser Legislaturperiode

nicht mehr verabschiedet werden sollte.
Die Fraktion wirb sich deshalb der
Aufforderung des Herrn Reichs¬
präsidenten nicht entziehen .

"
Das weitere Schicksal der Koalition wird zu¬

nächst von der am morgigen Sonntag stattfin-
denden Sitzung des Reichsschulausschusics der
Deutschen Volkspartei und der interfraktionellen
Besprechung am Montag abhängen.

Chamberlain und der Cavell-^ ilm .
WTB. London, 11 Febr .

Außenminister C h a m b e r l a i n , der in der
Angelegenheit des Eavell -Films mit dem Lei¬
ter der von Mitgliedern der Filmindustrie or¬
ganisierten Zensurkörperschaft Fühlung genom¬
men hat, hat außerdem die Angelegenheit in
einem Brief behandelt, in dem er die Einladung
des Filmherstellers Wilcox für eine private
Vorführung des Films beantwortet . Chamber-
lain lehnt die Einladung ab und führt«
weiter aus . er penönlich habe das Gefühl, daß
die Geschichte der Nurse Eavell in seinem Ge¬
dächtnis wundervoller weiterlebe, als je ein
Film sie darstellen könne . Wenn die Zeitungs¬
berichte über den Film zutreffend seien , so sei
er um so weniger geneigt , der Vorführung bei¬
zuwohnen. Er wisse von keiner Autorität , die
gewisse Vorfälle, wie sie im Film zur Dar¬
stellung gebracht würden, rechtfertigen könne,und die Vorführung dieser Vorfälle sei nur
geeignet , über dem Grabe einer Frau , di« zueiner der Heldinnen der Welt geworden sei,Auseinandersetzungen hervorzurusech . Es könne
kein Zweifel darüher bestehen , was Nurse Ca -
vell selbst bei einem solchen Projekt empfundenhätte. Es gebe Kriegsfilme die , obwohl siedas Heldentum des englischen Volkes feierten,auch in anderen Ländern keine bitteren Gefühl«
Hervorrufen, Dieser Film schein« jedoch einen
gänzlich anderen Charakter zu tragen , deshalb
mttsie er persönlich offen aussprechen , daß erdem Film ein ausgesprochenes Ge¬
fühl der Ablehnung e n t g e g e n b r i n g e.

Könnecke in Kalkutta angekommen.
WTB . Kalkutta. 11 . Febr . Der Flieger Kön-

nccke ist in Kalkutta angekommen . Wie erin¬
nerlich , hatte er im November v . I . eine Not¬
landung in Allahabad vornehmen müssen.

Der amerikanische Senat gegen eine noch¬
malige Kandidatur Coolidges.

WTB. Washington. 10 . Febr . Der Senat hat
die von Lafollette eingcbrachte Entschließung an¬
genommen , die die Annahme einer dritten
Ämtspcriode durch einen Präsidenten grundsätz¬
lich verurteilt .

Deutsche Mitarbeit für Frankreichs
Kolonien.

Berlin . 11 . Febr .
Der zurzeit in Berlin anwesende französische

Senator L e m m e r y und Direktor Weber
der Ausbeutungskompagnie von Kamerun haben
laut „Börsenkurier" nach Deutschland ein Pro¬
jekt gebracht , das sich um die Zusammenarbeit
der französischen und deutschen Industrie in den
französischen Kolonialgebieten bemüht / Der
Vorschlag habe die Billigung des Quai d ' Oriay .
Die beiden Herren werben in Berlin , wo sie bei
Wirtschaitsführern und prominenten politischen
Führern lebhaftem Interesse für ihr« Absichten
begegnet seien , um eine Beteiliguna der in Be--
tracht kommenden Industrie - und technischen
Kreise . Webers Vorschläge zögen auch die Mit¬
arbeit als Sachlieferungen auf Repavaionskonto
in Betracht. Die beiden Herren wollen das Er¬
gebnis ihrer Fühlungnahme den interessierten
Kreise » in Paris unterbreiten und nach unge¬
fähr 3 Wochen wieder nach Berlin mit konkreten
Plänen zurückkebren .

Massenverhaftungenin Memel .
WTB. Memel. 11 . Febr .

Gestern abend sind , wie das „Memeler
Tampfboot" meldet , aus Befehl des Kriegskom -
mandanten 20 meist jugendl>iche Personen ver¬
haftet worden . Diese wurden dann einzeln in
ihre Wohnungen geführt, wo von der Polizei
Haussuchungen vorgenommen wurden. Danach
wurden fünf Personen freigelasien , die übrigen
wurden heute nacht ins Zuchthaus in Bajohren
transportiert . Bei den Berhastungen handelt
es sich nach Angabe der Kricgskommandantur
um Komm u n i st e n , und zwar fast ausschließ¬
lich um jüdische junge Leute die nach dem Um¬
sturz am 17 . Dezember 1026

' aus Litauen nach
dem Memelgebiet gekommen waren . Hier tag¬
ten sie wöchentlich einmal als Literatur - und
Debattierklub in einer städtischen Memeler
Schule . Bei der Tagung am Freitag wurden
sie dann von eiwa 40 Pollzeibcamten festgenom¬
men . Es wurden zahlreiche kommnuistlsche
Schriften beschlagnahmt , über die bei den Zu¬
sammenkünften debattiert worden ist . Die Ver¬
hafteten werden voraussichtlich zum Teil dem
Feldgericht übergeben werden , zum Teil nach
dem Konzentrationslager ln Wvrny befördert
werden .

Siolp Ausgangspunkt einer
polarexpedition .

Stettin . 11 . Febr .
Der italienische Polarflieger , General Nobile,

ist heute vormittag 11 Uhr im Flugzeug in Be¬
gleitung mehrerer Herren der deutschen Luft¬
fahrtsstellen und der italienischen Botschaft aus
Berlin in S t o l v eingetroffen. Tie Herren
wurden in Stolp von dem Bertreter der Deut¬
schen Lufthansa empfangen und begaben sich dann
nach dem Flugplatz Seddin zur Besichiiguna der
dortigen Anlagen. General Nobile erklärte,
daß er aus seinem Polarslug in der zweiten oder
dritten Aprilwoche in Seddin landen , sich dort
eins bis zwei Wochen aufhalten und von dort
ununterbrochen nach Spitzbergen weiterfliegen
werde . Ter Abflua wird von Mailand aus er¬
folgen . Di« Reiseroute gebt von Mailand über
Venedig , Fiume . Wien , Prag , Breslau . Schnei-
demühlt, Stettin , nach Stolp . Diese Flugstrecke
beträgt etwa 1870 Kilometer. Nobiles Polar¬
lustschiff iaßt 10 000 cbm. Es ist etwa 100 Meter
lang. Tie Besatzung besteht aus 16—18 Per¬
sonen , unter der persönlichen Führung von Ge¬
neral Nobile.

Beginn der deutsch-russischen Wirtschafts¬
verhandlungen .

WTB. Berlin . 11 . Febr . Heute vormittag fandim Auswärtigen Amt die Eröffnungssitzung der
Wirtschaftsbesprechungen zwischen Deutschland
und der Union der S .S .R . statt . Deutscherseits
werden die Besprechungen von Minssterialdirek-
tor Dr . W a l I r o t h , dem Leiter der Ostab¬
teilung des Auswärtigen Amtes und von seitender Sowjetunion von Herrn Schleifer , Mit¬
glied des Volksivohlfahrtskommisiariats für
Handel der Union der S .S .R . geleitet. In den
Begrüßungsansprachen der beiden De-
legationsvorsitzendcn wurde die Bedeutuno der
bevorstehenden Besprechungen für die Wirt¬
schaftsbeziehungen zwischen , Deutschland und der
Sowietunion betont flnö der beiderseitige Wille
zum Ausdruck gebracht , in freundschaftlichemSinne bestehend« Schwierigkeiten zu beseitigen
und die Besprechungen zu einem beide Teile be¬
friedigenden Abschluß zu führen.

Sozialismus und
Kapitalbildung .

Von
Profeffvr Dr . Gustav Casiel .*i

Dem großen gesellschaftlichen Kapitalbildnngs -
prozeß gegenüber nimmt der moderne Sozia¬
lismus eine sehr unklare Stellung ein . Einer¬
seits legt sie eine starke Feindschaft gegen die
Kapitalbildung zutage , andererseits stellt sie un¬
geheure Ansprüche auf Kapital und kann sich
schwerlich mit dem Gedanken vertraut machen,
daß eine Knappheit an Kapital eine Grenze für
die Möglichkeit zur Befriedigung aller ihrer
Wünsche bilden würde. Dieser tiefgehende
Widerspruch führt natürlich dazu , daß eine
Menge Vorschläge gemacht werden, welche sich
gegenseitig totschlagen , und welche , falls sie
wirklich ausgesührt würden , das ganze Gesell-
schaftsgetriebe bald zum Stillstand bringen wür¬
den . und mit der begrenzten Verwirklichung,
welche sie erhalten , jedenfalls ein schweres Hin¬
dernis für das Aufblühen des Wirtschaftslebens
bilden .

Es ist in der Tat kein Wunder, daß ein sol¬
cher Unverstand sich geltend macht in Kreisen ,
wo man auf wirtschaftlichem Gebiet sich nie
daran gewöhnt hat, tiefer als zur Oberfläche
zu sehen, oder gelernt hat zu verstehen , daß die
Erscheinungen einen anderen Inhalt haben
können , als es ihr äußerer Anschein an die
Hand gibt . Die Kapitalbildung ist nun einmal
eine sehr komplizierte Erscheinung und cs ist
besonders zu beachten, daß sie sowohl in ihren
äußeren Zügen als auch in ihren Motiven ganz
verschieden hervortritt , wenn man sie vom Ge¬
sichtspunkt der Privat wirschaft oder dem der
Volks Wirtschaft aus betrachtet . Von letzt¬
genanntem Gesichtspunkte aus ist die Aufgabe
der Kapitalbilbung die , dem gesellschaftlichen
Produktionsprozeß die Zuschüsse von neuem
Realkapital zur Verfügung zu stellen , welche
für das stetige Wachsen des Prozesses notwendig
sind . Diese Anfgabe ist eine Aufgabe der Ge¬
genwart. Die Gesellschaft sammelt nicht Kapi¬
tal , um irgendwann in der Zukunft Nutzen
davon zu ziehen . Die Gesellschaft braucht das
Kapital jetzt , weil es eine unerläßliche Voraus¬
setzung für eine erweiterte Bedürfnisbefrie -
ötgiing ist . Wir können nicht bester wohnen ,wenn wir nicht mehr Häuser bauen, wir kön¬
nen uns nicht besser mit Jndustrieproduktcn
und Lebensmitteln versorgen, wenn wir nicht
neue Fabriken , Anlagen und Tr -' - »— 1*tcl
Herstellen. Die stetige Bildung von Sparmit¬
teln ist notwendig, damit die Gegenwart stets
Mittel zur Zahlung dieses neuen Realkapitals
hat.

Vom privatwirtschaftlichcn Gesichtspunkte
aus hat die Kapitalbildung eine ganz andere
Aufgabe . Wenn der einzelne spart, ist er be¬
strebt , ein Vermögen zu erwerben, das ihn
gegen das Alter und andere Fälle von man¬
gelnder Erwerbsfähigkeit sicherstellen soll , und
das für seine Familie eine Stütze sein soll , wenn
er selbst einmal nicht mehr da sein wird . Der
Sparer kan» auch höher zielen . Er kann danach
streben , sich zu einer höheren Wirtschastsstufe zu
erheben , mehr Ansehen und Einfluß zu erwer¬
ben usw . Sein Ziel liegt dabei immer in der
Zukunft und er rechnet damit , baß die Zinsendes Kapitals ihm in seiner Fürsorge für diese
Zükunft « ine kräftige Hilfe sein werden. Das
Sparen , das in dieser Weise vom privatmirt -
schaftlichen Jntereffe hervorgetrieben wird , wird
aber unmittelbar in den Dienst der gesellschaft -
lichen Wirtschaft genommen, indem die erspar¬
ten Mittel als das neue Realkapital , welches
die Gesellschaft für ihr wirtschaftliches Fort¬
schreiten nötig hat , benutzt werden. Ohne die
kräftige Triebfeder zu wirtschaftlichen Anstren¬
gungen und zur Sparsamkeit , welche in dem
Bedürfnis des Einzelnen, durch Kapitalbildung
seine Stellung zu sichern und zu verbessern ,
liegt , würde die heutige Gesellschaft niemals
ihren unermeßlichen Bedarf an neuem Real¬
kapital decken können , und es erscheint als eine
besonders glückliche Anordnung , daß dies Le¬
bensbedürfnis der Gesellschaft eine so außer¬
ordentliche Kraft wie das Interesse des
Einzelnen für Vermögenserwerb in sei¬
nen Dienst hat stellen können .

Würde man ein Gegenstück zu einer solchen
Anordnung in der physischen Welt finden , so
könnte man es einen sinnreichen , ja sogar be¬
wundernswerten Mechanismus nen -
» eil . Ein oberflächlicher Sozialismus findet cs
aber oft nicht einmal näheren Nachdenkens
wert , daß sich ein solches System aus dem viel -
tauseildjährigen wirtschaftlichen Zusammenlebender Menschen auskristallisieren könnte . Heber
die Erwerbssucht des Einzelnen, wenigstens
sobald sie über die verschiedensten Maße hinaus¬
geht , hat dieser Sozialismus sein Beröam-
mungsurteil fertig. Und wenn es die Versor- '
gung der Gesellschaft mit Rcalkavital gilt,glaubt er ohne weiteres , diese Aufgabe dem
Staat auferlegen zn können . Der privaten
Erwcrbösucht gegenüber macht man geltend ,

* ) CooyriM 1928 Cu Nordische Gesellschaft , Liidcck-
Nechdruci auch a-uS»ugs ->veise verboten .
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daß LaS Ansammeln von Vermögen keine An¬
gelegenheit sei , an welcher Sie breiteren Schich¬
ten der Bevölkerung ein Interesse hätten. Man
führt Labet gern Las Wort im Munde, bah Lie
Wohlfahrt der Menschen wichtiger ist , als das
Anhäufen von Reichtümern. Man versteht aber
nicht oder will nicht verstehe »,

Latz ei« erweitertes Befriedige» der mate¬
rielle« Bedürfnisse der Mensche« einfach
««möglich ist , ohne dah das notwendige
Kapital neu zur Verfügung gestellt wird,

unL Laß deshalb die private KapitalbilLung eine
absolut unentbehrliche gesellschaftliche
Funktion erfüllt , zum Nutzen aller Mitglieder
Lei Gesellschaft.

Der primitive Sozialismus glaubt, die Be¬
dürfnisse der Gesellschaft an Realkapital einfach
dadurch befriedigen zu können , Laß öffentliche
Organe zu diesem Zweck Geld bewilligen ". Die
Ansprüche auf staatliche und kommunale Be¬
willigungen für Arbeiterwohnungen, Bodenver¬
besserung , Verkehrsanstalten, Kraftverteilungs -
änlagen usw. tragen oft sehr deutliche Spuren
dieser primitiven Auffassung . Ganz besonders
tritt sie in den Bewilligungen für öffentliche
Arbeiten zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
zutage, die jetzt Mode sind.

Man handelt jedenfalls so , als ob das nötige
Kapital einfach durch einen Beschluh ans

nichts geschaffen werden könnte .
Denkt man etwas weiter , oder findet man sich
von einer harten Wirklichkeit der Frage gegen¬
übergestellt , woher die Mittel kommen
wollen, so tröstet man sich leicht mit dem Vor¬
handensein eines kräftigen Kapitalmarktes , der
dem Staat und den Gemeinden immer zur Ver¬
fügung steht. Woher aber dieser Kapitalmarkt
seine Mittel bekommt , dieser Frage widmet
man kein Nachdenken . Würde man durch seine
Feindschaft gegen die Kapitalbildung Lie
Quellen des einheimischen Kapitalmarktes zum
Austrocknen bringen, so hat man ja immer den
ausländischen Kapitalmarkt zur Verfügung
und wird also nicht so bald vom unlöslichen
inneren Widerspruch seiner Bestrebungen
niedergeschlagen werden!

ES ist von Interesse zu beobachten , wie der
Sozialismus gleichzeitig die Kapitalbildung des
Staates zu fördern sucht . Trotz alles Redens
über höhere soziale Einsicht, vertritt der primi¬
tive Sozialismus oft eine

rein privatwirtschastlicheAusfassung der
staatlichen Kapitalbildung

und will die Aufgabe derselben gern in einer
Fondsbildung oder überhaupt in einem Ver¬
mehren des staatlichen Vermögens sehen, wobei
die Erleichterung der Bersorgungslast kommen¬
der Generationen mit Hilfe des Ertrages des
angcsammelten Kapitals als Ziel betrachtet
wird. Man will also , bah der Staat ganz wie
ein Privatmann verfahren soll , der Mahnahmen
trifft , um sich selbst und die Seinigen versorgen
zu können , wenn die Erwerbsfähigkeit einmal
zu Ende ist. Man hat in der Tat so wenig
Hebung im sozialwirtschaftlichen Denken, dah
man sich nicht einmal klar gemacht hat , dah das
gesellschaftliche Leben nicht die Vergänglichkeit
des Lebens des einzelnen teilt . In Wirklich¬
keit muh ja die Gesellschaft bei einer gesunden
Entwicklung stets an wirtschaftlicher Stärke
wachsen, immer vermehrte Möglichkeiten zur
Versorgung ihrer Bürger gewinnen. Die Ge-
sellschaft hat deshalb keine Veranlassung, für
di« Zukunft zu sorgen , muh alle ihre Kräfte
auf die Lösung ihrer gegenwärtigen Auf¬
gaben einrichten . Setzt man die ganze Effekti¬
vität der gesellschaftlichen Wirtschaft durch eine
willkürliche Behandlung ihrer wichtigsten Trieb¬
feder herab, so darf man sich nicht vorstellen ,
dah der Schaden für kommende Generationen
irgendwie durch eine Fvndsbildung gehoben
werden könne , welche sie zu hinterlassenen Pen¬
sionären eines kapitalistischen Goldalters machen
will. ^Wenn ‘ sozialistische Führer stets neue An¬
sprüche. auf erweiterte progressive Besteuerung,

auf Konfiskation gröberer Erbschaften und auf
andere Mahnahmen zur Verhinderung sowohl
der Kapitalbildung wie auch der produktiven
Kapitalanwendung stellen, so müssen sie natür¬
lich früher oder später darüber zum Bewußtsein
kommen , daß sie durch solche Ansprüche ein wich¬
tiges gesellschaftliches Interesse schädi¬
gen . <Äe wollen dann gern diese Schädigung
durch eine staatliche Fvndsbildung wiederguö-
mache» und bringen die wunderlichsten Pläne
hervor , um die private Kapitalbildung durch
eine staatliche zu ersetzen. Es muß dabei zu¬
nächst beachtet werden, daß dies, auch wenn es
gelänge , niemals die sozialwirtschaftliche Auf¬
gabe , das stetige Bedürfnis der Gesellschaft an
neuem Realkapital zu decken , irgendwie fördern
würde. Das Erfüllen dieser Aufgabe ist ja von
der Frage , wer die Mittel ansammelt, ab¬
hängig. Ferner müssen wir uns auch klar
machen, daß der Staat niemals mit seiner Ka¬
pitalbildung diejenige des einzelnen ersetzen
kann . Der Staat kann doch nur dadurch Kapi¬
tal bilden, daß er Teile von dem Einkommen
der einzelnen nimmt. Dies kann nicht in
größerer Ausdehnung getan werden, ohne daß
die Motive der einzelnen für wirtschaftliche An¬
strengungen und Sparsamkeit geschwächt wer¬
den . Wenn aber diese Folge eingetreten sein
wird,

hat der Staat jede Möglichkeit verlöre« , auf
Kosten der einzelnen Kapitalbildung zu

treibe«.
Dieses selbstverständliche Ergebnis lassen Lie
Sozialisten immer außer acht in ihren staats¬
wirtschaftlichen Spekulationen, . welche auf der
Vorstellung beruhen, dah Einkommen und Ver¬
mögen gegebene Größen sind , die davon, wie die
gesellschaftliche Wirtschaft behandelt wird, nicht
beeinflußt werden.

Die produktive Unternehmungstätigkeit in
einem Lande beruht im wesentlichen Grade
darauf , daß eigenes Kapital dem Unterneh-
mer zur Verfügung steht. Gewiß kann er das¬
selbe durch Zuschüsse von anderen in Form von
Aktienzeichnung oder Anleihen vervollständigen.
Diejenigen , welche etwas in Gang setzen
wollen , müssen aber selbst Mittel zu ihrer Ver¬
fügung haben . Aehnliches gilt für bestehende
Unternehmungen. Sie müssen so viel ver¬
dienen , daß sie selbst aus eigenem Gewinn einen
beträchtlichen Teil der Kosten für ihre weitere
Entwicklung bezahlen können . Wenn der Staat
solche Mittel wegnimmt, so setzt er die gesell¬
schaftliche Wirtschaft einem Schaden aus , der
nie durch eine staatliche Fondsbilöung gut¬
gemacht werden kann . Dazu kommt , dah die
Kapitalinvestierungen des Staates immer im
großen und ganzen weniger lohnend sind , als
diejenigen der einzelnen. Das liegt in der Na¬
tur der Sache . Das Verhältnis wird aber
durch das bekannte sentimentale Interesse des
Sozialismus für alles, was schwach und lebens¬
unfähig ist , verschärft . Für bahnbrechende
Neuerungen , welche Entwicklungsmöglichkeiten ,
vielleicht für die ganze Weltwirtschaft , schaffen ,
würden staatliche Fonds sicher keine Mittel zur
Verfügung stellen . Die unglaubliche
Ue b er sch ä tzu n g dir Möglichkeiten
des Staates auf diesem Gebiete , deren der
Sozialismus sich schuldig macht, ist im Grunde
nichts anderes als eine entsprechende Ueber -
schätzung der Fähigkeiten der Politiker an die
Stelle praktischer Geschäftsleute an leitende
Posten des Wirtschaftslebens zu treten.

Di« Sozialisten der westländischen Welt wollen
ja mit einer gewissen Mäßigung Vorgehen und
ihr Programm stückweise verwirklichen . Dieser
Umstand darf aber nicht besonders hoch geschätzt
werden. Die Methode der Bolschewiken , mit
einmal das Privatefgentum radikal abzuschasfen,
hat wenigstens den Vorteil , dah sie unmittel¬
bar die vollständige Verarmung der Ge¬
sellschaft , welche aus einem solchen Vor¬
gehen folgen muh , klar zutage
bringt . Für das einfachste Denken muh es
wohl als äußerst gefährlich dastehen , ein Pro¬
gramm stückweise zu verwirklichen zu suchen ,
welches solche Folgen hat , wenn es im ganzen

durchgeführt wird ! Entweder erkennen wir,
daß das Privateigentum eine grundlegende Be¬
deutung für unsere ganze Gefellschaftsordnung
und damit auch für das Wohlergehen unseres
Volkes hat , oder wir wollen das Privateigen¬
tum als für das gesellschaftliche Interesse schäd¬
lich abschaffen. Im letzteren Falle zeigt der
Bolschewismus den Weg. Im ersten Falle aber
müssen wir jm Interesse sämtlicher Klaffen der
Gesellschaft uns zu einem kräftigen Eintreten
für das Privateigentum sammeln , und uns nicht
mit der gradweisen Zerstückelung dieser Rechts¬
ordnung zufriedengeben, welche jetzt von doktri¬
nären Sozialisten mit großer Experimentie-
rungslust , aber ohne wirkliche Einsicht für die
tieferen Zusammenhänge der gesellschaftlichen
Wirtschaft getrieben wird.

Schwere Unwetter in ganz Europa .
München . 11. Febr .

Die stürmischen Westwind« haben in der ver¬
gangenen Nacht in - Bayern Sturmwetter ,
verbunden mit Schneefällen , gebracht .
Das Maximum des Sturmes erreichte heute
Morgen gegen 3 Uhr 27 Sekundenmeter. Nach
dem Sturm trat ein Rückgang der Temperatur
ein , das Thermometer ftel innerhalb einer
Viertelstunde um etwa 7 Grad. Der beglei¬
tende Regen verwandelte sich in heftiges Schnee¬
gestöber .

ch
Dresden , 11 . Febr .

Heute früh zwischen 3 und 5 Uhr ist auch über
Sachsen überaus heftiger Nordweststurm mit
örtlichen , gewitterartigen Erscheinungen hin»
weggegangen , der vielfach Schaden und Ver¬
kehrsstörungen anrichtete . In Leukersdorf im
Erzgebirge, wo ebenfalls ein schweres Win -
tergewitter mit .Hagelschlag niederging»
schlug der Blitz in eine massive -Scheune , die
mit Saat -, Erntevorräten , Futtermitteln und
Maschinen vollständig niederbrannte .

ch
Dessau . 11 . Febr .

Ein heftiges Gewitter entlud sich in der ver¬
gangenen Nacht gegen 3 Uhr über der Gegend
jenseits der Elbe . Das Gewitter war von
einem orkanartigen Sturm begleitet.

ch
Essen, 11 . Febr .

In den späten Abendstunden ging über Essen
und Umgebung ein äußerst heftiges Gewitter
nieder, das von ungewöhnlich heftigen, Regen -
umd Hagelschauer begleitet war . Ter Sturm er¬
reichte zeitweise orkanartige Stärke .

ch
Oslo , 11 . Febr .

Andauernd taufen noch Mitteilungen über
Zerstörungen und Verluste an Menschenleben
als Folge der Schneelawinen und Ueberschwem-
mungen ein . Ein Haus in Vadheinr im Be¬
zirk Sogn wurde heute in einer Schneelawin«
begraben, wobei fünf Personen ums Leben
kamen . In den betreffenden Distrikten wur¬
den mehrere Häuser von Lawinen zerstört oder
umgerissen . Es ist schwer , die Zahl öer ums
Leben gekommenen oder den U-mfang des au¬
gerichteten Schadens festzustellen . Bis jetzt
nennt man 2 0 bis 3 0 Tote . Die Verkchrs-
lage auf der Bergbahn ist unverändert . Es
wird noch lauge dauern , bis die angerichtcten
-Schäden ausgebessert sind .

ch
London , 11. Febr.

Ter außergewöhnlich heftige Sturm , der
gestern abend in Großbritannien «insetzte, dau¬
erte in der vergangenen Nacht an und erreichte
in Liverpool eine Stund engesch-windig keit von
KU Meilen . Ter von ihn, augerichtete Sach¬
schaden ist beträchtlich . In London ivurden
mehrere Häuser schwer beschädigt. Einige Per¬
sonen sollen getötet, viel« verletzt worden sein .

Kluchi in die Oefferrtlichkeii .
Die Pseubokonkurrenz. — Verlassene Bränte an

der Litfahsäulc. — Happy -end.
Flucht, oder Zuflucht in die Oesfentlichkeit !

Wie ost wird sie in Anspruch genommen, wenn
viele andere Hilfsmittel sich als unwirksam Her¬
ausstellen oder herausgestellt haben .

Hierfür einige Beispiele: „Unser Zitronenver -
wertungsversahren hat sich als das weitaus
glänzendste herausgestellt, während eine ähn¬
liche Firma ihr minderwertiges Fabrikat als
bestes Produkt bezeichnet. Unsere Erfolge in
Zitronenverwertung und die Mißerfolge unse¬
rer Konkurrenz bewetsen zur Genüge, daß un¬
sere Angaben allein richtig sind . Hätte diese
andere Firma nicht in so unfairer Weise ge¬
handelt, so hätten wir nicht den Weg in die
breite Oesfentlichkeit genommen . So aber wer¬
den wir Jedem/beweifen , daß wir ausgezeichnete
Fabrikanten sind und infolge unserer niedrigen
Preise Jedem gerecht werden können . P . S .
Gute Stadtreisende bei . hoher Provision stellen
wir jederzeit ein . Dieselben müssen Akademiker
sein und über ein grobes akademisches Redner-
taleut verfügen ."

Flucht in die Ocffeutlichkelt ! Hier ward sie zu
einer reinen unversälschten Reklame. Der
Schmerzensschrei aus gezückter Brust ward zum
Geschäftsmanöver. Aber wie wir nun einmal
amerikanisiert sind , so kann auch dieser kluge
Trick nichts schaden . Es ist sicher zu vermuten,
daß die andere Firma gar nicht existiert. Man
hat sie noch nicht einmal mit dem Namen ge¬
nannt . Das ist eine königliche Vorsicht !

Worte flammen an der Litfaß-Säule : „Karl
verlasse Deine derzeitige Braut , Fräulein
Emma Rockfellcr , die nicht zu Deinem Glücke
geboren ist, und kehre zu Deiner wirklichen Ver¬
lobten umgehend zurück. Alles sei Dir ver¬
ziehen . Du findest bet mir das Glück an, häus¬
lichen Herd , und, wenn Du willst , sedcn Abend
eines Deiner Leibgerichte . lFolgt Namen und
Telephon,,um,ner .f" Jeder liest diesen Auf¬
schrei einer gequälten Seele . Eine Komödie
oder ein tragikomisches Filmspiel. Eine Eiser-
suchtsmiscre in sechs oder acht schnell gedrehte »

Akten . Pola Negri, die zweite Braut . . Heuny
Porten , die Dame am häuslichen Herd . . Doch
zur Realistik : Die arme verlassene Braut wird
in früher Morgenstunde sich ihr Elaborat an der
Litfaß-Säule betrachten , indem sie dessen sicher
ist , baß Karl , der Treulose, zu ihr zurückkehren
wird. Die Güte wird über das Laster siegen,
der Lendenbraten über die billigen Wiener
Würste mit Salat . Aber vielleicht irrt sich doch
Emma, die von Gott eingesetzte Braut . Viel¬
leicht wird Karl in seiner Liebe wetterwursteln.
Die Männerherzen sind eben unergründlich,
und oft hat die Flucht in die Oesfentlichkeit hier
keinen positiven Erfolg.

*
„Meine Verlobung mit Herrn Franz Gerber

erkläre ich besonderer Umstände halber für er¬
ledigt und aufgelöst . Ich warne ihn an dieser
Stelle vor übler Nachrede gegen mich , indem ich
ihn jedenfalls in diesem Falle gerichtlich belan¬
gen werde . Lola M ." — Wieder eine diffizile
Geschichte . Umsonst löst man in diesen schweren
Zeiten des Existenzkampfes kein Verlöbnis aus .
Aber wenn Lola so energisch inseriert , dann
wird sie wohl wissen, was Franz für 'ne Ka¬
naille ist . Man hat das Gefühl, als seien hier
finanzielle Dinge nebenbei zum Austrag ge¬
kommen . Es liegt hier etwas in der Luft, was
nach Portemonnaie riecht. Weshalb fürchtet Lola
üble Nachreden ? Franz scheint kein Kavalier
zu sein, Franz ist ein mit Vorsicht zu genießen¬
der Bursche.

ch
Die Oesfentlichkeit wird wieder einmal ange-

rnfen . Hier und dort wird sie mit verliebtem
und anderem Kleinkram belästigt . Sie lächelt
aber meistens , wenn der Ansager oder die An¬
sagerin flehentlich und händeringend „ach dem
Schutzmann und dem Publikum rufen . Wir
denken, es sei nur in Deutschland so . . . „ein ,
in Frankreich, Spanien und Amerika sind die
Hilfeschreie noch viel vernehmlicher , und sie keh¬
ren ständig wieder. Jedes Volk bat hier seine
eigenen Schreier, und was sie rufen, hängt vom
„Breitegrad " und de» Sonnenstichen ab . Aber
seien wir osfen , so ein paar Zeilen in der Ab¬
teilung „Vermischtes " sind für bei, Leser immer¬
hin erquickend und labend. Ich weniastens
freue mich stets , wein , ich lese , daß die Braut

ihrem Bräutigam verzeihen will , wenn er in
ihre Arme reuig u. demütig zurückkehrt , genau
so wie das Schäfchen in seinen Schafstall .

Egon H . Straßburger .

Mutter - Großmutter -
Urgroßmutter .
Literarische Glocke .

Ter fränkische Geschichtschreiber Gregor von
Tours ( t 594 ) erzählt in seiner „Fränkischen
Geschichte "

, daß der Alemannenführer Chrocus
mit seinem Kriegsvolk per Consilium , nt ajunt,
matris — auf den Rat seiner Mutter , wie man
sagt — verheerend in Gallien eingefallen sei.
Der leicht humoristische Beigeschmack, ' der in
den, „aus Rat seiner Mutter " liegt, ist unseren
beiden badischen Humoristen Scheffel und Eich¬
rodt nicht entgangen, und sie haben diese Stelle
in ihrer launigen Art verwertet : wobei sie
zweifellos in einem gewissen Zusammenhang
miteinander gestanden haben . In seinem sonst
so ernsten „Hugideo " läßt Scheffel den Salm¬
fischer Nebli sagen : „Wir ' ziehen mit dem gro¬
ßen Hunnenschwanz . Alles muß ruiniert fein,
sagt Herzog Krokus selige Großmutter .

" Die
Mutter ist also bereits zur Großmutter aus¬
gestiegen . Noch weiter geht Eichrodt . In seiner
1869 erschienenen Sammlung „Lyrischer Kehr¬
aus " befindet sich ein Gedicht: Crok , der Alc -
manne, das so beginnt:

Schon zwanzig Jahre bist du alt ,
Warst noch nicht überm Rhein!
Weißt du nichts auszusühren.
Nichts zu verungenieren ?
Berungeniert muß alles sein !
So rodet cs dem Jüngling Crok
Die Urgroßmutter ein -

Die folgenden Verse schildern dann mit grim-
migem Humor die Taten des Helden Crokus,
und schließe » jeweils mit dem Rundreim :
Berungeniert muß alles sein. Einmal läßt der
Dichter den wilden Verwüster auch zurück¬
sragen:

O Urgroßmutter du daheim ,
Siehst du den Feuerschein ?

Fünf Jahre Zuchthaus für
einen Spion.

WTB. Leipzig . 11 . Febr.
In dem Spionageprozeß gegen den franzö¬

sischen Kriminaltnspektor Kraemer aus Metz
wurde heute mittag das Urteil gefällt . Kraemer
wurde wegen Ausspionierung militärischer G»°
Heimnisse nach 8 3 des Spionagegesetzes uns
Vergehens nach 8 43 des Strafgesetzbuches P-
fünf Jahren Zuchthaus verurteilt . Tue
Stellung unter Polizeiaufsicht wurde für M
lässig erklärt . Kraemer hatte in sieben Fälle»
deutsche Reichsaugehörige zur Spionage f » 1
Frankreich veranlaßt . Eine große AnzE
Leute , die er für Spionagedienste benutzte, suw
zu Zuchthausstrafen verurteilt worden. U.
veranlaßtc er einen Maurer , Urban , nao)
Frankfurt a . M. zu fahren, um dort in eure!»
Cafe drei deutsche Offiziere zu bestehlen und
di« Akten ins besetzte Gebiet zu bringen. Weit«!
wandte sich Kraemer an zwei deutsche Osfizierc-
um sie zu einer Unterredung nach Koblenz i"
bringen. Die sollten darüber aussagen, ob zwi¬
schen dem Stahlhelm in Münster und
Reichswehr eine Verbindung bestehe . Das
richt bezeichnet« Kraemer als einen der 9 ? "
fährlichsten Spione der letzten 3 et £
der weit schwerer zu bestrafen gewesen sei, »1*
dies in ähnlichen Fällen geschehe .

Schweres Grubenunglück in der
Ukraine.

Zwölf Tote , darunter zwei Reichsdeutschc-

TU. Berlin . 11 . Febr.
Ein amtlicher russischer Funkspruch m-eldtt

aus Stalin (früher Jusowka) im Do»e^
gebiet der Sowjetukraine ein furchtbares Ev
plofionsunglück auf der Zeche 17, die zurzeit »o»
der deutschen Firma Thyssen angelegt w«
mft> bei der insgesamt 12 Tote und <* ®
Verletzte zu beklagen sind .

Unter den Toten befnrden sich die R^ .̂
deutschen Oberingei,iur S i e w e r s , ei«
ger und ein Arbeiter. Unter den Verletz^
befinden sich ebenfalls zwei Deutsche. Das
glück soll durch unvorsichtiges Hantteren
deutschen Steigers bei der Oessnung eim
Sprengstosfkastens entstanden sein, wobei
gesamte Verivaltungsgebäub« in die Lust
Der Sachschaden ist bedeutend .

Um das Kriegsschädengesetz.
Berti « , 11 . Febr . Nachdem der ReichspraW

dent in dem Brief aus die Dringlichkeit
Kriegsschädel,gesetzes hingewiesen hat, y aB

f.u
mehrere Mitglieder des 22er-Ausschuffes
Fortsetzung der Beratungen verlangt . Dar»"'
hin hat der Vorsitzende dieses Ausschusses
Reichssinanzminister um eine Erklärung
beten , weshalb bis zur Stuirde die noiweiww^
Grundlage für die Weiterberatung des Gesetz
noch nicht zustandegekvmmen ist .

Ortixcit
MUNDWASSER - KUGELN
zur Mand * und Zahnpfle < fl

jetzt auch in
^i -Packungen zu

RM 125
erhältlich .

! |l -Packung wie bisher
RM 2 .25.

Die Mutter des überlieferten Textes ‘
jjj

bereits zur Urgroßmutter emporgestieg «» -
der ihr in den Mund gelegte , bedenkliche
satz : „Berungeniert muß alles sein" von
sei oder Eichrodt herrührt , ist schwer festzu ! $
immerhin scheint das Eichrodtsche Lied au
sein, als die Hngideo -Stelle Scheffels . ,

Zw
los aber scheint es mir unrichtig, dreien
und das ganze Lied ohne weiteres r,e» '
zuschreiben , wie cs vielfach geschieht , v ; j,fe
falls ist es vergnüglich mit anzusehcn . ^ n»
edle Alemannenfrau zuerst als Mutter ,
als Großmutter und Urgroßmutterin Hv-
ratur erscheint. Wenn cs mit so köstliche nUr
mor geschieht, wie seither , können w,r »v
einen weiteren Ausstieg wünschen.

Wilhelm Albrew -

Karlsruher Kunstleben.
Ueber Dichtung und Kunst im Mittelalter -

^
sprach in der Karlsruher „Gesellschaft
schc Bildung der Germanist der Hcw« .
Universität, Professor Panzer . Der
schätzte Gelehrte, weiteren Kreisen
Tätigkeit im Scheffelbund bekannt , gr „liiiri**
sein Thema um die Vorführung und
rung zahlreicher Bilder aus der twr
Dtanessischen Handschrift . Er eab die d«r
innere Geschichte dieses wertvollen - cifte*'
Heidelberger Bibliothek, der durch den ^ xser
lichen Neudruck des Jnselverlags ( f . - ffvStelle gewürdigt) , allgemein zugänalrw z»
worden ist . Seine ferne Sprache v.

c
lernen , war der Bortraa Panzers

>al-
a"

war oer Vortrag Panzer » oy:
menen , Maße vereigenschaftet . Der ^
Mittelalters wurde in den kundigen » »
fesselnden Ausführungen lebendig .
lelität der Naturfremdheit und des M« »
Jnöividualisieruna in bildender Kunst
tun« ivurde dargelegt. An Stelle der
ketten traten Symbole , feststehende tvc
miederkehrende Positionen, die wangc , cr(ep*'
dividualitäten waren durch Jdealgestul >> giw
Unproblematisch und schemattsch ze>w $ 1?
dichtete der mittelalterliche Künstler “ „ptr
gangsloser Tchivarzweißmanier.
gebundenen einheitlichen Weltairswa
mittelalterlichen Menschen wurde r°

Par'
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Aus dem Aadtttelfe
Gruß an Vas Leben .

Lountagsaedanke « .
^ Ter V-Zug rait an falben Feldern vorbei ,
schwarzer Acker tanzt im kreise , - er Wald
tauscht auf und schlägt hinter dem Zuge die
grünen Bogen seiner Tannenäste zusammen ,^ cr weiße , milchige Ranch hebt sich in die Lust" "ä zerflattert . Etwas in mir zivingt mich,
^um ^ eben zu sagen : du bist doch schön , ich grüßemch!

*
ocfj grüße die Alten und die Zungen . Siealle sprechen meine deutsche Sprache . Die einen"? ll Trauer , die anderen voll Zuversicht , dietrnen enttäuscht , die anderen voller Hoffnung ," ie einen in Hast , die andern mit der Ruhe des

ausgerciften Menschen . Sie alle umspannenwrt dieser Sprache das Leben . Jedes Wort istauch sp ein Gruß ans Leben , ein unbewußtes'"rußen . Sie alle sind mir verbunden durch?? n Hauch der Worte , die sich durch meinen Geist
amdurchziehen wie ein feiner , ferner Widerhall ,

. a»e ein Lied, das im Raumlosen verklingt .
*

Ich grüße die Menschen , die sich etwas seinwollen und sein können , die einander befreundetUnd . Liebreiz der Freudschaft I Freundschaft istwlc ^der Schatten hinter einer Base , durch die
? ' c sonne hindurch scheint . So steht die Frcunö -'Wast hinter dem Leben , hält und verherrlicht
A Was müßt ihr Einsamen entbehrenl Die
Wahrhaftigkeit des freundes erschien mir noch
Uuier wert jedes Opfers , das er von meiner^ uße forderte .

*
lind dann denke ich an alle die , deren Nei -

mehr ist als Freundschaft . Unsichtbare' taden spinnen sich hinüber und herüber . Tie
r"aben mit ihre » Blicken , wo sie sich finden . Sie
führen sich mit der Andacht stiller Verehrung .
^ wünsche» sich . Glück zu jeder Stunde , wo sic' w >ehen . Sie können sich nicht denken , daß eSne Trennung gibt : es gibt nur Einheit : es«wt nur Liebe !

*
grüße den Ernst des Lebens , die Trauer ,

8 jj
e ® furchtbare . Ich habe den Mut . zu demuen Ja zu sagen . Die herben , großen Stnn -

ick
® Qren die Leuchter in meinem Leben , daßwie ein Licht brennen und weithin leuchten

tzIst einer , der solchen Schmerz ent -«rei . möchte . Wir sind alle ernster und tiefer
zuletzt doch fröhlicher geworden dadurch.2*1* haben alle gelernt zu tragen und unter der
zu wachse n .

*
tz^ auße » gärt und brodelt es in der Erde .
i>ie c

' bt dem Blühe » zu. Der Tod bricht noch
' it t .

^ n Zweiglein aus den Bäumen , aber es
bist

"
!. , Geäst , kann keine Knöspen tragen . Tu

stj
"

.
"vter . Tod . Solltest du nicht auch gerecht

■® tI bist der Hintergrund , auf dem das
. ,n Spärlichkeit seinen Reichtum hat und^ ' mrner Genüge fand .

*
^ 5 grüße das Leben und alle , die es be-
beg . ^ E

." oder ertragen : ich grüße die Kommen -
Sa»g

' H. neige mich vor denen , die schon gc-

T» /bhwechicl des „Karlsruher Tagblattes "
bli5, ." '" N"lsruhcr Tagblatt " ist mit dem 1. Fe -
1»^ 1828 in den Besitz der Konkordia , Zei
de; "^rlcrgs G . m. b. H. übergegangen , die mii
ltzra ^^Badischen Presse" aus wirtschaftlichen
kn ^ n eine Interessengemeinschaft abgeschlos-
^ 9 ' An der Tendenz und Erscheinungslveisck^ ^ tlsruhcr Tagblatts wird sich auch in Zu -
l̂nnl.^ chts ändern , so daß für die Leier keinerlei^ R zu einer Beunrnhignna vorliegt .

Förderung des Karlsruher Wohnungsbaues .
im Jahre 1928 .

Betrachtungen von Regierniigsdaumeister Arthur Brunisch .
Die Stadtverwaltung Karlsruhe l>at zur Für -

dcrung des Wohnungsbaues im Jahre 1928 eine
uinsangrcichc im „Karlsruher Tagblatt " ver¬
öffentlichte Vorlage auSgcarbeitct , die den Bür -
geransschu -ß am Montag beschäftigen wird . Die
Vorlage ist mit so viel Sachkenntnis beordertet ,daß bei den heutige »! schwierigen Verhältnissenandere n»d bessere Vorschläge kaum gemachtwerden können . Auf dem Gebiete des modernen
Wohnungsbaues stand Karlsruhe bisher mit an
erster Stelle unter allen deutschen Städten . Den
Wunsch, trotz der großen Geldnot die Herstel¬
lung weiterer Wohnungen tatkräftig zu für¬der » , zeigt auch die jetzige Vorlage . Trotzdem
muß man der werteren Entivicklung des Woh-
nungsmarktes mit eiuer gewissen Sorge ent¬
gegensetze » . Im Bezirk der Stadt Karlsruhe
sind im vergangenen Jahre über 1000 Neubau¬
wohnungen entstanden . Das hierzu von den
Bauherrn benötigte Restgeld ivird insgesamtetwa den Betrag oon 2 Millionen . Ä ansmachen .
Ebensowenig wie sonst in Teutschland har auchin Karlsruhe der Baumarkt diese große Dumme
verfügbar gehabt . Es ist eine bekannte Tat¬
sache , daß ans der Finanzierung des Wohnungs¬baues des Jahres 1927 in das Jahr 1928 et»
erheblicher ungedeckter Aufwand mit hinüber¬
genommen iverden mußte . Schätzungsweise für
ganz Deutschland beträgt diese Summ « Mark
500 000 090 . T) e Schulden des Baujahres 1927
belasten also den Wohmiiigsmarkt 1928 ganz er¬
heblich und seine Entwicklung wird noch mehr
gehe mml werden , wenn die Grundsätze der bis¬
herigen finanziernng infolge der allgemeinen
wirtschaftlichen Not im kommenden Jahr nocherschwert werden müssen.

Niemand kan» den Baubeflissenen verdenken ,daß sie an der Herstellung von Neubauten auseigener Unternehmungslust kein Interesse mehrhaben , wenn das Bauen zu einem Verlust¬
geschäft wird . Tie bisherige Höhe der Be¬
zuschussung und die bekannten Zinssätze habenbei wirtschaftlicher Planung und Ausführungdem Wohnungsneubau soviel Rente gesichert,daß das Restgeld in einer Reihe von Jahren ge¬
tilgt werden konnte . Dies war notivendig , um
bei Aufhörcn der Steuerfreiheit die Miete »
nicht erhöhen zu müssen.

In de » Städtiichen Vorlage wird die Monats -
wtetc für eine größere Dreizimmerwohnungmit Kammer mit Jl 90 berechnet . Hierbei sind
die Mehrkosten durch die Erhöhung der Tnrch -
schuittsverzinfuiig entsprechend der neuen städti¬
schen Vorlage bereits berücksichtigt. Trotzdemliegt diese Monatsmiete noch etwa 20 Prozentunter dem Durchschnittspreis , der für eine solcheWohnung im freien Markt bezahlt iverden inuß .Es liegt die Vermutung nahe , daß der freie
Wohuungsmarkt sich durch solche Zuschläge be¬
reichert . Daß dies nicht zutrisfi , weiß jeder , derin den letzten Jahren Wohiinngen gebaut hat . ,

Worin liegt nun der Grund zu diesem Preis¬
unterschied ? Ter Bankostenindex beträgt zur¬zeit 173,3 Prozent , während die städtischen Be¬
rechnungen im allgemeinen auf eincin solchenvon 150 Prozent aufgebaut sind . Hierin allein
liegt ein Unterschied von zirka 15 Prozent .Dann ist die von der Stadtverwaltung in der
Vorlage vorgesehene Gesamt>bodcnslächc von
90 Quadratmeter für eine größere Dreizim -
nierivohnung mit Kammer »ach den Ansprüchender Karlsruher Bevölkerung zu klein . Vorallen » wird bei einer solchen Wohnung heutegrundsätzlich ciu Bad verlangt . Dann aber rei¬
chen 100 Quadratmeter tftesamtdöden fläche knappaus und her Mietpreis des freien Marktes , die
ZinS v̂erhältnissc des Jahres 1927 zugrunde ge¬legt , von 105 Mk . bis 110 Mk . Monatsmiete «stdurchaus gerechtfertigt . Aehirlich liegen die
Verhältnisse bei den Ziveiziininer - und kleine¬ren Dreiziminermvhiiilngen . Leider muß in

diesen» Zusammenhang sestgestcllt werden , daß
die angegebene Höhe der Monatsmiete unter
Berücksichtigung der Einkommensverhältnissc
der Karlsruher Bevölkerung das Aeußcrste dar¬
stellt, was an Mieten ausgebracht iverden kan» .
Solange die Baumaterialieiipreise und Arbeits¬
löhne aber dauernd steigen und entsprechend
der jetzigen Vorlage auch die Gefamtvcrzinfting ,
ist an eine Senkung der Mietpreise nicht zu
denken . Die Bemerkung in der städtischen Vor¬
lage , daß die Monatsmieten bei Genossenschaf¬
ten mit Altbesitz um »veftere 20 Prozent gesenkt
iverden können , stimmt recht nachdenklich. An
den Folgen der unselige » Inflation ist der freie
Wohuungsmarkt nicht schuld . Daß aber durch
eine solche Bemerkung ihn» noch weitere In¬
teressenten entzogen iverden , ist sicher nicht ge¬
rechtfertigt . Auch »vürd « es besser gcivesen sei » ,
wenn man die Angaben von Richtlinien über
die Höhe der möglichen Monatsmieten unterlas¬
sen hätte .

Die berechtigte Absicht der Stadtoerivaltung ,
den Wohnungsbau bis zu drei Zimuieru wirk -
samer zu fördern , als größere Wohnungen ,
wird »vohl zur Folge haben , daß die Herstellung
von Vier - und Fünszimmerwohnungen , der in »
Frieden meistgesuchteii Wohnungsart , kaum
»och möglich sein wird .

Außer den Mehrbelastungen des Wohnungs¬
baues im Jahre 1928 durch die »cuc städtische
Vorlage mit etwa VA bis 2 Prozent Mehrauf¬
wand für die Gesaintverzlnsirug , die den Mie¬
tern aufgebürdet werden muß , drohen dem
Wohnungsmarkt »»och andere Gefahren . Ten »
Backsteiiipreis des Jahres 1926 mit 34 Mk . frei
Baustelle steht ein entsprechender heute »nit
43 Mk . gegenüber . Das gilt für das Bauholz
und die übrigen Baumaterialien . Auch die Ar¬
beitslöhne sind gestiegen und iverden weiter
steigen . Das gleiche gilt von den Bode »»preisen ,
die eine ganz nnerlwrte Höhe erreicht haben ,
leider auch »luter Beteiligung von Stadt und
Staat . Im krassen Gegensatz aber zur Förde¬
rung des Wohnungsbaues steht die völlig ■ver¬
altete städtische Bauordnung und Bauklassenein¬
teilung . Ihre Neubearbeitung ist ein alter
Wunsch der freier » Archftektenschaft. Neben der
Förderung des Generalbebau », >»göplaues selbstund dein Ausbau der städtischen Werke gibt es
zurzeit in Karlsruhe keine dringendere Auf¬
gabe als die i>ic »lbearb >eitulig der städtischen
Bauordnung und Ballklassciieiuteilung . Die
Förderung dieser Ausgabe ist sogar loichtigcr
als Strandbad uud „ Parkriug . Die alten Bor -
kriegsbestimmuugeu über Zahl der Wohnungen
auf dem Stock, Ziminergröße und der znm Teil
iioch vorgeschriebene Ausbau von Bcrkehrs -
straßen mit drei Stockireiken U - B . Neue Bahn -
hokstraße und Hirschstraßej machei» die Turch -
führnng vieler Bauprojekte unmvglich , weil
keine Rente zu erzielen ist.

Zu begrüße » ist bei der jetzige» städtischen
Vorlage , daß die Hvchstzahl der zu bezuschuße»»-
den Wohnungen 'in ein tragbares Verhältnis
zu den vorhandenen Mitteln gesetzt wird . Auch
für den Baumarkt ist diese Tatsache richtiger ,denn die Förderung der Unternehmungslust
ohiic ausreichende finanzielle Grundlage rächt
sich immer . Znsaininenfassend ist z»r sagen , daßder Wohnungslnarkt für das Jahr 1928 für alle
Veteiligten eine Erhöhung der Laste» bringt ,und das ist bedauerlich , denn die Höl»e der Mie¬
ten in den vergangenen Jahren stellten bereits
das Aenßcrstc des Tragbaren dar . Wie sich die
freie Wirtschaft aus den» neu vorgezeichneten
Weg zurechtsinden ivird , ist noch nicht abznsehen .
Sicher ist jedenfalls , daß »veitcre und durchgrei¬
fendes : Maßnahmen notivendig sind , um der
bcstehendeii Wohnungsnot endgültig abzuhel -
fe>». Aber ohne durchgreifende Hilfe der Lan¬
der und des Reiches ist dieses Ziel nicht erreich¬bar .

Karlsruher Ätaötrab
Aus der Stadtratssitzung vom 9 . Februar .
Tulla -Gedächtnisseicr . Am 27. März ds . Js .

iverden 100 Jahre seit den » Tode Gottfried Tul '-
laS , des frühere » Direktors der Badischen Was¬
ser - und Straßcnbaudirektioii und Begründers
der Rhein kor » ektiou verflossen sein . Tie Ba¬
dische Wasser - und Straßenbandireklion beabsich¬
tigt diesen Tag durch eine Weihestuude zu be¬
gehen , die in einer Ansprache »nit einleitendem
und abschließendem Qrchcstervortrag bestehen
ivird . Ter Stadtrat stellt für diese Gedächtnis¬
feier den große » Saal des Städtische » Konzert¬
hauses zur Verfügung ,

Herstellung und llnterhaltnng von Haüs -
auschlüsfen für Gas und Waffer . Die Zulassirngvon Unteriichmerii zur Ausführung elektrischer
Anlagei » int Anschluß an das städtische Strom¬
netz »st seit Jahren an bestimmte Voraussetznn -
ge» hinsichtlich der beriislichen Vorbildung und
Erfahrung gekiiüpst , um zu verhüten , daß der¬
artige , für di« Sicherheit der Bevölkerung
äußerst ivichtige Jiistallatioiisarbeitei » durch Uu-
berufene ausgeführt werden . Eine ähnliche
Srorschrift soll nun auch über die Zulassung von
Blechnerei - und Jnstallatioiis -Ilntcrnehmern
zur Herstellung und llnterhaltung von Haus -
leituiigcn für Gas und Wasser erlassen »ver -
den . Es hat sich dies als notivendig eriviese» ,da besonders in jüngster Zeit sich die Fälle meh¬
ren , daß solche Arbeiten von Leuten ausgeführt
iverden , die cntiveder gar nicht oder nicht hin¬
reichend dazu befähigt sind Ter Ltadtrat ge¬
nehmigt die vom Gas - , Wasser - und Elektrizi -
tätsamt nnd der Gas - und Wasscriverkskoininis -
sion hierüber vorgeschlageue » Bestimmungen ,die svfori in Kraft treten sollen.

Bcreitschastsdienst zur Behebung von Strom -,Gas - und Waffcr - Störnngen . Seit Spätjahr
vorigen Jahres besteht zur möglichst raschen
Behebung , namentlich von Stroinstörungeu
anßerhalb der norlnalen Arbeitszeit , des Nachts
und an Sonn - und Feiertagen in den Berioal -
tuugsräumen der städtischen Werke , Kaiser¬
allee 11 , ein Bereltschastsdieiist , der sich beivährk
hat . Zur rascheren Behebung von Störungen
am Gas - und Wasserrohrvetz soll dieser Bereit¬
schaftsdienst nun durch zwei weitere Mann stän¬
dig verstärkt iverden .

Beschaffung eines Röntgenapparates . Fürdie Diagliostikabtcitulig des lliöntgeninstitutSdes Krankenhauses ivird ein » euer Röntgcn -
appara » beschafft.

Ergänzung städtischer Kommissionen . Als
Nachfolger des von hier verzogenen Stadtver¬
ordneten Dr . Engter werde » Stadtoerordneter
Josef Eisele zum stellvertretenden Mitgliedder GaS -. und WasieriverkS - »ud der Ortsbau -
kouiiiiissio » , sowie Malermeister Jakob Buch¬les th er zum ordeiitlichen Mitglied der Ban -
kominission ernannt .

Goldene Hochzeit. Ten Kanzleirat a . T .Karl M innig Eheleuten , soivie den Heizera . D . Ludivig W e i n g ä r t » e r Eheleuten hier
»vurden anläßlich der Feier ihrer goldeneu
Hochzeit Ehrengaben der Stadt »nit Glück -
ivirnschschreiben übersandt .

Pfarrer Heumanns
‘ Heilmittel

«ttts vorrätig in tfen NiodarUgü
A |)e Sachs’sche Aootheke
Karlsruhe Kaiserstr . 80

Löwen -Apotheke
Darlach , Mauptstr .
Schwanen -Apotheke
Pforzheim , ßabnhofstr .

Apotheke in
Rheinbischofshein.

Das Pfarrer Heumann-8üoa
iTl Selten , löO Abbilduugeo erhält jeder Leser volletHndJ *nmaonst nud portofrei von
8 tthwriB « cumann & Co . , »H & cnbeco H . 1«7

Es Die Kirchensteuer .
ß» den steuergeplagten Bürger nicht » nr"erstji^ ^ u Matze verwundern , sondern auch

daß die Landeskirche zu den glei -
chy» Erlichen Maßnahmen übergeht , wie sie1

. 9e » » g bei anderen Behörde » gemiß -">cltst »„
'" " rben sind . Heber die Höhe der Kir -

»UÄ „
' Ern etivas zu sageir, ist überflüssig , da cs">ehr„
'

,
Er „Stimmen aus dem Leserkreis " ichon

i ^ Ubt > . äeschehcn ist. Wenn aber die Kirche
Ü i>otfi ftaB 9c so hohe Stenern braucht , könnte
Mild- .„^ uigstens bei der Eintreibung
- " saeir" , cn lassen. Den infolge der S

etwas
Steuern»chjAciretenen und der» »roch ftcu Gebliebenen"' an der» staatlichen Gerichtsvollzieher ,ftirh c steuerpflichtigen nicht in der Lage»ich! 1 ' ' zahlen . Es ist bezcichnend, daß sie!°»f* '

diese Art Eintreibung vornimmt ,'stckt hinter die staatliche Exekutivgewaltistre
'

, .' c Röinisch-katholische Kirche und an -
öjet ; gionsgeineiiischaften könnten in nian -

chung als Vorbild diene » . X .
(jö . . Stadtgartenwünsche .

^ "">»igi ^ " Erkeiiilensmert von der Stadtgarten -
» kte„r, . ?? L baß sie den Anregungen der Ttadt -
il?naeii ans Verbesserungen nnd Ncne -
^ ^ eae,,r . « tadtgartens in de» ineisten Füllen

« o hat die Wiederaufnahme'" Oßskonzerte in der Festhalle lebhaften. Tg ?cti,»de» .' vininenden Frühling die,Musiklapellcn
c>Ne im Stadtgarten spielen , muß

s . 6teiin!rJ1
sr ) e hingeiviesen iverden , die gerade -

ie^ ^ker b »vird . Sollen unsere beivährte »? 'fte», »veiler jn diesem Mnsikhänschei »
cv 0 “ , noch aus den 80er Jahren des

ichunderts stammt und seither keine
ir. " fahren hat ?

^ kein Musikpavillon für einen
tj . 'c er gleicht eher einer Brettcrhütte .
tu" sich schon Fremde abfällig dar -
tr " c Man denke, heute hat jeder

ou* ror
, cine Konzertinuschel , »vo die Mu -" geschützt sj „ä gegen die Unbill des

Wetters und die Töne nicht ihre Klangivirkiingverlieren .
Will man a »n Ende gar mit diesem alten

Mlisikpavillou noch Staat machen, ivenn ameri¬
kanische Gäste inv Sommer unsere Stadt mit
ihrem Trachteilverctn aujsnchen ? Die drin¬
gendste Neuerung des Stadtgartens ist ein zeit¬
gemäßer Musikpavillon , dann wird erst »nit
vollen » Recht unser Staötgarten als der schönstein ganz Süddcutschlaiid gepriesen iverden
könuci». Darnin auf zur Tat ! Spectator .tDie Beschaffung eines zeitgemäße » Musik¬pavillons ist schon häufig angeregt worden , undes steht außer Zivcifcl , daß der Stadtrat ihn
längst beivilligt hätte , wenn nicht die Mittel
dazu sehltcn . Bis die Amerikaner kominen ,dürfte aber der alte »vohl noch nicht beseitigt
sei » : vielleicht sinden sich unter den Gästen
einige Stifter . D . R .)

Landestheater . ,
Nach Verlust ihres Vermögens lsiehe Kriegs¬

anleihen ctc.i begnügen sich viele Kunstenthu -
siastcn mit Plätzen i»n 4 . Rang , Bekanntlichfind diese in der vordersten Reihe schmal und
durch ihren Abstand von der Brüstung erschivc -
rci » sie das Hinabschauen zur Bühne : In Bälde
angebrachte Klappsitze fänden dankbare Aus¬
nahme ! Für viele . L . H .
Die Richtungsanzeiger an Kraftfahrzeugen .
Tic A .D .A .C .-Kraftsahrer sollten im Inter¬

esse der Verkehrsdiszipliu »»ud zur Vcrincidungvon Unfällen , die Richtuilgsanzeiger stets ihrem
Zweck entsprechend verivenden . Es »nnß leider
festgestellt iverden , daß niaiiche Kraftfahrerihren Richtungsanzeiger nur ai» Stellen be¬
tätigen , an denen Verkehrsbcamte aufj>estelltlind , ivährcnd an Krenzungcii , an denen der
Verkehr nicht geregelt »vird , das Signal unter¬bleibt . Das kann zu folgenschwere » Zusaminen -
stötzen führen , Fußgänger und Radfahrer ge¬fährden . Schon im eigenen Interesse jedes
Krastfahrers liegt es , in allen Fällen richtig
Signal zu geben . Manche Fahrer biegen »nit

dem Signal „Geradeaus " in Seitenstraßen ein ,andere wieder unterlassen das Umstellen . Be »
inanchei». Fahrzeugen ist der Richtungsanzeiger
überhaupt außer Betrieb . Die bewährte Ein¬
richtung der Richtungsanzeiger kann ihren
Ziveck aber >»ur erfülleir , »penn alle Kraftfahrer
sic sinngklnäß anmendeii . A . K.

Strahenbahn .
Es herrscht » och immer Unllarlieit darüber ,ob das sogenaniit « Anschluß-System feststehendoder nur ztrsällig ist . Oft erreicht der Fahrgastan der Post oder an der Schillcrstraße öder

sonstwo den Wagen » och, den er benutzen möchte ,inanchnial erreicht er ihn auch nicht. Selbstver¬
ständlich dann nicht, ivenn er es »virklich eilighat . um sein Ziel zu erreichen , dann fahrt der
Wagen davon . An der Schillerstraße kann es
irassieren , baß ein vollgevsropfter Straßenbah »-
»vagen ans einen oder halben Fahrgast längere
Zeit wartet . Er wartet mairchmal auch mnsonst
und »nutz dcüin schließlich doch »uverrichteter
Tinge fortfahren . In der Karlstraße hat das
Uwsteige » , nachdein die „Inseln der Seligen "
eingerichtet »vorden sind , » och dazu ganz beson¬
dere Gefahre » . Aus der Linie 1 , der Linie 4
nsiv. stürzen , sich die Fahrgäste aüs den Mübl -
bnrger Wagen oder ans der anderen Richtung
von Linie 1 aut den Riiigivagei » und können, da
der Platz der Inseln sehr beengt »ft , natürlich
sehr schwer aneinander vorbei und in den Wagenkommen .

Ob es nicht an der Zeit »väre , dieses Systemnun einmal endgültig falle» zu lassen , da es
sehr häufig auch nur ciityt Teil der Fahrgäste
zum Anschlußivagen bringt und obendrein bei
lebhaftem Verkehr noch sehr gefährlich ist.
Jedenfalls müßten für alle Fälle die Wagen soin die Karlstraße hinein oder heransgesühr »
iverden , daß die Fahrgäste nicht von diesen selbst
bedroht sind . Am Marktplatz , der bisher immer
einen starken Verkehr vortänschte , hat sich
jedenfalls das weite Vorfahren sehr bewährt .
Man sollte diesen Verbesserungen näher
treten . C,

Baut Radfahrwege !
Seit einem Jahre »nackjen sich in allen dent ->

scheu Gauen Bestrebungen beincrkbar , die
darauf hinausgeheii , den Bau vo » Radfahr -
»vcgen in Deutschland zu fördern . Es ist beab¬
sichtigt , dnrch den Ban von Rabfahrivegen den
Radsahrerverkehr von den Hauptverkehrsstraßen
der Peripherie der Stadt abzulenkcn uud so¬
mit dein Kraftfahrer ivic auch dem Radfahrer
einen größeren Schutz zu biete » . Ein beson¬
deres Interesse zeigen die Stadtverivaltuiigen
für den Radfahrivcggedankcn , da man hofft,
hiermit auch das Verkehrsprvblem bezüglich
Ansschließnng der außerlralb der Stadt liegen¬
den Siedlungen zu lösen.

Solche Netze von Radsahrivcgen , die um die
Städte herum zu bauen sind , bestehen berefts
im Ausland , in Kopenhagen » nd in Holland .
Tie Stadt des größten Radsahrerverkehrs in
Deutschland , Magdeburg , besitzt bereits 280
Kilometer Radfahrwege in ihrer nächsten Um¬
gebung : andere deutsche Städte weisen ebenfalls
größere Radsahrwegenetze ans.

Es »st deshalb besonders begrüßenswert , daß
cS durch das energische Vorgehen des Vereins
Deutscher Fahrrad - Industrieller gelungen ist,alle Organisationen , die diesem Beispiel fol¬
gend , in letzter Zeit mit besonderem Nachdruck
für die Schasfnug von Oladfahrivegen cingetre -
tc» sind, wie den Bund deutscher Verkehrs¬
vereine , den Arbeiter -Radsahrerbund Solidari¬
tät , den deutschen Rad - und Molorfahrer -Ver -
band Evncordia e . V . und den Reichsverbtriid
deutscher Mechaniker e . V . zu einer A r be i t s -
gc ui ein schaft zur Propagierung des
R a d f a h r m e g g e d a u k e n S zusammen -
z n s ch l i e ß e » .

Es iväre zu wünschen , wenn cs dieser Ar -
beftSgemeiilskllaft gelingen würde , den Gedanken
des Baues von Radsahrwegen , die mehr als 10
Millionen Deutscher zuglitekvmmen , ans brei¬
tester Btisis sowohl zur Fördernng des Ver¬
kehrs als auch aus sozialen Erwägungen heraus
in die Tat umzusetzen. Vb .
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Neuschneefätte im Gebirge .
' In der verflossenen Nacht ist im hohen
tIchwarzwald bei nordwestlicher Snstzufubr wie¬
der ALkühlung eingetreten , und gleichzeitig
g<chen seit 12 Stunden verbreitete, vielfach er¬
giebige Schnecfälle nieder, die bei weiter sin¬
kender Temperatur zur 'Neubildung einer kräf¬
tigen Schneedecke geführt haben .

Am SamStag abend schneite es oberhalb 600
bis 800 Meter weiter ; über IE Meter fällt
Pulverschnee bei Nebel, Westwind und 1 bis
2 Grad Kälte. .Hundseck und Badener Höhen -
gebiet melden 36 Zentimeter Schneehöhe , 3—8
Zentimeter pulvriger 'Neuschnee, minus 1 Gr .,
weiterer Schneesall , sehr gute Skibahn . Hor¬
nisgrinde , Vluhestein und Mummelsee verzeich¬
nen 60 Zentimeter Schneehöhe , minus 2 Gr .,
10 Zentimeter Neuschnee, Nebel und starker
Schneesall, Skibahn i«hr gut bis Allerheiligen-
Seebach-Sllte Straße . Sink den ilainmhöhen
brachte der Sturm Schneeverwehungen, so daß
hier die Schneedecke uneinheitlich ist . Die Ost¬
wege mrd Skordhänge iveisen bis 70 Zentimeter
Schnee auf.

Schonwald und Furtwangcn melden 40 bis
.15 Zentimeter . 10 Zentimeter Neuschnee, 1 Gr .
kalt, Nordwestwind und sehr gute Skibahn . Die
Kraftposten verkehren, die Skiwettläuse finden
statt. Triberg meldet Neuschnee und weiteren
Schneefall . Vom sseldberg werden 70—00 Zen¬
timeter Schneehöhe , minus 3 Gr ., und starker
Schneesall bei Nordwestwind gemeldet . Es lie¬
gen 12 Zentimeter 'Neuschnee. Herzogenhorn
00 Zentimeter : Belchen 70—85 Zentimeter :
Schauinsland 80 lsentimeter , überall bis zehn
Zentimeter Neuschnee, minus 2 Gr . bis minus
3 Gr . mrd weiteres Schneegestöber . Schlttten-
und Skibahn bis Dttlsee —Bärental sehr gut.
Auch im Höllental schneit es wieder . Deüglai¬
chen werden aus IllrglaShüttcn , Saig und St .
Blasien Schnee fälle gemeldet . c.

Lus Berus und Familie .
Ehrung . Die Mitbogründerin des Bvnira-

tius -Ätrchenchors Fräulein Luise Nikolaus ,
die dem Chor seit über 25 Jahren angehürt und
bereits wegen ihrer Verdienste zum Ehrenmit¬
glied ernannt worden war . rvurdc anläßlich ihres
50. Geburtstages Gegenstand einer neuen
Ehrung durch den Kirchenchor. Postamtmamr
Ruthart , der Vorsitzende des Chors , sprach
chr nach der Probe die herzlichsten Glückwünsche
aus und dankte ihr für die in langen Jahren
geleistete treue Mitarbeit . Der Jubilarin nmrbe
ein prächtiger Blumenkorb überreicht.

Seine « 7v. Geburtstag kvnntc gestern Ober-
. baurat a . D . Ca ssino n e feiern. 2lach ab¬
gelegter Staatsprüfung für Bauingenieure
wurde er 1882 Jngenicurpraktikant , 1800 Jn -
genieur 1. Klasse bei der Wasser- und Straßen¬
bondirektion Donaueschlugcn. 1887 kam er zu
der gleichen Behörde nach Mgnnlieiin und 1800
als Vorstand nach Sinsheim mit den, Titel
Wasser- mrd Straßenbauinspektor . 1800 wurde

«er zum Bourat ernannt und Kollegialmitglied
der Öberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues . - 2m Jahre 1008 erfolgte seine Ernen¬
nung zum Oberbaurat . Auch als Schriftsteller
tat sich Oberbanrat Cassinone hervor . Möge dem
Jubilar noch ein schöner Lebensabend bcschieden
sein .

Todesfall. Sehr überraschend isi an, Mittwoch
der 72iäbrtge Klaoiertechniker Joses Wien in
seiner Wohnung, Karl-Wilhemstraße. ans dem
Leben geschieden. 'Nach einem Unwohlsein wurde
er von einem Schlaganfall betroffen. der seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte. Durch seine
Tätigkeit bei der Firma Sckiweißgut war er in
ganz Karlsruhe und Mittelhänden bekannt .

*
Zum Tode von Fra « Minister Trunk gingen

Beileidskundgebungen ein vvm Reichspräsi¬
denten von Hindenüurg . dem früheren Grob¬
herzog von Baden und dem Fürsten von Für -
sienberg . Sie sprechen sämtlich in sehr herz¬
lichem Tone die Anteilnahme an dem Verlust
aus . den Justizmimster Dr . Trunk erlitten hat .

Straßenumbau . Der Umbau der Kaiser-
straße , zwischen Karl - und Karl -Friedrichstraße,
wird , wie wir hören, ln Bälde in Angriff ge¬
nommen werden. Einleitend vollzieht das Gas -,
Wasser- und Elektrizitätsamt Ergänzungs - und
Unterhaltungsarbeiten an den Gas - und Wasser-
versorgungsanlagen . ISiehe die Anzeige .)

Freigabe von Unterricht am Fastuachtdiens«
tag. Der Minister des Kultus und Unterrichts
lmt die Direktoren und Letter der ihn unter¬
stellten Schulen ermächtigt, sofern die örtlichen
Verhältnisse es erfordern , am N,ich>mittag des
Fastnachtdienstag den Unterricht ausfallen zu
taffen. Für den Aschermittwoch kann der Un¬
terrichtsbeginn gemäß den kirchlichen Bedürf¬
nissen ans 10 Uhr festgesetzt werden.

Friedrich Ludwig Jahu -Feier . Am U . Aug.
sind 150 Jahre seit der Geburt des Turnvaters
Friedrich Ludwig Jahn verflossen . Aus Anlaß
dieses Gedenktages werden nach einer Anord¬
nung des Unterrichtsministers die diesjährigen
Turn - , Spiel - und Spvrtseste der Schulen als
Jahn - Gedächtnisfeiern abgehalten werden.

Warnung vor falschen Füufmarkktiickeu . Bon
den erst kurze Zeit im Verkehr befindlichen
Fünfmarkstücken sind bereits Fälschungen rm
Verkehr. Dte Falschstücke, die mattglänzend aus -
fehen und sich iettig anfühlen , sind beim Ver¬
gleich mit eckten Stücken fast immer sofort als
solche erkennbar. Da die Falschstücke sehr blei -
haltung sind, können sie überdies am leichtesten
durch Schreidverfuche als Falschstückc festaestellt
werden; sic hinterlasien hierbei aus Papier einen
deutlich sichtbaren Strich : beim Austauchen eines
Falschstückes wird um Fcstballuna des Einzah¬
lers und sofortige Bcnachrichtiguna des nächsten
Pollzeibeamten , der nächsten Polizeiwache oder
der Kriminalpolizei gebeten .

Zubilarenekrung im Schwarzwalblmein Karlsruhe.
Eine eindrucksvolle , schöne Feier vereinigte

am Tonners .tag, den 9 . Februar , die Mitglieder
der Ortsgruppe Karlsruhe des
SchwarzwaldvereinS in ihrem Bercins -
lokal , Saal III der Brauerei Schrempp: die Ver¬
leihung des silbernen Vereins Zeichens
an die Mitglieder , die der Ortsgruppe seit
25 Jahren angehören.

Der Saal war dicht gefüllt ; außer den Jnbi -
laren waren besonders viele Alte der Orts¬
gruppe erschienen , darunter auch, wie immer,
ihr Senior , der 80jährig« Altschatzmeistcr Karl
Schwarz mit Gemahlin.

Die Feier wurde in würdiger Weis« etngelei-
tet durch einen Gesangsvortrag des Ruzek -
schen Toppelquartetts unter Leitung
von Herrn Ä . Stehlin und zwei von Hrn.
Müller glänzend gesungene Tenorsoli „Wo
ist Gott?" und „Ani fernen Strand " von Bau¬
mann.

Darauf ergriff der 1 . Vorsitzende der Orts¬
gruppe, Rektor Fischer , das Wort zur Be¬
grüßung der Erschienenen und vor allem der
Jubilar « , die in einer Anzahl wie noch in kei¬
nem Jahre zuvor an der mit frischem Grün ge-
schinückten Ehrentafel Platz genommen hatten.
Er gab seiner Freude und iOenugtuung Aus¬
druck über ihr zahlreiches Erscheinen und rühmte
die Anhänglichkeit und Treue , die die Jubilarc
der Ortsgruppe nun schon ein Vienteljahrhun--
dert und auch über die schweren Jahre des
Kriegs , der Revolution und Inflation hindurch
ununterbrochen bewahrten. Die Uebcrreichung
des silbernen Tannenzweigs solle der äußere
Ausdruck des Dankes für ihre Treue sein. Der
Wanderer , der ihnen draußen in der 'Natur be¬
gegne , werde mit Hvchachtirng auf das Zeichen
blicken und ihnen «in ganz besonders freudiges
„Wald Heil " zur Begrüßung znrufen. llnter
dem Ausdruck des Wunsches , daß den Jubilaren
noch weitere 25 Jahre in körperlicher Rüstigkeit
und mit der alten Freude an der Natur beschie-
den sein mögen , schloß der Redner mit einem
dreifachen „Wald Heil " ans die Jubilar « , in das
begeistert eingestimmt wurde.

An die Begrüßung schloß sich die Ueberreichung
des silbernen Zeichens und der Ehren¬
urkunde an die Gefeierten durch die Damen
Massinger und Seiler . 40 Namen mies
die Liste der mit der Auszeichnung Bedachten
auf : Zahnarzt Frz . B a n i s e t h , Nhrmacher -
meister K . Beck , Stabtoberinsp . Aug. Bob¬
feld . Eisenbahnoberinsp. Max B ü t t l i n ,
Gew.-Lehrer-Witwe Otto Bott , Tierarzt Dr .
S . Carl , Chefarzt Dr . Ed . D a m b a ch e r ,
Prof . Paul Dur sch , Finanzoberinspektor G.
Eberhard , Eisenbahiwberinsp. Fr . Eisen -
lohr , Dipl .-Jug . M . Ettling er , Fabrikant
F . Haag , Pros . Dr . N . Heil , Berivaltungs -
oberinsp. 3t . Herrmann , Spark - Direktor K .
Hölzer , Reg.-Rat O . H o f f m a n n , Kauf¬
mann Louis Ä e m in , Gen.-Dir . Rnd . K i m -
mig , Kaufmann Felix Ktthnel , Direktor
a. D. F . Äupferschmidt , Berkehrs -Tir . I .
Lacher , Kaufmann I . Leonhard , Finanz -
insp . K . Lienhard , Reallehrer A . Aiater -
Ettlingen , Bildhauer 2l . M e y e r h u b e r , Zahn¬
arzt Dr . Miltenbcrger , Mim-Rat E.
Naumann , Eis.-Dir . W. 2! ö l d e k e , Ober-
Rech .-Nat M . Paulus , Berw .-Oberiufpekt.
L . Preschte , Ober-Rech.-Rat E . R a st ä t t e r ,
Rech .-Rat K .

'R i ch t e r . Oberlehrer a. D. K.
R i tz h a u p t , Großkausmann K . Roden -
Heber . Rechtsanwalt Tr . H. Schräg . Pro¬
kurist B . S ch l e s si » g e r , Architekt PH. Schu¬
macher , Fabrikant I . S ch w e i s g u t , Eisen-
bahnoberinspektor K . Seith . Prof .-Witwe A.
Specht , Min .-Rat L. S tc i n b r « n ne r ,
Eisenbahninfp. K . Sührcr , Kaufmaisk O.
Ufer , Fabrikant Tr . I . Vogel , Fabrikant

L. Vogel , Brauercidir . M . Wahl , Kaufmann
F . Wilkendorf . Weinhändler K. Wilscr .
Fabrikant Fritz Wolf .

Ten Tank der Jubilarc für die ihnen bereitete
Ehrung brachte Berkehrsdirektor Lacher zum
Ausdruck . Er hob das für ganz Deutschland
vorbildliche Wirken des Schwarzwaldvereins
hervor, dew eö hauptsächlich zu danken sei,
baß der Schwarzwald, der früher ein vom gro¬
ßen Fremdenstrom nicht berithrtes Gebiet ge¬
wesen sei , heute von Millionen von Fremden
aus aller Welt ausgesucht werde . Er feierte den
Schwarzwaldverein als den Erbauer von
Wegen, von Hütten und Heimen , den Erschließe !
unbekannter Gegeirden . den Hcransgeber des
prächtigen Kartenwerkes , den Urheber einer
ausgedehnten Wanderliteratur , als die Organi¬
sation , die besonders auch der Jugend das ihr
so notwendige Wandern in Gottes schöner
ddatur erletMere . Er dankte vor allem auch
der Ortsgruppe Karlsruhe und ihrem Vorstände
für ihre so außerordentlich erfolgreiche Tätigkeit
auf dem Gebiet « der Vereinsbcstrebuwgen. die
deni Besten der Heimat dienten , und gab schließ¬
lich bekannt , daß die Jubilar « der Ortsgruppe
zwei Bilder unseres großen Heimatkünstlers
Hans T h v m a : „Der Hüter des Tals " und
„Der Wanderer" zu stiften beschlossen hätten —
eine Mitteilung , die begreiflicherweise ebenso
ivie die gesamten 'Ausführungen des Redners
mit großem Beifall ausgenommen und vom
Vorsitzenden mit herzlichen Dai^kcsworten er¬
widert wurde.

An die Ehrung der Jubilarc schloß sich eine
weitere Ehrung : sie galt den Mttwirkeiidcn des
Abends, dem R u z e k scheu Doppelquar -
t e t t und dem Tag seines 25jährigen Bestehens.
Herr Fischer dankte dem geschätzten Gesangs¬
körper für seine stete Bereitwilligkeit, zur Ver¬
schönerung der Vereinsvcranstaltungen beizu¬
tragen , und brachte ein dreifaches Wald Heil
auf ihn aus . Gleich die anschließende Programm¬
nummer : „Waldträume" von Thiede, erbrachte
den Beweis , wie berechtigt die von ihm gespro¬
chenen Worte der Anerkennung gewesen waren,
und nicht anders war es bei den im weiteren
Verlauf des Abends gebotenen Gesangsvorträ¬
gen , darunter die Tenorsoli der .Herren M ü l -
l e r (der sich zu einer Zugabe verstehen mußte)
und Hutt und die ebenfalls mit viel Beifall
aufgenommenen Flöten - und Hornsoli - er Her¬
ren Kirchberger und Prof . Müller .

Die Reihe der Ehrungen war damit aber noch
nicht beendigt. Es galt noch die Verleihung des
neugestifteten W a n d e r a b z e i ch e n s an dte
54 Mitglieder , die sich als besonders eifrige
Wandcrgenoffen erwiesen und die regelmäßigen
Monats - Wanderungen wenigstens zu mit¬
gemacht hatten . Es waren dies die Damen :
MühlfeitH , Schreiber, Seiler , Moock , Lang , Gro¬
ber , Drvodelic , Ziegler . Lucht-Ettlingen . Laib ,
Blaser . Schöne , Römmele, Bolk, Mühl , Möcklin :
die Herren : Schäfer, Seiler , Bathc , Strauß ,
Stöhr , Martin , Burger , Hermannauz , G. Greu¬
lich, Banschlichcr , Schütz, Kühn, Movck, Schöne ,
Ziegler , Lang , Schumacher , Brecht , Hrldenbrand,
Zorn . Zenker , Melzer , Fischer , Zolg, Fleisch,
mann, Spengler . Benkc , Hofmann-Weingarten,
Elgg, Moraller , Ihrig , Gschcidlen , Römmele
alt , Römmele jung , Seyfried . M . Greulich , Kai¬
ser, Secmüller . Auch ihnen spendete Herr
Fischer warme Worte der Anerkennung und
brachtc ihnen den mit allgemeiner Znstimmnng
aufaenummeneu Bereinsgruß .

Nur zu schnell verfloß so der der schönen
Feier gewidmete Abend , und die Zeiger der
Uhr wiesen schon auf vorgerückte Stunde , als
das letzte Lied verklungen war und das Schluß¬
wort des 1 . Vorsitzenden , ein begeistertes un-
begeisterndes Treuegelöbnis für die Sache des
Vereins , das Ende der offiziellen Feier an -
zeigte . ew .

Unser Bilderdienst. In unseren Säianküstcn
sind folgend« neue Bilder ausgestellt : Dr . Peltzcr
nach seinem Sieg in Amerika. — Internatio¬
nales Schwimmfest in Berlin . — Der Reichs¬
präsident im Potsdamer Großen Waisenhaus
und auf der „Grünen Woche " tu Berlin . —
Enropa-Rodelmetsterfchaft in Schreiberhau. —
Auslosung zum Dapis .Pokal . Paris . — Mechani -
sierung der Musik . — Das Weltkriegsdenkmal
in Nizza . — Rassehnndeansitellung in , Berlin .
— Beisetzung des englischen FcldmarschallsHai«.

Eine neuzeitliche Demonstration . Das S i e-
mens - Großlautsprecher - Auto , das
auf der Fahrt durch Deutschland gestern Karls¬
ruhe besuchte, ist ein Kind unserer Zeit , für
die es keine Entfernungen und keine uner¬
forschten Plätze mehr gibt. Es steht im Dienst
der Vermittlung von Vvrgängen, der Propa¬
ganda für trgendwcn und irgendwas und kann
dies alles mit Unterhaltung verknüpfen und
große Massen erfassen , denn seine Lautstärke
und seine Einrichtungen stellen wohl das höchste
an Technik dar . Als bas Auto mit seinem
leviachanmäßigenUmfang pünktlich um 1412 Uhr
ankam , war nur ein kleines Häuflein vorhan¬
den , das aber einen ansehnlichen Umfang an-
nahm, als der erste flotte Marsch aus dem
Innern des Riesenleibes erscholl. Straßenweit
war die Weise zu hören und lockte immer wei¬
tere Zuhörer an . Das ist ein Beweis für die
laute lund doch wohlklingende) Wiedergabe
von Musik und Rede , eine Tatsache , die in
unserer Zeit der riesigen Veranstaltungen von
größtem Wert ist . Man geht nicht fehl , diesen
Lautsprecher -Darbietungen im öffentlichen
Leben eine große Zukunft zu prophezeien . Hat
sich ihre Popularität doch schon bei der Veran¬
staltung des .^Jahrmarkts für jung und alt"
gezeigt , bei welcher Gelegenheit der Siemens -
Lautsprecher in Tätigkeit war . Er hatte dem
Platz nor dem AusstcllungSgebüude zu der Be¬
zeichnung „Lautsprecher -Insel " verbolfen.' Wie
die Technik, wird auL der Lautsprecher sich wei¬
tere GÄ' iete erobern.

Sturm und Gewitter . In - er ziveiten Mor¬
genstunde der 'Nacht zum Samstag traten hier
schwere Gewitter auf , bealeitet von orkanartigem
Sturm und starken Regengüssen . Auch den ge¬
strigen ganzen Tag tobte der Sturin , der mittgas
gegen 2 Uhr soiiar von -Hagel begleitet mar.
Jminerhin batte er an Gewalt etwas nach¬
gelassen. Aus dem Gebirge wird Schneesall und
Temperatur -'Rückgang gemeldet . Bon größeren
Schäden ist bis letzt hier nichts bekannt . Auch
die Telephonleitungen wurden nicht gestört . Ob
der Sturm nur als Uebergang zum Frühling
oder als neuerlicher Winterbote anzusehen ist ?
LÜer weiß es? Jedenfalls hat man das Gefühl
als ob im kosniiichen Gefüge etwas in Un¬
ordnung geraten. Es ist eben nichts to be¬
ständig wie die Unbeständigkeit . Aber es mutz
doch usm. . . .

7. Sinsonie -Lonzext des Bad. Landestheatcr-
orchesters . Die bevorstehende Aufführung von
Händels „S a m s o n" am M v n t a g , den 18.
Februar hat auch einiges historische Interesse.
Gerade in diesen Februartagen sind nämlich
185 Jahre vergangen, seitdem dies Oratorium
zum erstenmal durch Händel selbst in London zu
Gehör gebracht wurde. Schon damals war es
für den Meister ein großer Erfolg später nicht
einmal durch den Judas Maccabäus über¬
troffen, soviel Unerhörtes und 'Neues Händel
auch in diesem Werk schuf. Für die hiesige Aus¬
führung ist der gemischte Chor, wie schon be -
kanntgegebcn , ans dem Bachverein sowie
ans dem Sing - und H i l f s ch o r des
Landestheatcrs gebildet . Es sei noch¬
mals ausdrücklich daraus hingewiescn , daß daS
Konzert in der st ä d t i s ch e n F e st h a l l e statt ,
findet, um 8 Uhr beginnt und eine etwa zwei¬
stündige Aiifführnngsdauer beansprucht .

Der Badische Landesoerei« für Juuerc
Miffion weihte sein Friedensheim in Karlsruhe
am 2Nontag , den 6. Februar , nicht wir irrtüm¬
lich mitgeteilt wurde, am Sonntag ein. Das
Jahressest des Vereins findet am 10. und 11.
Juni in Kehl statt .

Oer Ltmbau des Städtischen
Sparkasse .

der sich aus die -Häuser Karl -Friedrichstr. 8 mrd
Zahringerstraßc 96 und 98 erstreckt , ist am 18. Fe¬
bruar in allen Teilen vollendet. Die Faffad« »
sind entsprechend den Vorschriften der siädt. Bau¬
ordnung über Denkmalsschutz umgestaltet. 3 #
Hinblick ans eine für später in Aussicht genow*
mene Verlegung des Svarkasienamtes in ein«#
Neubau an anderer Stelle sind die Kaffenräruve
nach dem Niarktplatz so ausgeführt , daß sie iedev°
zeit mit geringem Kostenaufwand für Lade»-
zwecke benützt werden können . Aus dielet»
Grunde wurde die Jmienausstattuna einfach W
halten.

Die Durchsührnne des Umbaues im Aeußer»
und Innern war schwierig, dkicht nur die obeveü
Stockwerke am Marktplatz mußten abgestM
werden, sondern nahezu das ganze Gebäude-
weil ein großer Teil der Hoffaffade und der 3^
nenwände vom Keller bis zum Dach abzubreche»
und neu aarfzuführen waren Die in den kalte«
Monaten an sich schon ungünstige Bauzeit war
äußerst kurz. Am 10. Oktober 1927 ist mit de»
Absprietzarbeiien begonnen worden und bercus
am 19. November 1927 war die Fasia -d« aw
Marktplatz im Rohbau fertiggestellt. Die Star¬
ter - und Absertignngsräume der Sparkasse «J«
Erdgeschoß konnten bereits am 23 . Tezcniber
1927 . also recht,zeitia vor Borirabme der Jahres¬
abschlußrechnung vom Sparkaffenamt bezöge »
werden. Die Termine einzuhalten , stellte unter
den obwaltenden Umständen an alle am Uinba»
beteiligten Kräfte Hobe Anforderungen.

ch
Eine Filmexpeditiou rund um die Erde.

Hamburg-Amcrika-Linie entsendet mit ihre>«
Weltrcisedampfer „Resolute" ein« aus we»
Fachleuten bestehende Filmexpeditiou, welo>°
die Aufgabe hat, auf der nach 30 Ländern in vier
Kontinenten führenden Fahrt das Leben oer
Völker in seinen mannigfaltigen Erscheinung -'
formen bildmäßig zu ersoffen und eine orig>'
nale Musik hierzu an Ort und Stelle ans»«'
nehmen .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
Waffcrrohrbruch. 'Am Freitag brach in ^

Augartenstraße ein Wasserrohr. Das sofort ve-'
stänöiqte Tiefbauamt ließ den Schaden wieder
beseitigen .

Zusammenstoß. In der Nacht zum Saurstas
gegen 3 Uhr stießen Ecke Kaiser- und Karl strE
2 Personenkraftwagen znsannnen . wobei ein
heiratete! Geschäftsführer und ein verh . Must" ,
leichte Verletzungen davontrugen.

Ein Kamiubraud entstand am Freitag
mittag in einer Wirtschaft der Aorkstraße
noch unaufgeklärte Weife. Die Feucrŵ .
konnte nach )4°stttndiger Tätigkeit den BrM>
löschen .

Deranffattunae «.
Uass« ztolaod. Heute nachmittag uui 4 Ubr

derkarneval mit Ueberraschmigen. lLiehe di«
Kanada «ud Alaska Der neucstc GrobsiA« ^ >.

Döring.Kilm - Werkc. Hannover, führt noch
jenem in Deutschland sali unbekannten , aber
wirtschaftlich wertvollen Sande . Angefangen in
fax am Atlantischen Ozean und « rbend in w,r
am Stillen Ozean , sind in herrlichen Bildern tt
die gewaltigen Nmurfchö »Helten und Rc«e " ^
unermeblichen (Sebietes , sondern auch das Set«" ^
Treiben feiner Bewohner festgehalten . Die Bornwi^ ,
findet am Montag, den 18, Kebrnar , abends d
in den „Seala -Lichtwiclen" Dnrloch statt .
Herr Achim von LSinterfeld-Berlin einen inieren^
Vortrag halten .

Tanzschule Olga Mertens -Leger . Jlf * J jjjii
uns : Ter diesjährige Tanzabend findet aw 1» ?
inl Stadt , « onzcrthaus statt . Im zweiten ^ ^
langt eine Tanzrevuc „Der göttliche Jozz
einer Idee von Olga McrtcnS zur Erftaufin«
Tic Dekorationen und äußerst originellen
entwürfe stammen von E . Burckard.
teinzciiii der Mertens -Tanzschule , Emma " o " a1t
wurde nach erfolgreichem lSastsvicl ab 1. a iti
das National -Theater München vcrpsllchtct »«"

s<ku>»
sich bei dieser Gelegenheit vom Karlsruher z »
uerabschieden . «y;.

Die Baden-Badener ,>astnachtsoera «stalt«ng
reichen mit dem am Da-MStag. den 18. Febru»n >

^ ^
findenden „Große « Kurhaus - Mas kr « « eles
ihren Höhepunkt. Dieser Ball erfreut sich
Jahren wett über di« Grenzen deS badifchrn
hinaus größter Beliebtheit , weil sich auf
karnevaliftifches Treiben entwickelt. Tiefes^ -' Atl«
fest dehnt sich aus sämtliche festlich »rschmü « «»

^ .^ ,
des Kurhauses, einschließlich des großen ,0 paß
BühnenfaaleL, aus End« offiziell 5 Uhr
auswärtige Besucher mit dem Krühzuge j .t ‘
können <i » Richtung Karlsruhe, ab Vaden - Ba« ^ ^ .̂ «
Nbrl. Borverkaufsitelle in Karlsruhe
geschäft Karl MorIock , Rondellolab.

Gtandesbuch .Ausrüae
Todesfälle und Beerdig« ltgszetten. 10. dld '

Helm , alt 18 Jahre . Later Wilhelm K M '
trvmoitteur. Beerdigung am IS .
Lüdia . alt 4 Monate 5 Tage. Later »)
Schreiner . Max Paulus . Kaufmann.
88 abre . Luise T b r e l m a » n , alt 56 a«
von Rudolf Dbielmann , «ausmann. Lecrcra ^ ^ „ y,
18 . Jebr . , 15 Uhr . — 11 . Sehr. : Sebastian "
Bahnarbeiter a . T ., Ehemann. 'alt W 0l
gun« am 13. Kehr . . 14 Uhr . SuR- Schs - c yt
alt 58 Jahre , Ehefrau von Gustav « chmri
postsekrctär.

Was untereBetet willen
O . F in D. Unseres Erachtens habenK

tungsrecht und zwar in Hohe von om»
zent aus dem lSoldmarkbeirag des Tari v
1. Ouft 1018.

Auskunftei
Einzel - und AbonnementsausKünfte tör p *1

TetophqSOoa»la«slra8e 6

j " ""_i . . ■ -
in Flaschen (Lager und Export ) , heN
zu haben in den einschlägigen 6esc

Karl Bach , Bier -Großhandl 11
Ooethestraße 29 / Telephon 5& yiEichbaum - Bier Biertrinkers
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Oer Austakt in Gi . Moritz.
Der Beginn - er olympischen Winterspiele .

(Bon unserem Sonderberichterstatter.)
Die großen umsafienden Vorbereitungen für

isie diesjährige Winkerolympiade in St . Moritz
stud endgültig «rbgefchloffen: St . Moritz wartet
auf feine Gäste . 25 Stationen staben ihr Kom¬
men zugesagt und 030 Wettkäinpser und Ersatz¬
leute sind angemeldet. Aber das filtd durchaus
kein«- Wahlen denjenigen gegenüber, die das Bild
des festlichen St . Silo ritz auSurachen werden:
denn ungezählt sind die Scharen, die im An¬
marsch auf das idyllische Städtchen sind .

- Ein Spaziergang durch St . Moritz versetzt in
Jeststünmuug. Bunte Fahnen wehen von allen
Türmen u . konkurrierten in dekFarbenprachtran
die Häuser, großen Hotels , die vielen spitztürmt-
gen Kirchen in dem blendend weißen Kleid des
Winters . Bunte Fahnen wehen von allen Tür¬
men imd konkurrieren in der Farbenpracht mit
den entzückenden Spvrtkostünren reizender Trä¬
gerinnen. Leuchtend weiß wie immer schauen
die alten Bergriesen ans das Gewimmel zu ihren
Füßen und es scheint , als ob sie über die laute
und leise Bewunderung aller Sportfrendigen
und Schöuheitsburstigen schmunzelten .

Draußen in Badrutts Park liegt das Eis -
stad-ion, auf dein die Erösfnnngs - und Schluß -
Fiern der olympischen Tage stattfinden . Hier
wird -er große Vorbeimarsch der 25 Nationen
uattfinden. Alle Eislaufkonkurrenzen : Schnell¬
lauf , Kunstlauf und Eishockey werden auf dem
Spiegel des EissMdions stattfinden . Ganz in
der Nähe liegt die Bobbahn, deren Start sich
oberhalb des Eisstadions befindet und die sich
§ it vorerst mäßigem Gefälle im Walde verliert .
Die Bobbahn endigt in dem „Cresta-Run "

, der
' -hon im Jahre 1885 erbaut wurde und huldigt
At dem Skeletoufähren einer der ältesten
Sportarten .

Einen durchaus neuen Eindruck bietet die in
oiesem Sommer viel umschriebene und umstrit-
Zu? Olympiaschauze für die Skispringer,
schnurgerade durchschliefet sie als brette
Schneise den Arvcwwald . Die Auffprungbahn
nt hem Felsen abgerungen, der Anlauf ist hoch
Und kühn über die Gipfel der Bäume hinaus-
Tehoben . Die Tribünen sind praktisch und üüer-
uchtlich zugleich für Taufende von Zuschauern
Errichtet und bieten die Möglichkeit , außer den
Erhört kühnen Leistungen der Springer die
Schönheiten der Umgebung von St . Moritz in
" Uzigartiger, konzentrierter Form in sich auf-
iunekünen. Die Versuchssprünge im Januar er-
^ ben noch einen kleinen Konstruktionsfehler in

Anlaufbahn, der dann abgeäuderi wurde,
Eud dag Bersuchsspringen im Februar brachte
°ru Beweis, daß diese Schanze nicht nur die
uuknfte , sondern auch die beste der Welt darstellt.

Die Eröffnungsfeier .
w . St . Moritz, 11 . Febr . Nachdem schon am

Freitag den ganzen Tag über u. die ganze Nacht
hindurch ein eisiger Wind geweht hatte, setzte
am Samstag morgen kurz vor Beginn der Er -
öfsnnngsseicrlichkeit ein gewaltiger Schncesturm
ein . lieber das Eisstadion von St . Moritz
wurden gewaltige Schneemaffen geschüttet . Das
Bild wurde dadurch natürlich beeinträchtigt.
Sicherlich hat auch der schlechte Besuch seinen
Grund infolge dieses Unwetters . Auf den
Tribünen waren große Lücken , die Ehrengäste
aber vollzählig anwesend .

Kurz vor 10 Uhr zogen der Schweizerische
Bundcsrat , das Olympische Komitee und das
Schweizerische Olympische Komitee unter den
Klängen einer Musikkapelle ein . Die Glocken
von St . Moritz läuteten , als sich der Zug der
Aktiven vom Cnlm-Hotel aus in Bewegung
setzte. Bald nach 10 Uhr marschierte als erste
Nation Deutschland in das Eisstadion ein. Der
Skiläufer Karl Nenner sGarmtsch-Parten -
kirchen) trug die schwarz-rot-goldene Fahne.
Hinter ihm schritt der Generalsekretär des
Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen,Dr . Karl D i e h m , und Major H o f f m a n n
vom Reichswehrministerimn. Es folgten die
Militärpatrouillen , dann die Skiläufer , die Eis¬
kunstläuferinnen, die Eiskunstläufer , die Eis¬
schnelläufer und die Elühvckcimannschaft . Die
Deutschen wurden von den zahlreichen Lands¬
leuten auf den Tribünen durch Tücherschwenken
und lebhafte Zurufe aufs herzlichste begrüßt.
Die übrigen Nationen marschierten in der vor¬
gesehenen Reihenfolge, alle mit ihren Fahnen ,
und sedcsmal von ihren Landsleuleu auf den
Tribünen begrüßt , in geschlossenem Zuge unter
den Klängen einer schweizerischen Militärkapelle
an dem Schweizerischen Buudesrat vorbei, vor
dem die Fahnen gesenkt wurden.

Nachdem alle T -elegationen Ausstellung ge¬
nommen hatten , begrüßte sie der Vorsitzende
des Schweizerischen Olymvischen Komitees, der
schweizerische Bundespräsident Schultheß .Daran anschließend cröfsnete der schweizer:!che
Bundespräsideut die zweiten Olympischen Win¬
terspiele.

Stach der Ansprache des Bundesprasidenten
wurden die Fahnen zu der Tribüne gebracht ,
auf der der schweizerische Skimeister Eiden -
benz den olympischen Eid für alle Nationen
ablegte, während sämtliche Teilnehmer die
rechte Haird zum Schwur erhoben . Gleichzeitig
wurden Salutschüsse von der schweizerischen Ar¬
tillerie . abgefeueri. Anschließend wurde die
olympische Flagge auf der Tribüne entfaltet .

Die Ergebnisse des ersten Tages .
Den Reigen der Olympischen Wettkämpfe am

Samstag vormittag des ersten Spieles der

Grupppenrunde brachte Oesterreich mid die
Schweiz zusammen.

Oesterreich —Schweiz 4 :4. Schon in der zwei¬
ten Runde nach Spielanfang kam die Schweiz
durch Morosani in Führung . Die Oesterreichei
kamen in glänzender Kombination vor das
-Schweizer Tor , wo Göbel den Ausgleichtreffer
einsetzte. Leiderer erzielte noch zwei weitere
Tore und aus einem Gedränge heraus nahm
Göbel das 4. Tor für Oesterreich ein . Kurz
vor Abschluß des ersten Spteldrittels kann
Breiter das . Resultat für die Schweiz günstiger
gestalten, das bis dahin 4 :2 zugunsten Oester¬
reich lautet .

Nach Wiederbeginn wird infolge der aufvpse -
rungsvollen Arbeit der beiderseitigen Verteidi¬
ger nur ein Tor erzielt , das Kraatz für die
Schweiz einseudet. Zum Schluß des zwecken
Spieldrittels führt Oesterreich nunmehr 4 : 4.
Im letzten Drittel wird Oesterreich vollständig
zurückgedrängt. Durch die das Tor zahlreich
sperrenden Beine kann schließlich Meng den
Slussallstreffer für die Schweiz erzielen. Mit
4 : 4 bleibt der Tag unentschieden .

Frankreich—Ungarn 2 : 0. Der zweite Teil
des Tages konnte am Nachmittag bei wesent¬
lich besserem Wetter durchgeslchrt werden. In :
Gegensatz zu dem ersten Tressen verlief das
zweite Spiel ziemlich monoton. Beide Man-n -
schasten -dürften im weiteren Wettbewerb kaum
eine größere Rolle spielen .

England—Belgien 7 : S . Ter dritte Wett-
kamp-f brachte die beiden letzten Vertreter der
ersten Runde gegeneinander. Di« Belgier er¬
wiesen sich Großbritannien gegenüber als ziem¬
lich ebenbürtige Gegner. Belgiens bester Nimm
war im Au-g reifen Peltzer.

Schweden — Tschecho -Slowakei 8 : 0 . Die
Kämpfe des ersten Tages beschlossen die Ver¬
treter der zweiten Stunde , Schweden und Dsche-
cho-Slowakei. Beide Mannschaften spielten un-
gemein schnell , sehr hart , aber nicht unfair . Im
ganzen waren die Skandina-vier leicht über¬
legen , obwohl die Tschechen den Schweden zähen
W i dersta n-d entgegensetzte» .

Dr . peltzer m Chicago geschlagen.
Nach seinem eindrucksvollen Siege in Neu-

york am 2. Februar startete Tr . Peltzer am
Freitag abend beim Hallenspvrtfest des Jllivnois
AC . Chicago , dem die berühmtesten Sports -
lente Amerikas angehören und der seinerzeit
schon den deutschen Schwimmern Rademachcr
und Fröhlich Gastfreundschaft gab . Da » Ren¬
nen ging dteömal über 10 00 SN etcr . R a y
Tod ge , der in Steuyork von Peltzer geschla¬
gen wurde, gelang es zwar nicht, Revanche zu
nehmen , dafür tauchte aber in dem amerika¬
nischen Meilenmeister des Vorjahres , C v n g e r,
der im letzten Sommer in Deutschland weilte
und wiederholt geschlagen wurde, ein Gegner
auf, dem Peltzer auf der .Hallenbahn nicht ganz
geivachsen war . Die Amerikaner schlugen wie¬
der dieselbe Taktik ein, wie in Nenyork. Sie
versuchten Peltzer cinzuschließen . Das gelang
ihnen auch für einen großen Teil der Strecke .
Als Peltzer sich endlich nach wiederholten, ner-

venzerretbenden Kämpfen freimachen konnte,war es bereits zu spät . Conger hatte schon vor
dem Rudel einen Borsprung gewinnen könne«
und ging in der für eine .Halle recht guten Zeck
von 2 :37 Min . mit 9 Meter Bonprung vor
Dr . Peltzer durchs Ziel . Nur zwei Meter
zurück folgte Comman aus dem dritten Platz
vor Ray Dodge , der hier mir Vierter werden
konnte. Peltzers Niederlage ist also wenigereinem Versagen seines Könnens oder einer tat¬
sächlichen Ueberlegenheit seines Gegners, son¬
dern vielmehr der Taktik seiner zahlreichen , ge¬meinsam gegen ihn laufenden amerikanischen
Gegner zuzuschrciben .

Fußball
A .C. Phiiuix—Walker Mttuchcu . Ter st .C , WackerMünchen wird gegen Phönix in - er gleichen Befevungantrcten. mit der er den , 1. F .C . Rürindorg keine Slve-

derlage Innörochie Seine Stärke liegt in einer euri-
neutcn Schnelligkeit, die besonders bei den Heiden
Außenstürmern Lindner und » orrniiller Mir Geltum,
kommt . Hrrvorzuliedcn sind in der Mannschaft der
Torwächter Evtl, der für Deutschland schon mehrmals
international spielte , ferner der linke Verteidiger
K-lingSeis und -er Miü -ellöustr HickiaS , der gerade
bet-m Spiel gegen Stür -nlierg durch oinr gang hcroar-
ragende Leistung aufstcl. ,-}« erwähnen wäre außer¬
dem noch Rrandl jIü vortrefflicher Sturm führcr. D «
Phönirman-nfchast wird au» gegen Wacker alle« daran
setzen, ein günstiges Resultat heraudzußolen. Der
Lpielbcgiiin Kt aus 2 .10 llfrr festgesetzt.

Tagestmzeigen
Sonntag , den II . ilcbrnar 1928.

Bad . Landcstheater: (>'4—10 Uhr . „Margarethe".
Stadt . Konzerthauü : 7V»—10 Uhr . „Ter Hexer" .
Colafseu« : Nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr. Gastspiel

Sylvester Schaffer.
Bad . Lichtspiele lStiidt Kouzerthans) : 4 Uhr. „Das

edle Blick ".
Rad. Kunstverein lWaldftraßei : Ausstellung Heidel¬

berger Maler
Lrdrnsgemcinschasi Juugdeutscher Schmesteruschafteu :

8 Uhr. Vortrag Maria Kahle tm Rathaussaal .
Hotel Germania : 4',»—6V4 Uhr . Tanz-Tee. 8 Uhr ahds.

Gesellschastsadend mit Tanz.
Schloß-Hotel : Tanz-Tee . idesellscha-ftsadend mit Kon¬

zert .
Schwär,waldvereln : MoiwtSwaiiöernng : Marxzell—

Hcrrenalb.
Phönix Siadion : 2 .25 Uhr . Wacker München— gf.C .

Phönix .
K .K .V .- Platz: II Ulir . Germanta Brötzingen.
Sraukouiaplab : ',43 Uhr. Mühlburg—Krankoma.
K .T .B . : Sktioettläus,-- in Herrcnwies.
Bäreuzwinger : 8 Uhr. ,s-amtlienabend in der Eintracht .
Hotel-Rcftaurant Hohcuzolleru: Kainiüenkonzert.
Restaurant Kegicrbetm : Konzert .
Krokodil : 0 Uhr. Grobes Böckbierseft m . .Kappensttzung .
Spanisches Weinhanö zum Goldenen Ockfen : Fritb-

schoppeiikonzert .
Künstlerkneipe Darlanden : »»id abends J-g-

schtngskonzert .

Hont «nachmittag
ab 4 Uhr

Kinder-
Karneval

fflitUeberrasciiunfl.

■in
ROLAND

HlMlrer Uhren
haben Weltruf !

Erstklassige Fabrikate
mit 5jaiuriger schriftlicher Garantie io GOLD

und SILBER za Orlgin &U&denprelsen

auf Teilzahlung
in wöchentlichen Raten

von Mk.
Unverbindlich Jede Uhr

, . , A 5 Tage zur Ansicht
VU Diskretion Bogesichert

Verlangen Sie die franko Zusendung des Kataloge»

»
Einziges Spezialhaus *dieser Art

^ t &U€b&>UC>
l liefert in Athtotstet fand

4* ZF&intfvvicfw > 29T .

Statt besonderer Anzeige .
Ara 7 . Februar entschlief sanft nach schwerem

Leiden unsere liebe Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Ida Siegel
geb . Elikann

itn Alter von 74 Jahren .
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Minkowski geb . Siegel
Geh . Med .-Rat, Prof. Dr . Oscar Minkowski
Wiesbaden , 10. Februar 1928.
Die Einäscherung hat nach dein Wunsche der Ver¬

storbenen in aller Stille stattgefunden.

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikat

unverwüstlich im Glanz
garantiert echt .

CARL MEZ &SÖHNE AtG .
FPEIBURGi . B . - WIEN

GEGRÜNDET 1735

NUß DIE MAßKEN *.
CAMEZA und CM S

injedem einschlägigen Geschäft verlangen.

Statt besonderer Anzeige
Heute vormittag VilOUhr entschlief nach

langem, mit Oeiluld ertragenem Leiden , meine
liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter und QroSmutter

geh . Heim
im Alter von 70 Jahren.

Karlsruhe, den 11. Februar 1928

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frtedrieb Kästner . Schmiedmeietor
Luise Stell , geb . Kästner nnd
Karl St« li . Prokurist
Adolf Kaetner , Bauobcrinspektor u.
Anna Kästner , geb. Engelhart
Ernst Kästner , Bohmiedmeleter und
Karoline Kästner , geb . Leßlc
Frieda Klenert , geh . Kästner und
Adolf Klenert , Monteur
Elise Kästner und

IO Enkelkinder

Beerdigung : Bintbeim , Montag nachm ,ühr
Trauerhaus Hauptstraße 48
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Der Fordson
in Fabrikbelrieben
Der Fordson ist das ideale Schleppfahiv
zeug für Fabriken, denn er ist leicht zu
bedienen, ist sehr wendig, kann vor- und
rückwärts laufen, kann zwischen den
Maschinen durchfahren und in jeden
Winkel der Werkstätten Vordringen.
Der Fordson schleppt Karren und macht
dieTransportleutefür andereArbeiten frei .
Der Fordson ersetzt sogar transportable
Winden in den Werkstätten , Wer ihn in
der Fabrik verwendet, entdeckt immer
neue Aufgaben , die der Fordson besser
erledigt , als es bisher Arbeiter und Hilfs¬
geräte konnten.

Der Preis des Fordson beträgt M 2875 .—
ab Fabrik zuzüglich Lieferungskosten.
In dem Preise sind Räder, Radschutz,
Riemenscheibe und sonstige Ausrüstung
nicht enthalten, da sie von Fall zu
Fall vom Vertreter besonders vor¬

geschlagen und besorgt werden.

BequemeTeilzahlungnach dem Einheits¬
tarif der Ford Credit Comp . A .-G., Berlin.

Fords oiv
Halbe Kosten — Doppelte Leistung

Auto-Beier » Karlsruhe i B .
Ettliugerstr, 47 . — Tel . 6350,1 .

Zuverlässig
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lNVVLEUIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Run-schau

Zur Auslösung der Interessengemeinschaft Pschorr-
brä«—Patzenhoser. Die Pschorrbräu München
A . - G . verteilt eine Dividende von 10 Prozent . In
der Aussichtsratssitzung gab der Vorsitzende folgende
Erklärung ab : Eine Interessengemeinschaft zwischen
der Pschorrbräu A . - G . , der Schultheiß-Patzenhoser -
Braucrei A .-G ., Berlin , ist im Februar 1025 auf
Veranlassung der Pschorrbräu A.-G. aufgelöst wor¬
den, weil die Mitglieder der Familie Pschorr den
Wunsch hatten, die von Generation zu Generation
ererbte Brauerei als reines Familienuntcrnchmcn
sortzusühren. Nach Annäherung der Patzenhoser -
Brauerci an die Löwcnbräu A . - G . ergab sich die
Aushebung des nur noch formal bestehenden Zustan¬
des von selbst.

Unveränderter Großhandelsindex. Die ans den
Stichtag' des 0. Februar berechnete Grotzhandels-
indexzisscr des Statistischen Reichsamtes ist mit 108,0
gegenüber der Vorwoche 107,0 nahezu unver¬
ändert . Bon de » Hauptgruppen ist die Index¬
ziffer für Agrarstosfe um 0,5 v . H. auf 130,4 , Vor¬
woche 120,7 gestiegen. Gleichzeitig hat die Index¬
ziffer für Kolonialwaren auf 120,1 (130,4 ) oder 0,2
v. H. nachgcgeben. Die Indexziffer der industriellen
Rohstoffe und Halbwarcn stellt sich aus 134,0 ( 184,2)
und diejenige der industriellen Fertigwaren auf 150,7
( 156,5 ) .

Roch bedeutende Getreidevorräte i« erster Haud.
Nach den letzten Erhebungen der PrciSberichtsstelle
beim Deutschen Landwirtschaftsrat standen am 15. Ja¬
nuar zum Verkauf zur Verfügung in Prozenten der
Ernte an Winterweizcn (88,5 (15. Jan . 1027 24,5 ),
Sommerweizen 50,0 (38,0 ) , Winterrogen 18,6 ( 16,8 ) ,
Wintergerste 8,5 (4,0 ) , Sommergerste 17,1 (24,1 ) , Hafer
16.4 (14,0 ) , Kartoffeln 17,3 (11,0 ) Prozent.

Günstiges Zeichnungsergebnis der Reichsbahu-Bor-
zugsakticn zu erwarten . Die vorläufigen Ziffern
ergeben nach den Informationen des WTB . -Handels-
dicnstes , daß mit einer sehr erheblichen
Ueberzeichnung der Reichsbahn-Vorzugsaktien,
meist in Sperr stücken , zu rechnen ist . An eine
vorzeitige Schließung der Zeichnung wird trotz des
günstigen Ergebnisses aus grundsätzlichen Erwägun¬
gen nicht gedacht. Eine vorzeitige Schließung ist in
Deutschland nicht üblich und soll auch bei dieser Ge¬
legenheit nicht zur Einfühlung gelangen. Außerdem
läuft ja auch die Zeichnung nur noch bis kommenden
Dienstag . Schon jetzt ist bestimmt zu erwarten , daß
zur Befriedigung der ernsthaften Zeichner auf die
Option zurückzugreisen sein wird, was jedoch noch der
endgültigen Entschließung des Konsortiums Vor¬
behalten bleibt.

Preisoereinbarnnge « in der Schwarzwälder Uhren¬
industrie. Unter Führung des WirtschastSver -
bandcS der Deutsche » Uhrcnindustrie
ist dieser Tage ein Konventionsvcrtrag unter den
Herstellern der sogenannten Schwarzwäldcr Wand -
uhren (Kuckucksuhren usw . ) zustande gekommen . Der
Vertrag tritt am 10. Februar d . I . in Kraft . Er
bezweckt die Beseitigung der ungesunden Verhält¬
nisse, die sich in den letzten Jahren aus dem Markt
der Schwarzwälber Wanduhrensabrtkatton hinsichtlich
des PreiSkampfeS entwickelt hatten, so daß die Be¬
fürchtung für einen Niedergang dieses Gewerbes
bestand. Nach langen, zum Teil sehr schwierigen
Verhandlungen , ist eS gelungen, unter den Her¬
stellern dieser Uhren eine PretSvereinbarung
durchznführcn, die eine einheitliche Preisftcllung vor¬
sieht. Der neuen Preisvereinbarung find bis jetzt
beinahe alle Firmen beigetreten. Man hofft , die
wenigen Außenseiter in Kürze zum Anschluß zu bc-
wegen . Auch für Taschenuhren ist für den Jnlands -
markt eine Konvention zustande gekommen , die sich
der bereits bestehenden Konvention für Großuhrcn
anschließt .

Unnötig« Einfuhrposten. — Die Weineinsuhr «ach
Dentschland . Die Faßwein - Etnfuhr Deutsch¬
land» übertraf 1827 mit 1028 460 Doppelzentner jene
des Vorjahrs (408 396 Dz . ) um mehr als das Dop¬
pelte und stellte einen Wert von nicht weniger als
55.4 Will. Rm. dar. Hauptlieferant war Spanten
mit 630 396 Dz . : an zweiter Stelle kam Frankreich
mit 120 008 Dz . : dann folgen Griechenland mit 117 458
Dz ., Italien 66 808 , Portugal 30 416, Luxemburg
10 222, Ungarn 10 041 , Oesterreich 5430 , Tunis 4813,
Nordamerika 3603, Chile 8304, Elsaß-Lothringen 2060
Doppelzentner. An Flaschenwein wurden 2074
Hektoliter im Wert von 851 000 Rm . gegen 1756 Hl .
im Vorjahre , also etwa ein Viertel mehr, eingeführt.
Die Einfuhr an Wermutwein betrug 17 718 Hl . im
Wert von 10 184 000 Rm. gegen 10134 Hl . im Jahre
1926, mithin fast 60 Prozent mehr . Hauptlieferant
war Italien mit 16 970 Hl . Die Schau mwetn -
Einfuhr mit 210 360 ganzen Flaschen im Wert von
018 000 Rm . überstieg jene im Vorjahr ( 106 253)
ganze Flaschen ) um über 100 Prozent .

Die Ausfuhr Deutschlands ist gegenüber diesen
Zisern verschwindend . Es wurden im Jahr 1027
ausgcführt : 14187 Hl. Faß me in im Wert von
2 236 000 Rm. gegen 14 800 Hl . im Vorjahre , also
etwas weniger. Auch in Flaschenwein ging die
Ausfuhr gegenüber dem Vorjahr von 17 540 Hl . auf
16 977 Hl. im Wert von 6 975 000 Rm . zurück.

Ein nordischer Linolenmtrust. Die Linoleum
A . B . Forshaga in Oegryte (Schweden ) teilt
mit, daß sie die sämtlichen Aktien der L i b a u e r
Li n oleum werke A .- G . in Ltbau (Lettland) ge¬
kauft hat. Gleichzeitig hat Forshaga das gesamte
Aktienkapital der Linoleumsabrik Viktoria
in Sandwigen bet Oslo (Norwegen) erworben,
wozu eS aber noch der GenehmiMing der norwegischen
Regierung bedarf . Die beiden Transaktionen stellen,
wie angegeben wird, ein Objekt von 5 Mill . Kronen
dar. Weiter erklärt Forshaga, daß der schwedische
Betrieb erweitert wird , um die Fabrikation von sol¬
chen Linoleumerzeugnifsen aufzunehmen, die bisher
nicht in Schweden bergcstellt wurden . — Der Vorgang
hat eine gewisse Achnlichkeit mit der Bildung de »
deutschen Linoleumtrustes, wenn auch seine Produk-
tionskraft bedeutend geringer sein dürfte.

Preiserhöhung für Brotschneidemaschine « . Die
Herstellerfirmen von Rundmesser - Brotschneidemaschi-
ncn haben wegen Matcrialprcts - und Lohnfteigerun -
gcn ihre Verkaufspreise um durchschnittlich 5 Prozent
erhöht .

Aus Baden
Stand der Badische« Bank vom 7. Febr . (alles In

Mill . Rm. ) : Aktiva : Goldbestand 8 .127 (am
31 . Jan . 8 .127) , dcckungsfähige Devisen 4,90 (8 .62 ),
sonstige Wechsel und Scheck» 44,78 (43,2 ) , Noten an¬
derer Banken 0 .10 (0.17 ) , Lombardforderungen 1.24
fl .25) , Wertpapiere 6 .3 fo.32>, sonstige Aktiva 22 .48
(24.31 ) . Passiva : Betrag der umlaufenden No¬
ten 28.84 (22.83) , sonstige täglich fällige Verbindlich¬
keiten 15.70 ( 15 .46 ) , an eine Kündigungsfrist gebun¬
dene Verbindlichkeiten 82.0 (32.46 ) , sonstige Passiva
5 .23 (5 .16 ) . — Verbindlichkeiten aus weiter begebenen
im Inlands zahlbaren Wechseln 2.76 (2.64) .

Badische Bank R .-G ., Mannheim. Der auf den
5. März einzubcrufenden G .V . wird eine Dividende
von 10 Prozent wie i . V . vorgeschlagcn .

Gebrüder Buhl , Papiersabriken A .-G ., Ettlingen .
Die vierte o . G .V ., in der 15 848 Stimmen mit Rm .
816 880 Aktienkapital vertreten waren, genehmigte

einstimmig die Regularien für das abgelausene Ge¬
schäftsjahr 1026/27 . Der kfeine Gewinn von Rm.
8557 wird vorgctragcn. (I . B . etnschl. 49 500 Jim.
Vortrag 55 300 Rm . Gesamtvcrlust bei 600 000 Rm.
Aktienkapital. ) Während der ersten vier Monate des
abgclaufencn Geschästsjahres lag die obere Fabrik
still infolge Durchführung größerer Umbauten und
maschineller Verbesserungen . Die letzteren haben sich,
wie mitgctcilt wurde, gut bewährt, und cs gelang
dadurch , die Qualität zu heben und die Produktion
zu steigern . Die Beschäftigung war dauernd, auch
während des laufenden Geschäftsjahres, gut : nur
die Verkaufspreise sind nach wie vor unbefriedigend.

Konkurs. Nachlaß des Kaufmanns Karl Wienand
in Karlsruhe . Anmeldefrist 24. März , Prüfungs -
termin 27. März .

Märkte
Berlin , 11 . Februar . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonn« ( Wcizen -
und Rvggcnmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 225^- 228 CiiA Kghl . ) , März 252
bis 253 , Mai 262 .25—268 .50, Juli 266 .50 u . Geld.
Märkischer Roggen 220—233 <60 Kghl . ) , März 255 .50
bis 255 .25, Mai 262 .25— 262, Juli 252 .50 u . Brief .
Sommergerste 220—270. Märkischer Hafer 204— 215,
März 225.50 , Mai 287 Brief . Mais , loko Hamburg
210—221 (zollbcgünst . Futtermais ) .

Weizenmehl 28.50—32.75. Roggenmehl 29.50—83.
Weizenkleic 15.80. Roggenklcie 15.25. Raps 845— 350.

Hamburger Warenmärkte vom 11 . Febr . A u s -
landszuckcr : Tendenz ruhig. Tschechische Kri¬
stalle Feinkorn , prompte Ware 14/8K sh, dito per
April - Mai 14/8K sh . — Kaffee : Tendenz behaup¬
tet und bis % Pfg . höheren Preisen . Im Export¬
geschäft ist die Tendenz ruhig. Die Lokopreise sind
unverändert . — Schmalz : Tendenz ruhig . Amcrik .
Steamlard 28,50 Dollar . Purclard in Tierces , div.

Standmarkcn 29,50 bis 30 Dollar . In FIrkinS je
50 Kg. netto K Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg.
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in
Drittcltonncn , Marke Kreuz 84 Dollar . — Reis
hat ruhiges Geschäft bei stetiger Tendenz und unver¬
änderten Preisen.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 11 . Februar ,
(gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 26.65. Ten¬
denz still.

b. Weinversteigerung in Gimmeldingen (Pfalz ) ,
am 10 . Februar . Hier hielt heute die Vereinigung
Mittelhaardtcr Weinbauern — Sitz Gimmeldingen—
eine Weinvcrsteigerung ab . Bei zahlreichem Besuch
erzielten die ausgcbotcnen Weine sehr zufrieden¬
stellende, teilweise hohe Preise. Ausgebotcn wurden
5^ Fuder 1026er Weißweine , 36 Fuder 1027er Weiß -
weine und VA Fuder 1927er Rotweine. Es kosteten
die 1000 Liter : 1926er Weißweine : Neustadter
Böhl 1800 X Haardtcr Weinhölzel 1280 X Haardtcr
Hosstück Kalkgrube 1600—1680 Jl ; zusammen 6362 X
10 2 7er Weißweine : Königsb. Weg 1460 X
Haardtcr Langstück 1220 X Ruppcrtsb . Mühlweg
1180 X Haardtcr Hosstück 1800 X Haardtcr Althaardt
1330— 1460 X Königsb. Satz 1510 X Biengarten
1490 X Mcerspinne Ncubcrg 1480 X Bossigel 1400 X
Haardtcr Aspen 1300— 1460 X Berg 1580 X Königö -
bacherwcg 1540 X Kicselberg Motz 1400 X Haardtcr
Kalkgrube 1870 X Meerspinne 1610 X Ruppcrtsb .
Helbig Haft 1450 X Hofstück 1390— 1400 X Kicsel¬
berg 1500 Jl , Mcerspinne Königsbacher Weg 1510 X
Königsbacherweg 020 X Mußbachcr Kurfürst 1360
bis 1800 X Mußbachcr Eiserich 1440 Jl ; zusammen
37 147 X 1 0 2 7 er Rotweine : Haardtcr Kirr -
land 710 X Hahnen 790 X ' zusammen 900 X Ge¬
samterlös 46 000 X

Bremer Baumwolle - Notierung vom 11 . Februar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard ! 28 mm Staple loko 20.09 Dollar¬
cents per englisches Pfund.

Wirtschafts -Wochenschau.
Karlsruhe , 11 . Februar .

Die erste Kraftprobe aus die Tragfähigkeit dcS
inländischen Kapitalmarktes scheint günstig verlausen
zu sein . Tie Zeichnungen auf die vorläufig auf¬
gelegten 100 Millionen Reichsbahn -Vorzugsaktie«
gehen in reichlichem Maße ein . Dabei ist allerdings
das Ausland in reichem Maße beteiligt: aber ander¬
seits ist sestzustellen, daß diesmal keine Möglichkeit
zu Konzertzeichnungcn besteht, d . h. es werden kein«
höheren Beträge gezeichnet, als man tatsächlich ab¬
zunehmen beabsichtigt, da die gezeichneten Summen
aus alle Fälle voll zugeteilt werden können . Das
Konsortium braucht zu diesem Zweck nur die Option
auf den zweiten Abschnitt von ebenfalls 100 Millionen
Vorzugsaktien ausübcn , um alle Zeichner voll zu
befriedigen . Und in der Tat scheint man schon ent¬
schlossen zu sein , diese Option auSzuüben, an Stelle
der Uebernahme von Schatzwcchseln, da das bisherige
Zeichnnngsergebnis die Unterbringung als gesichert
erscheinen läßt. Es wird also voraussichtlich das
Zurückgreisen auf den kurzfristigen Geldmarkt zur
Befriedigung des Anlagebedarfs der Reichsbahn nicht
nötig sein . Es ist dies insoscrne begrüßenswert , als
dies der natürlichen banktechnischen Forderung ent¬
spricht, Anlagen nur mit langfristigem Geld zu be¬
streiten. Jede Finanzierung mit Schatzwcchsclu ist
nur eine Hinausschiebung dieser Forderung auf spä¬
tere Zeiten, von denen man naturgemäß nicht mit
Sicherheit sagen kann , ob sie für eine solche Konsoli¬
dierung geeignet sind . Ob cs der Rcichspost ebenso
gelingen wird, wie der Reichsbahn , den Bedarf aus
dem inländischen Kapitalmarkt zu decken , muß ab¬
gewartet werden . Bei der Rcichspost sollen 174 Mill.
Kredite flüssig gemacht werden , für die eine Ausländs¬
anleihe, ebenso wie bei der Bahn, nicht in Frage
kommt . Es ist ja nicht zu vergessen, daß auch noch
von anderer Seite der Kapitalmarkt kräftig aus¬
geschöpft wird, vor allem durch die zahlreichen Be¬
gebungen von Hypothekcnbankpsandbriefen , die ge¬
rade in der letzten Zeit eine ganz plötzliche Absatz¬
steigerung zu verzeichnen haben und ganz im Gegen¬
satz noch zum Herbst vorigen Jahres , als der Psand-
briefmarkt völlig darniedcrlag . So hat allein der
Deutsche Sparkassen - und Girovcrband in der ver¬
gangenen Woche eine Goldanlcihc von 25 Millionen
zum Verkauf aufgelegt.

*
Im engen Zusammcngang mit dieser Welle von

Inlandsanleihen steht die Frage der Abschaffung der
Kapitalertragsstener . , Di«se Steuer beruht ans dem
Grundsatz , das steuerbare Einkommen möglichst an
der Quelle zu erfassen, teils wegen der vereinfachten
Erhebung, teils wegen des Fortfalls der Möglichkeit
einer Hinterziehung. Es ist an und für sich ganz
logisch , die Steuer an den verhältnismäßig wenigen
Stellen zu erfassen , durch die der Kapitalertrag ins
Publikum kommt , und nicht diese Summen den Weg
in die unendlichen Verästelungen der Volkswirtschaft
antreten zu lassen, um sie dann von hier aus wieder
mühfam in den Büchern der Finanzämter zu vereinigen.
Der Einwand der Spitzcnverbände der Wirtschaft , daß
der inländische Kapitalbesitzer eben Rnlagemöglichkciten
suchen würde, die der Steuer nicht unterworfen sind ,
ist nicht ganz stichhaltig . Für die Volkswirtschaft im
ganzen ist es gleichgültig , ob z . B . der Wohnungsbau
durch die Hvpothekcnbankc » unterstützt wird, die die
Mittel dazu ans dem Psandbriesabsatz erhalten, oder
aber durch direkte Hingabe von Hypothelcn . Das
Eigenintereffc jedes Kapitalbesitzers weist ihn auf die
rentable Anlage seiner Gelder hin , was deren pro¬
duktive Verwendung voraussetzt.

Daß die Kapital n e u bildung durch die ErtragS -
steucr allein eingeschränkt werden sollte, ist nicht cin -
zusehcn . Dies geschieht vielmehr durch die Gcsamt -
höhe der Besteuerung, nicht aber durch die Er -
hebungsweisc . Auch dem Einwand , daß die Steuer
krcditvertcuernd wirke , kann man nicht ohne weiteres
zustinimen . Dies wärt nur dann der Fall , wenn
die Steuer eine Extrasteuer auf den Kapitalertrag
bedeuten würde, oder wenn die Geldgeber die feste
Absicht und die Möglichkeit hätten, den Kapitalertrag
aus andere Weise der Besteuerung zu entziehen . Sie
ändern dann nur die Art der Erhebung oder sic
treiben Steuerbetrug . Gewichtiger ist schon der Ein-
wand, daß durch die Steuer die Kapitalabwanderung

ins Ausland gefördert wird, wen » sich dort die Mög¬
lichkeit findet , die Kapitalien steuerfrei anzulegen.
Die Gefahr ist zurzeit wenigstens nicht akut , da
Deutschland gegenwärtig das Land ist, in dem sich
Gelder am höchsten verzinsen.

Der Hauptgrund aber, der für ein« Abschaffung
der Kapitalertragssteuer spricht, ist der , daß die aus¬
ländischen Kapitalistcnkreisc von einer Anlage in
deutschen Wertpapieren abgcschreckt werden. Für sie
bedeutet sie eine Extrasteucr, da sie nicht von der
Einkommensteuer abgezogen werden kann , wie dies
der deutsche Besitzer tun kann . Man könnte dem
durch die Einführung des „Affidavits" abhelfcn , d . h.
es könnte durch eidesstattliche Versicherung , daß sich
die betr . Papiere im Ausland befinden , dem Besitzer
die Steuer rückvergütet werden. Aber auch diese
llmstäiidlichkett hält das Auslandskapital vom deut -
schen Markt ab, ganz abgesehen davon , daß das Ver¬
fahren ebenso Möglichkeiten des Unterschleiss bietet ,
wie die deutsche Einkommcnsteuererklärung.

Dieses letztere Argument muß ausschlaggebend sein
für die Frage der Abschaffung der Steuer , solange
eben Deutschland auf Anslandskapital so stark an¬
gewiesen ist . Einwäude mehr gefühlsmäßiger Art,
wie der , daß das Lohneinkommen restlos an der
Quelle erfaßt wird, das „mühelose " Kapitalcinkommen
aber nicht, und auch die Möglichkeit , daß der ehrliche
Steuerzahler zugunsten des unehrlichen benachteiligt
wird, müssen hier zurücktrctcn. Erinnert sei nur
daran , daß die Aushebung der Kapitalertragssteuer¬
freiheit für Ausländsanleihen im vorigen Jahr ein
vollständiges Stoppen der Kapitaleinfuhr zur Folge ,
gehabt hat . Was für Ausländsanleihen gilt , das
gilt auch für Inlandsanleihen , an denen , wie das
Beispiel der Reichsbahn -Vorzugsaktien zeigt , sich das
Ausland ebenfalls rege beteiligt. Uebrigens kommen
hier nicht allzu große Summen In Frage . Der Zin-
( endienst ans scstperzinslichcn Anleihen, für die in
erster Linie die Steuerfreiheit gefordert wird, wird
für 1927 auf rund 630 Millionen geschätzt , die Steuer
hieraus auf 68 Millionen. Diese Steuer geht dem
Reich aber nicht verloren , sie wird nur aus ander«
Weise erhoben , wobei man allerdings — Unvollkom¬
menheit der menschlichen Natur — einen Teil als
verloren ansehen muß . Dieser Verlust ist aber von
geringerer Bedeutung, als die obengenannten Vor¬
teile. *

An der Börse kam es höchstens mitunter zu einem
Ausflackcrn der Unternehmungslust aus einzelnen
Marktgebieten. Trotzdem muß hervorgehoben wer¬
den, daß die Börse ungeachtet der hochgradigen Ver¬
stimmung über die Gefchästslosigkcit , ungeachtet der
überraschenden Ncuyorkcr Diskonterhöhung und trotz
der innerpolitischen Spannungen und der Lohn¬
bewegungen unverkennbar eine innere Wider -
standskrast an den Tag legt . Es ist ferner zu
konstatieren , daß die Hausse-Engagements uitgewöhn -
lich gering sind , während, wie sich aus dem Stückc-
mahgel in zahlreichen Papieren in der Prolongation
zeigte , die Baisscpartei sich doch recht weit vorgewagt
hat . Die börscntechnische Lage ist also durchaus ge¬
sund . Es fehlt nur ein stark anregendes Moment
von außen. Tritt ein solches ein , io würde sich
wahrscheinlich sehr bald eine gewisse Materialknapp¬
heit Herausstellen , da die Effekten in den letzten
Wochen in starke Hände übergcgangen sind .

Augenblicklich freilich steht die Börse im Zeichen
der Ungewißheit und der Unsicherheit . Ein Ueber -
gongsstadtum: in zahlreichen Ländern stehen Wahlen
bevor , deren Ausfall auch wirtschaftlich mancherlei
Aenderungen bringen könnte . Ungewißheit herrscht
über den AuSgang der Lohnbewegungen der Kohlen -
arbciter und der Metallarbeiter . Der Geldmarkt hat
zwar eine Erleichterung erfahren , die Finanzierung
der Geldbcdürfnisse der Reichsbahn erscheint gesichert.
Aber die Finanzierung der Kreditansprüchc der mitt¬
leren Industrie , der Kommunen und der Landwtrt-
fchast liegt noch immer im Ungewissen. Nur zu Be¬
ginn der Woche ries die Annahme der Frcigabebill
im amerikanischen Scnatsausschuß aus der Basis der
Rückgabe von 80 Prozent des beschlagnahmten deut¬
schen Vermögens eine Gcschästsbclcbung hervor : die
Baisscpartei schritt überall zu umfangreichen Rück¬
käufen .

Ml Landesbank
für Haus- u . Grundbesitz
WMWMDMWW» e . G . m . b . H - ■BNHflHHHHH

Telephon 4213 \14 KARLSRUHE Postsch . 24300
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Wir verzlnieni Guthaben in laufender Rechnung mit 6 % p . a.
Spareinlagen zu den höchsten Sätzen je nach Kündigung,

fllfl* 1101'mittßln * Hypotheken auf Wohn - u . Geschäftshäuser, für Neubauten bis zu 60% des
Wir VCrilllllvIll « Erstellungswertes sowie Versicherungen zu vorteilhaften Bedingungen.
Heber lOOO Mitglieder . Garantiesumme über iy 2 Million . Reichsmark
Zweigstellen in : Mannheim , L 2, 2 . Freiburg , Gartenstr . 6 . Pforzheim , Marktplatz 10

Psorzheimer Edelmetallpreife vom II . Febr . Ein
Kilo Feingold 2800 M Geld , 2814 M Brief : ein Kilo
Silber 78.60 M Geld , 79,80—81.80 M Brief : ei «
Gramm Platin 10.40 Jl Geld , 11 .30 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 11. Febr . Elektrolyt-
kupscr 135,25 .

Nürnberger Höpfenmarkt. Nürnberg , 11» Febr.
Unverändert schwache Nachfrage und ge¬
drückte Preise geben auch in dieser Woche dem Markte
die Sfgnatur . Das Marktgcschäft hat nur einen Um¬
satz von etwas über 100 Ballen zu verzeichnen und
auch am Zollamte ist die Nachfrage nach Transithopfen
wieder bedeutend schwächer geworden und die Preise
sind dort gleichfalls zurückgegangen . Eine begründete
Aussicht auf baldig « Besserung der recht ruhigen und
gedrückte» Lage besteht augenblicklich durchaus nicht .
Zufuhren 50 Bällen.

Markthopfcn . . .
Gebirgshopfen . .
Hallertauer . . .
Hallertauer Siegel .
Württembcrger . .
Mark per Zentner .
Schlußtendenz ruhig,

Schweinemarkt in Knielinge» am 9. Februar . 3 « '
fuhr 58 Milchschwcine. Preise 30—85 Jl pro Paar .
Handel mittel. Nächster Markt am 15 . Februar .

Bei Wochenschluß notieren :
Prima Mittel Geringe
170—190 80—160 60- 70
100—210
240—260 130—280 7O_ 120
260—290 140—260

60—110220—260 120—210
(AuSstichhopfen
gedrückt.

über Notiz.)

Börsen
Frankfurt fl . M „ 11 . Febr . Die Wochenschluß«

börse zeigte wieder vollkommen« Stagnation des Ge<
schästs. Da an sich der Beginn der Samstag -Börse
noch eine Stunde vor Beginn der übrigen Wochentag-
liegt , waren aus weiteren Provinzen überhaupt keine
Aufträge eingelausen. Die Spekulation selbst «" 0!
eher noch zu leichten Abgaben , da erfahrungs
gemäß stille Börsen immer leicht« Kursabschwächungen
bringen. Die Anregungen für Freigabewert« zeigten
keinerlei Aenderung, brachten jedenfalls keine Ge
kchättSbelebung . Heute lagen aus der Wirtschau
selbst kaum Meldungen vor, die den einen oder an
deren Börsenmarkt beeinflussen konnten.

Nur von Geldmarktfeite her bleibt infolge »er
weiter anhaltenden Entspannung »"
beachten, daß eine DiSkontermäßigung für die nach !--
Zeit noch wahrscheinlicher wird, die begünstigt wir
durch die gestern bekannt gewordene Entlastung » c"
ReichSbankausweises . Tagcsgeld nannte man hem°
mit 6 . MonatSgeld mit 6)L Prozent , Warenwechi ^
6% , Privatdiskont 0 Prozent.

Am Devisenmarkt sind kein« nennenswerte"
Veränderungen zu verzeichnen .

Das Effektengeschäft blieb auch im weit er « "
Verlaufe der Börse ausgesprochen still und h°rr
vorübergehend vollkommen auf. Zu den ersten Kurl «
lagen Kommerzbank um 1 , Dresdner um A Proze»
schwächer . Von Montanwerten verloren Man«e° '
mann VA , dagegen Rh ^snstahl um 0,50 Prozent P »^
Farbenaktien bröckelten um 0,50 Prozent ab.
Elektrowerte gaben leicht nach, so Gcsfürcl uw '
Felten um 0,50 , A .E .G . um 0,26 Prozent . Fieigave
wert« eher etwas freundlicher, jedoch nicht
1 Prozent höher . Von Zellstofswerten verloren
Hof 1,50 Prozent . Variable Werte fast ohne Ui«w«
und nicht verändert. Auch der Anleihemarkt
geschäftslos . . ..

Im 'wetteren Verlauf der Börse trat «■** '
kursmäßig noch im llmsange deS Geschäftes eine »e
dcruug ein .

Berlin , 11 . Febr . An der heutigen SamStag-BötR
prägte sich wegen des frühen Beginns die
stille ganz besonders aus . Für einen großen
der variablen Werte kam keine erste Notiz zusta«
Bon Seiten der Kundschaft liegen so gut wieg
keine Aufträge vor , und der Spekulation ,
mangelt es an jeglicher Anregung nach oben und n
unten . Im Verlaus waren lediglich Schiffahrtsw» '
von denen Hapag zunächst 1,25 Prozent unter "
gestrigen Schluß eröffnet hatten, ein wenig beleoi
Man rechnet damit , daß die Freigabebill bereits
Montag im Senat zur Verhandlung kommt.
Beweis für die außerordentliche Geschäftes«»« _

*

auch , daß Reportgeld in wesentlich geringerem v
in Anspruch genommen worden ist . Die Engag«mc>
sind auf ein Viertel der früheren Engagements a
rückgcgangen . Es scheint ein leichtes Decouveri a
bestehen. Die Kurfe sind im allgemeinen aut ^
ganzen Linie nahezu unverändert . ES st«" -
fchwächungen im Ausmaß des Bruchteils eines "

zentes festzustellen. «---„riches
Der Geldmarkt ist weiterhin leicht- ^ agu«^

Geld notiert 5—7 Prozent für erste Firm««.
darunter . Mvnatsgeld 7—8A Prozent . Rach *

Buenos -Aires IPes .
Kanada Ikan . DoU
Japan hYen
Konstantioop .l t .PI
London l . Pi .
New York l . Doll
Rio de Jan iMlli
Uruguay 1Peso
Amsterdam 100 G
Athen 100 Drach m
Brasse » lOOBeJga
Danzig 100 Gulden
Helsingtors 100 i . M.
Italien lOOLira
Jugoslavten lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEacud.
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr
Schwei ? 100 Pres
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Kr .
vVien 100 Schilling
Budapest 100000 Ki

5 *58 35
81 61
1055
2219
7362

112 .21
19 .58

111 52
1646

12418
80 603027

71 28
112 45
5901

/ 3 *1

w
Brief
11. 2.

Devisen.
Berlin . 10

Heia
10. 2.

II2 121

0535
4276

1
545 44

.18?
1 .968
2126

2099
4198
0-505
4 .284

169 04
5556

5847
81 .77

10 575
22 .235

7-376
112 .43
iö .H

16 -50
12 438
80 76
3033
71 .42

11267
5913

73 35

Februar
Brie<
10. r.

-W

Basler Devisenbörse . Amtliche M > f * c «an&c1$'
vom 11 . gebt . (Mitgetcilt von der Basler v g, .sS7t>
bank . ) Paris 20.43 . Berlin 123.95, London ^gg .üa,
Mailand 27.52^ , Brüssel 72.37^ , Holl-u» 6.10,
Ncuyork: Kabel 5 .10» . Scheck 5 .19” )* , J5

“”
88 ^ '

Argentinien 2.22K , Madrid und Barcelona j30>
Oslo 188.35, Kopenhagen 189. 17K, Stockhoin K,cii
Belgrad 9 .18)4 , Bukarest 8.20, Budapest 9^ »
73.20, Warschau 58.80, Prag 16.40, Sofia

Prämien -Säti «
üfinm User & IfilenU .
Febr . USxz April »

. . '
5

3
3

5' ,
8%

Handelsge «. •
Harphener . •
Liebt u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Loyd
Otavi . -

3 '/»
IV*

%

Al"*
1?
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JjjtMstonten zeigt sich kaum Nachfrage . Der Satz
Mte unverändert bleiben .

. » uch am Devisenmarkt große Geschäftsstille .»abel -Brritn leicht abgeschwächt , 4,1942 bi» 4,1945 .m «tie Sabel leicht befestigt 4,8788 bis 4,8742 . Pfunde
M Gulden 12,10% bis 12.10M . Pfunde - Madrid*’ä 5 bis 38,67 .

einzelnen waren Banken unverändert . Ber »
9 «

^ Handelsanteile plus 9,50 . Reichsbank etwas
plus 1. Bon Montanwerten Gelsenkirchcn
0,50, Harpcner minus 9,59 , Ilse minus 9,75 ,

v » »? Eahl minus 9,59 Prozent . Auch am Elektro -
it»s » nUr aanz geringfügige Abschwächungen. Licht
»7°

^ « ralt minuS 1, Polyphon weiter fest , plus 1,minus l , Poiypyon weirer reit, plus l ,
»>i»? obt plus 1, Norddeutsche Wolle etwas schwächer ,
»l

'? 8 1 Prozent . Kaliwertc geschäktsloS. Auch am
festverzinslichen Werte stagnierte daS Ge-

>i»d vollständig . Ncubesitzanleihe mit 15,99 unver -
®on Kunstfetdenwerten kam in Bemberg

kein erster Kurs zustande . Auch Glanzstoss

Harlrrn - er Tagblatt , Sonntag , de» 12. Februar 1128 Sette II
still. J .-G . Karben minuS 9,75 , Zellstoff Walbhos
minuS 1. Auch im Verlauf der ersten Stund « konnte
sich kein Geschäft entwickeln . Das Kursniveau hielt
sich im allgemeinen .

Berliner Nachbörse vom 11. Kebr . (Eig . Draht -
mcldg . s Die Börse war zum Schluß bei nur wenig
belebtem Geschäft fester aus die leichtere Weltmarkt¬
situation uni den guten Verlauf der Reichsbahn -
emiffion . Besonders beachtet waren Frcigabewerte ,
so Chemische Heyden 189 nach 187.56 , Hapag 261,
Llyod 156.75. Hier regten auch Gerüchte über eine
Dividendensteigerung auf 8 Prozent an .

Volkswirtschaftliche Literatur .
„Bayerische Industrie - und Handelszeitung " . Mün -

chen . tBerlag K . C. Mayer , G . m. b . H ., München ,
Briennerstr . 9. ) 59. Jahrgang . Nr . 1, 2, 8, 4 und
5. — Die Neujahrsnummer der „B . I .- u . H .-Ztg ."
verdient besondere Beachtung . Sie ist München als

Industrie - und Handelsstadt gewidmet . Hervor¬
ragende Kenner der wirtschaftlichen Berhältniffe der
bayerischen Hauptstadt , an ihrer Spitze der Leiter
des Münchner statistischen Amts , Prof . Morgenroth ,
schildern die gegenwärtige Lage und die Zukunfts -
Möglichkeiten der Münchner Industrie . Bon allge¬
meinem Interesse ist die Aussatzrethe des bekannten
Bcrkehrssachverständigen Dr . E . Krankel , München ,
über „Deutsch - schweizerische Verkehrsfragen . Von
den Mitteilungen der Industrie - und Handelskammer
München seien die ausführlichen Berichte über die
Lage der oberbayerischen Wirtschaft besonders hervor¬
gehoben . Die Nr . 4 bringt eine umfangreiche Spe¬
zialbetlage unter dem Titel „Moderner Bürobedarf ".
Eine große Anzahl interesianter Personalnachrichtcn
aus der süddeutschen bezw. bayerischen Wirtschaft,
aus den Verbänden und den Erwerbsgesellschasten ,
ein reicher sozialpolitischer Teil , das Neueste aus
Steuer und Recht, Ausschreibungen und Bauvorhaben
vervollständigen die Hefte.

ämerlksQlzcke Getreidenotierungen
SchluOnotleraiisen (Eigener Funkdienst )

WelzenT.k .etet .
September .Merz . . .
Mai . . . .
Juli . . . .

Mal» T . stetig
September .Mirz . . . ,
Mai . . . .Juli . .Jäter T . stetig
September
März . .
Mai .Juli .

11. Februar.
10. 11

136V.129%
127*/.

130
130*/,
127V,

m
94*/.

93
96V,97

54*/.
So */»
51V,

55V.
SSV.
52V.

HoggenT. k .Btet.
September
März . . .
Mai . . . .
Juli .

10.

108'/.
10 -'/.103*/.

11 .

HB*
104

tfenyork , 11 . Februar .
Welxen Dornest

März . .
Mai . . . .Juli . . .

Wellen, Bonded
März . . .
Mal . . . .
Juli . . . .

10. 11 .

Nnklurlcr Kursberldif .
^ •taehe ettaatapnpiere
^ «

tfesehd( ual -E
•tandbrlele

U:I8 lik80

„ Fremde Werte
Ji Kuman. 1808 — — _
Ift “-Herz 38-50 37 75

(oMexik . »m®»«re (SUb.l
Saeta werte

Keine —«Hess Braun .
Jaüikiil .

9 - - 9 . —raun _ _ _ _fiK^to Brauak Z ‘ Z Z ‘ ~
" odto. BraUnk _

‘ Z

ju/pM. xlb .konv
anss . (Gold) .

3o/p Mexikaner
odv . innere

11. 2.

JVjO/^
Mexikan .

10 2.
40-70
11 . - 11 —

. Anl.
« •/oTOrk .T .1911
4>/,o/o Anat . 8 . I
4‘/i0/oAnat .8 .II
Bagdadbabn I .
Bagdadbahn 11
Salonik -Monas .
6b/0Tebuantepeo

ab 1914 . . . 17 -50 — -
Versicherung * - Aktien

Erst . All . Vers . 174 .50 174 -25
FrankoniaVers 116 . — — •—

Transportwerte
Hapag . . . üuu 151 . — 150 —
Noeid . Lloyd 40 153 .50 155 -85

Ute Eurst yeretebeu siob in Prozent
10. 2. 11. 2.

Baltim .n.OhUR 110 50 110 50
Banken

AJLD . Kredit . » 143 50 144 —
Bad . Bank . 100 173 — — —
Darmst . Bk . 100 230 — 22776
Dtsch . Bank 100 162 25 160 75
Disconto -G . 150 158 -50 15)
Dresd . Bank 90 159 - — 151
Metall Bank 160 125 -75 126 -12Oest . CrediL&nei 37 -75 36 . _
Eh . Creditb . 40 129 -50 126 . —
Reicbfibank 100 lyz . — 193 nn
8vd .vlek -0 . loc 144 . - 144 . -

lndnstrie werte
Bochum .Guli/OO ~ ~
Buderu8Eis. 200 97*— 96 2o
Dech .Lui .B^700 —• —

13 . -
2250

OelMnk . Bg . 7C0
Harpen .Bg , 1000
EaliAschersl . bO
Kali Salzdet . 160
Kali Weeter . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Böhr . 600
M&nif . Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Eh . Braunk , 300
Eh . Stahlw . 300
EiebcckMon .400
Tellus Bergb . 2ü
LaurabOtte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler AOpp . 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . t . . 60
Asch . ZelJst . 40(-

10 2. 11. 2.
132 - 13^ --

250— ML
182— 18250
119— 119—
150— 14
11625_ _ 116—

98 75 99—
232— 233-50
16550165 —
148— 148—
110— HO—7675
102— 10250

53 — Z ' Z
77— 75 50

162 25 16275
169 50 169—

10. 2. 11. 2.
Bad. Weinh . 16 , Z '

Z, ,
~

B.Mseb . Dur .200 iJMS 1?? -
B. Uhr . Furt . 400 , 1150 11 —
Bergmann . 200 loZ “ •—
Zem. Heidel . 900 137 -75 137 —
Daimler Mot. 60 89 -75 63 —
D.G . u . Ssch . 140 200 -50199 36
Dyck. & Wid . 60 —
Eie . Kalsersl . 40
Kl .Licht n .Kr .60 oT
El . Bd .Wolle 100 -
Eßlin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schl . &Q
Farbenind . l .G
Fahr Gcbr 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &W100
Fuchs Wagg . 26

31- - 30 -
19 - 217 50
36 -25 36 -50
69 60 69 -

230 . - 235-
103-- 103 -
260 - 259 25
52 -75 54 --
93 .25
72 - 72 —

25830

Germ . Llnol . 100
Goldschmidt20o
Gritzn .Mech.30li
Grün & Bill . ISO
Haid & Neu 300
Hanfw .FOs8 .200
Hirsch Kupf . 160
Hoch-u .Tiefb .20
Holzmann Ph .80
Holzver .-ind . 80
Inag Erlang . 20 99 — 99 —
Jungh .Gebr . 140 86 -— 66 . —

Kamm .Kais . 120 205 - 205 —
Karlsr . Mach. 60 15 _ 15 —
Kl . Sch & B . W) iin,25 110 25Knorr Heilb . 60 170 — 170 -

10. 2. 11. 2.
262— 265—
Hl —
131— 130—
157— 157—

52— 5150
J45 -50 147-50

8t75 80 50
13525 139—

81 — 80—

Kons . Braun 15 _
'
_ 07 —

49— 48—KrauDLokom .60

Labmeyer . 160
Lech. Augeb .260
I-eder . Spich . 60
Unoleumw . 120
Lud. Walzm . 60C
UainküOch .140
Meteilg . Frkf . 60
MOnusStammSt
Mot . Oberur . 260
Neck. Fahrz . 100
Peters Union 80
Pfalz .N .Kays .50
Beln .,G.&Bcb.80
Rh.El .Mann . 100

dto . Vorz. 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
ROderDarm . 120

10. 2. 11. 2.

MM ??
J -50

_
9 .50

131— 131—

H | :§ö
ft® ft*
99— 99 -

11050 110.50
120— 120—
154— 153—
83— 83—
51 -50 51.50

141-50141 -50

10. 2. U . 2.
ROtgerewer. 100 95 . — 96 —
Schn .Frank . 100
3chuckertEI .7(
Schi . Berneis 4»
Siem .AHais .70l oop cp nox
Sttdd . Metall Hk M —

Uhren .Furtw .40 — 305. —
Vo.AHafl . 8t . 26 177 . — _
Way0AFreyt .«0 135 .25 136 60
ZeU . Wid. 8t . 10t 247 — 246 —

Variable
Benz Motor . 60 i _ dcu
Dsch .Petrol . 160 A" '

_ 1J6 -ÖU
Gro6k .W0rtt . 20 ' —
Dtsoh. ErdOl 400 | ^o

'
_ 130 —

, Berliner Kursbericht
u^

Ur

bankdiaöoniJ “I,
Werte

10. 2. 11. 2.

sion »u Prozent . - l»«i nieungste Nem*
ist neben deren Namen angegeben

Ej” Kohlt

J7, 8*lchsanl 27

afg»
W. r? t -8eh . u

Sgsss .J °rk . adm.
^ riSsv - S -l

52-12

Eeichsbankiombardsats ’
10. 2. 11.
90- - 90- -2- JtJpPr . Bdkr . E .8

■95 ! 10«/o Pr. Centr .-
■22 Bod.GoldpfbrGoldpibr

in , do. . . .
5% do.
8®/o Pr . Hvpbk

Goldpfrs . 4

äy -io ^7 .50
735 735

4075 4075

990

25iM
, »ehuantep , - -

990
M
1310
25—

1 .66

lElE
9875 99—

lOO/oPr.Pfandbr — _
Goldhyp . E .40 104 -25 104 -30

S°/()PreuB Zentr .
97 - 97—
97.50 97 25

9?—II -

Pfandbriefe
83 .80 83 .50

Orkr

9825
96 — 98-50

96—

98 -25
96— 96-50

175

Raa. »

512
97-50 97.50

ft“
?8Ä
97 .20

ft
6
-
°

97—
9820
97—

8tadtach .R^ ,6
9®/o Rhein . E^ p .*

Goldpf . R.ü—4
9°

^ fcog| .-Rtbk
8°/0 do. R. 4 u. 6
9*/oSächs . Bod^

Kredit R. 6 . . —
9®/o Südd .Boden-

Kredit R . 6 . . __ _ _ _
100/p westd .Bod.

Kredit Km . 6 ing 7n iar 7k
öO/oRogg.-Etbk luo/ü 10ö / 5

l _ u . 821 823
Eisenbahn -Aktien

A -G . f.Verk. 600 180 -50180 —
Hochbahn . 600 - —
80d . Eisenb . 800 * -—
Baltimore . . . - •—
Loxemb P .H .B — ——
Schantung . . 7 30 7 40
Oenadä-Paeilie 97 — 99 25

. chlifahrts - Aktien
Hapag . . . 800 — •— 15075
Hamb 8ttd . 800 209 — 20875
Hansa . . 60 215 - 217 -
Nord-Lloyd . 40 154 — 155 —
Verein Elbe 40 78— 78 —

Bank -Aktien
Bkf . Bran -ln . 20
Herrn B Ver. 20 J?475 144-50

8ay . H . a .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 00
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D. ITebersb 1000
Diso -Korn. 40
Dresdner Bk . 20
Kitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

vd .Cr .Bk. 100
Wiener B&nkv

10. 2. 11. 2.

2öl — 266 —
176— 17575
229— 229-50

50 161—

8
25 1077o
— 157—

158—
— 200—

193 -25 195-—
129 75 12975
15875 159 —

17 .50 18 —

Uranerei -Aktien
Engelhard . 800 200 -50 201 —
SchOfferh B260 — — —
Bcbulteis -P». 20 368 — — —

Industrie -Aktien
Accumulat 600 150 -60 150 -60
Adler & Opp. 260 ~ — —
Adlerh Glas 200 124 50 12§ 50

87Aaiwerke . 40 76 25
Allg .Elek .G . 60 162 78 162
Ammendf . P . 60 21b - - 215
Angl.Con .G . 100 ~ - -
Anna Stein . 800 56 — 58
Asch . Zellst . 800 167 — — -
Augs.Nrb .M.200 IÖ8 — 108 —

Baicke Masch. 124 — 125—
Baron Walz . 140 98— 99 —
Basalt A -G. 20 89— 88-12Bav .Spiegelg .60 70 — 70 —
J . P Beinng 200 425 - 430 -
Berg Evekiu .400 - -
Berger Tiefb . 60 300— 300-25
RI . Anh . M. 100 r9 — 26—
Bergm E W . 200 182— 182—
Bl Karl In 1000 85 — 83 -50
BI Maschin . 100 i22 - - 122-25
Bing N’nmb. 60
Sehr BOhier100
Braun . Brik 600 181— 18150
Brach .Kohle 160 - . -
Breitenbg .Ze.80 156 50 148 50

!rern . Besig . S.
3rem . Linol . 260
trem Vulk. 100t
.. Wollkä . 100C

liuderus . . 20t
Suscb Wa^ . So

Caplto & Kl . . .’harl . Wase . 120
hm . Buckau 300
, Heyden . 4(
, Geisenk . 100C*
Albert . 30

Jomp . Hisp . .
Jone . Chern. 400
Jont . Cautch . 40

ifaimler . . # .
Oessauer Gas 80
»sch .At.Tei . 1&4
„ Erdöl . . 40t
.. GuüsuhJ 6*

Dt. Linoleum
D.Sehacbtb . 50

Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80

Eisenhdlg . 8C«
Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
Düss .Eisenh .2&G
Dyn- Nobel 120

10. 2
71 -

143 —
214 -

97 -
68. -

11. . 2.
72 -

143
*-

215 . -
$ -

8812 90 50
128 - 128 -
106— 106—
136- 127—

123

1fr
- 66 .
75111 -

90 - 88 50
172— 172-12
1^ 75 12850

99 - „99- -
263— 265—
100 — 1» —

76 — 75 25
5037
90-25
64—

5012
91 -37
6425

132— 129 50

126— 125 75

fiintr . Brk . 000
Kiek. Liefer . 20C

Uchtu . Kr .60
Bd . WsU . 100

Email UUrich00
Eazinger W . 10f/
ErlangerBw .lOO
Eechw . Bg. 60t
F.ra Stainb . 70i

KaberBleist .140
l .-G .Farb .tn .IOO
Feldm . Pap . 0o
Felt . AGuifl . 300
Kein .lut . 8 p . 100

163 !
169 !
219-

36 -50

0 163 25
5 168—

2% r-

48 - 48 50
17175 17170
209 - 205 -
141 - 14175

trankonta . io
Friedrichsb . 90
R. Frister . .6

« aggen .Eis .100
Geb.AKönig 40(
Gelsen .Bgw .40<
Genschow . 40(
Germ . Zem . 14-
Gerresh .GlaB40(
Ges.f . e . Unt . lOt
i .GirmesLC .10
Glockenst . . 14<
Gebr .Goedh . iöf
rh . Goidsch . 20t
Gothaer Wag . 6t
GörlitzWagg .2(
Greppin , W . lOl
Gritzner . . 80
Grün & Bilf. 18-
Guano-Werke

2 11. 2. I

tIr 1R9! —
10.

156 75152 —
107 25108 —

3675 36 50
67 50 67 50

132 - 13275
99 75 99 75

200 - 200 -
141 50 143 -
359 - 260 -
230 - 236 -
36 50 37 -

136 25136 “
109 - Ul “

Hacketh . Dr . 4<
Halle Masch. 4:
Hammer 8p . 20t
Han . Masch. 16t
HarburgW .G .Eti
HarkortBgw . Ä»
Harpener . 6O0
Hartmann . 6t)
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma - So
Hirsch Kupf .l5(
Hoesch Eis . G0(
Hoffm.Stärket
Hohenlohew .
Holzmann . 9t
A.Horch & C.l »

otelb .-Ges . 70
umboldt M. 2(>

C. M. Hutsch . 8(
&€ 1

Jlse Bergb . 21X
JeserichAspb .4(
M. -JQdel & Co . Ot
lunch .Gebr . 14(

24 - 24 -
139 50139 —
132— 132—
158— 157—
8912 89 25
86— 86 -25

156— 155—
141— 144 50
66 — 66 —
- 88 —
25 -50 . 25—

185— 185—
21 -25 21 -50

59 50 59—
92— 92 —

118— 117—
140— 13975
79 — 7550

100— 98—
140- 139 50
106— 106 50
186— 188—

70— 70—
225— 226 75
137— 139 75
151-25 151—
85 -50 - —

Kldekners «00
Knorr . . . 60
K6hlm .Stlrk .60
Kolb&Schal . lOO
Koü .AJourdSOO
KSin-Nsnsss . 60
Kosth Cell 80
Kranes A Cie. 60
Kronpr .Met. 160
Kyffh Hotte 20
tahroeyer 160
LaurahOtte 60
t -eopoldsgr 140
Linde Eiam 100
UndstrSm 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
I.udv». LSwe S0(i
C. Lorenz . 60
Lodensch . M. 60
Magdebg M. 80
C. D Magirns 60
Mannesm . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab , Kappel
Mob Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metaübank 160
Mlag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor.Dentzl6fi
M01h .Bergw .700
Meck.Fahr* . 100
Nieder .Kohl .800
Nordd . Stgt 600
..Woilkämm 500
Nord . Kraft . 100
NOrnh Her» *

10. 2. 11 . 2.
11950 11875
170— 170—

84— 83 -25
187-50 187 50
8675,8675

141 -3714150
50— 51 -25

121— 120 25
72 75 7 2o

161— 160-25
78— 7737

136— 137—
156— 156—
356— 357—
113 50113 —

Sfeflr
115— 115 25
1^ 75 14875
116 50 115 50
1^2 -50 122—

100 25 101 -12
139— W -

ii
129 75 129—
100 -50 101—
159— 15950
180— 1 §0 —

* =
.4e

8

76— 75—
260— 259 -50 ,
208 — 208 — Kaki * Porz . 101 108 50108 50
121 . — 122 -— Kali Aschers . 60 — ‘ "
12j . — 122 -75 Karlsr Msob . Kt ^

14 50
l H '

-75

Ohersch Ebf 60 105 50105 50
„ Kokswerb .400 94 -75 94 -75
Oeking -8t . 600 29 75 29 —
Orensteln . 200 136 — 137 —

PanzerA .-G . 300 57 .50 57 —
Phön .Bergb 300 98 50 99 —
Jul . Pinteoh 600 169 75 169 -75Ptttl Werks. U0 238 - 238 -

10. 2 . 11. 2.
R &thg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
RelcheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh. Braunk . 300
Rh. Elektra 100

Stahiw . 300
, , Spiegel gl .800

Rb .w .Klkw . 300
Rhenania Ch. 30
Rbeydtelekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.ASch .10tK)
Roddergnibe400
Roscnt .Porz .800
Rfltgersw . . 100

Sachsenwerk 30
Sächs , ThdringPorti . Zem. 160
Sächs .Wagg . 60
Sächs Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . 11 60
Sarotti . . . 20
ScbäferBlech 60
Soheideman .20()
Schering ch . 250
Sohl Zink . 100
Sohl Textil . 100
H. Schneider 90
8chriftg .Off , 160
SohubASalz .100
Schocken 700
Scbuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemeneGlas30C
Siemens Hai .700
Stuner . . . 100
Staüfurt Ch 100
Stett . Cham 30(

Vulkan 130
Stöhr & Cie. 260
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral -6pleik .60('
güdd Zuoksr

l3 0 -
iH '

25
16475
180 -
123—

V5 -50

128— 128
650— 650" ‘

ft

28—
.50—

115—
9450

11675
194—

lj }J .5Ö
249—

28—
237—
12675
8487

11175

348-50
17850
20—

45 —
148—
384-50
83—
42—

105—

173-87
5125

223—
242—
138—

240—
231-50
153—
165—
180—
123—
6512

m
128—
650 —

50
117—
193—
60 25

147—
2« 25

176—

28—
237—
124—
85 87

111—

351—
177-50

20—

45—
146—

83—
42—

105—

174—
51—

224—
242—
138—

10. 2. U . 2.
121— 121—

67 — 68 —

77 50 80—
142-25 142-S
9150 91

T &felglaa . >H
Teck lenborg . .
TeleionBerlinöC
Terra A.*G . . 80
Tbale Eisen . 200
Thome , Fr 400
Transradio 160
TtUlf. FlohaSOt
Union ch .Pr .lßt
VarzlnerPap .80
V. Bl .Fr . Gnm 40
V.Dsch .Nick 80(i
V.Glanz .Elb .SCX
V. Mt. Haller33t 1
V. Schf Bern . 40
Ver.Stahiw .100t
V. St . Zypen öOi
Viktoria -wk . 6(
VogelTel .-Dr .4l'
Vogtl . Masch. 4t

Tollfab . 140
Vor.Biel .8p . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
WegLlln-Russ4(
Weg .&Hübn .KX'
Werns . Kam . 60
Westeregeln 16t
Wfl .D . Hamm6 (
Westf . Kupl . 10('
Wiek . Zem . 60
Wiesl Ton 30t
Wilhelmah .E .40
Witten .Guü . 300
Wittkop Ttb .141
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 10(
ZeUstoff-Ver . 60
Zellst .Wald . 1(K
Zimmermsw . 20

K .oloniaiTrert «'
Dtsch .Ostafr . öu
Neu-Guinea
Otavl -Minen

60 50 60 -!
136 - 136
1 - Jt ?

« 7— 24IJ

■
:S

43 60 43 60
Nichtamtliche Aotierung
Dsoh.Patrol. 160 73. — 73—0- - ' - 81— 82 -
L'OVtt.rVHVI. NU
Slomu -8aJpet

W >0KXX>CI0CI0 <30 ®a0CI00l0CX7 <a ^ ^

Ki

I . HILLERUhrmacher - Meister

Waldstr . 24
Tel. 3729

tfnptehie
®e»te schweizer
Taschen- und
Armbanduhren
Qoldwaren
Trauringe Reparatur -
Bestecke H Werkstätte

®° toOIOC3IOaiOOOOIO ®croOIOOIOOOO» CK>3

Leistungsfähig in

Fensterleder
durch direkten Großeinkauf
Stück - .75 1 .* 1 .35

bis zu den größten Auto *
leder — im Spezialhaus

Eifae Friedrichsplate 7RIES

Ceorg Mappes
« Ä Qncb-

Sef 0" Beste
u.bellebfests

Nähmaschinen
für Haushaltu. Gewerbe

GünsL Zahlungsbeding.
Dem RatenkaufabkommenderBeamtenhankangeschlossen

Photographie !
ßöusth & Pesier

® rbprlnzenstr . 3am BondeUplatz
Porträts, Kinderaufnahmen
Gruppen . Postkarten

g Paßbilder
Ausführung - Billigst«Preise

«Juwelen , Gold - und Silber waren
nebst Verkaufsstelle der WUrttembg . Metallwaren¬

fabrik Gelslingen - Steige
Kataloge gratis

Herrenstraße 2t , nächst der Kali . irstraBe , Telefon 2138

Stuttgart Welle 379,7 SCHdCtOl ^ C dCf Sttdd . RUndflfflK fl .C . Freiburg Welle 577
eanntaa , 12. Seit . 11 .30 llfrr : Uevertragung aus

Frei bürg : Katholische Morgenfeier 1.15 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 5.11 Uhr :
Uebertragung aus der St adthalle Mainz : Fremden »
sttzung des Mainzer Karnepal -Vereins . 10 Uhr : Aus
Stirttgart und Freiburg i. Br : Schivedischer Abend.

Montag , 13. Febr . 12 .30 Uihr : Schallplattenkonzert .
4.15 Uhr : Nachmittagskonzert 3.15 Uhr : Bortrag Dr .
K. Loewenberg , Stuttgart : Jean Arthur Mmbaud .
6 .45 Uhr : Bastelstunde 7.15 Uhr : Bortrag Dr . Brön -
ner , Stuttgart : Die Güterverteil -ung und ihre For¬
men . 8 Uihr : Orchesterkonzeri V.15 Uhr : Lieder zur
Laute . 10 Uhr : Das deutsche Gedicht und di« deutsche
Prosa der letzten 100 Jahre ».

Dienstag , 14. Febr . 12 .80 Uhr : Stuttgart sendet:
Schallplattenkonzert . Freibur « sendet Schallplatt «nton -
zert. 4 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6.16 Uhr : Vortrag Pros . E . Beu¬
tel . Stuttgart : Die Anfänge der astronomischen For¬
schung . 6 -45 Uhr : Empfangsschaltungen . 7.15 Uhr :
Vortrag Dr . Aldinger , Kleinbottwar : Hammonia , die
Geschichte einer beutfchen Siedlung in Brasilien .
8.15 Uhr : Uebertragung aus Fvankfurt a . Bi . : Kam¬
mermusikabend des Amar -Quartetts . 9.15 Uhr : Aus
Stuttgart und Froiburg t . Br . : Wunfchabend.

Mittwoch, 15. Febr . : 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert ,
Freiburg i . Br . sendet Schallplattenkonzert . 3 Uhr :
's Grelle von Strümpfelbach erzählt . 4 .1ö Uhr : Nach,
mittagskon »ert 615 Uhr : Vortrag Dr . I . Schairer .
Stuttgart : Schutz von seelischen Störungen . 6 .45 Uhr :
Uebertragung aus Freiburg i . Br . : BerufSkundlich «
Vortrag : Dr . v . Wogau , Gutsbesitzer . Mienhof bei

Zhringen : Säen und Ernten . 7.16 Uhr : Einführungs¬
kurs in die spanische Sprache . 8 Uhr : Hörspiel : Di «
verhängnisvoll « Faschingsnacht , anschl . : Bortragsstund «
Gustav Herrmanu .

Douuerstag . 18 . Febr 12 .80 Uhr : Schallplattenkon¬
zert. Freiburg sendet: Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
stiachmittagskonzert. 6 .15 Uhr : Uebertragung aus
Freiburg : Vortrag Dr . Kotte : Neue Krankheit unserer
Kulturpflanzen . 6 .45 Uhr : Aus Stuttgart und Frei¬
burg i . Br . : Aerztevortrag : Hausapotheken und Heil¬
kräuter . 7 .15 Uhr : Schachfunk. 8.15 Uhr : Der letzt«
Walzer . 10.30 Uhr : Uebertragung ans Berlin : Fnnk -
danzstunde: 11—12 .15 Uhr : Tanzmusik .

Freitag , 17. Febr . 12 .30 Uhr : Stuttgart sendet:
Schallplattenkonzert , Freiburg sendet: Schallplatten¬
konzert. 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 'Uhr : Bor¬
trag Anna Bios , Stuttgart : Die Familie Pfan . 6.45
Uhr : Vortrag R . Tschorn, Stuttgart : Der Sport der
Aelteren . 7.15 Uhr : Englischer Sprachunterricht für
Anfänger . 8 Uhr : Uebertragung aus dem Saalban ,
Frankfurt a. M . : FreitagSkonzert .

Samstag , 18. Febr . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert .
2 Uhr : Jugendstunde . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert .
6 .15 Uhr : Uebertragung ans Freiburg i . Br . : Vor¬
trag Prof , van Calker , Freiburg >. Br . : Luftherrschaft.
6 .45 Uhr : Aus Stuttgart Und Freiburg t . Br . : Vor¬
trag A. Bose Bube . Berliis : Mode und Kultur . 7 .16
Uhr : Vortrag OberregiernngSrat Dr . Kümmerlen ,
Dt-wttgart : Sozialfürsorge : Militärversorgung . 8.15
Uhr : Gehmeinsamer Unterhaltungsobend der Sender
Frankfurt a. M . und Stuttgart und Freiburg i . Br .
10 .30 Uhr : Uebertrag aus Berlin : Fuuktanzstund «.
11—12 .30 Uhr : Tanzmusik .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzen (traße4 Cbelm Rondellplatz ;)

Alleinvertreter der Plügel u . Pianino »
Bechsteln BlUthner Grotrlan -Stelnweg

-Schledmayer & Söhne , ThUrmer

®oiocaociooiooiociD ®otooeotooiootooio ®

Radio-Spezialgeschäft
I- - | | ni .ll ..>.» Karlsruhe, Markgrafen-
1(19 . Fl. UUfiner straoe 51. Telephon 6743
Die guten und billigen

Lorenz -Geräte
sind wieder lieferbarI

Überzeugen Sie sich
durch unverbindliche VorführungI

®aocxK ^ oecxoc ^ ®oKX3foaeatcxx7 <3ios >

» »TaREMBRANDT
INH. OTTO J,EIS

Karlfriedrichstr. 32, neb . Hotel Germania
Pahbildei , rolfharten , VctatA .
beiungen — Amateur -Arbeiten

Auch Sonntags von 11 bis 4 Uhr geöftnei

Möbelhaus
M&rWeiiUieimer

Karlsruhe
32 Kronenstraße 32

Grofies baser Billigste Preise
Zahlungserleichterung

Anl Straß« u. Hausnummer achten
Ratenkauf- Abkommen der Badischen

Beamtenbankangeschlossen

Radio-König
Karlsruhe i.B.

Kaiserstraße 112 Telephon 2141
Das maßgebende Spesialhau *
für alle Rundfunkfragen

Unverbindliche Beratung
Reich illustrierter Katalog kostenlos
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Sonntag
10.25 : Jahrestag -Senüereröffnung . Klagen -

fmi , Wien , Innsbruck , Graz .
11.00 : Eröffnungsfeier Fumkausstellumg

Schueidemüül . König swust « rhansen .
11 .30 : Schwedische Musik . Wien , Innsbruck ,

>Äraz.
1-2.30 : Männerchorkowzert . Frankfurt , Kassel.
14.15 : Winter -Derby Garmisch-Partenkirchen .

München , Nürnberg , AugAbwvg, Kai¬
serslautern .

15.15 : Wagner -Konzert . München , Nürnberg ,
Augsburg , Kaiserslautern .

16.00 : Kirchenchorkonzert . Leipzig, Dresden .
16 .30 : Knabenbrtgade -Kirchenparade . Belfast .
17.00 : Karnevals -Fremdensitznng . Frankfurt ,

Kassel.
17.10 : Papstkrönungs - Erinnernngsseier .

Warschau .
19.00 : Novellenstund « Gntti Msen . Königs¬

berg , Danzig .
19 .30 : Schwedischer Abend . Dresden , Leipzig .
20.00 : Schwedischer Abend . Königsberg ,

Danzig .
-20.15: Schwedischer Abend . Breslau , Glei -

witz.
20.80 : Schwedischer Abend . Köln , Langen -

- erg , Münster , Aachen.
21.00 : „La Boheme ". Mailand .
21 .05 : Schwedischer Abend . München , Nürn¬

berg , Augsburg , Kaiserslautern .
22.00 : Schwedischer Abend . Stuttgart , Frei¬

burg .
22.05 : Wiener Streichquartett . London ,

Daventry . .
22 .05 : Mendelssohn -Abend . Manchester .

Lvä. WINSCHERMANN
G. M. B. H.

Kohlen
StefanienstraBe 94 Koke
Telephon 815/17 BPlkGttS

CiyloaTĤ

Tee
Kaffe«

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

mmsmm
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Zum beuorstehenden Hausputz“
Bürsten u. Besen

in bester Qualität zu billigsten Preisen bei

Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3 nächst Ritterstr.

Bernhard Müller
Qlfenbadier bedenoaren und Reiseartikel
Kaisers traBe 335 — bei der Hirscbstraße
Raienabkommen der Badischen Beamtenbank

Montag
17.30 : Konzert Graziella Balle . Rom .
18.00 : Schubert -Stunde . Köln . Langenberg ,

Münster , Aachen.
19 .00 : Alfrede Carella . Danzig .
19 .30 : Sinfoniekonzert . München , Nürnberg ,

Augsburg , Kaiserslautern .
20 .00 : Hanscaten -Konzert . Hamburg , Bre¬

men , Hannover , Kiel .
20.00: Mustkoereinigungs -Konzert . Kopen¬

hagen .
20.10 : Winter -Olympiade 1926 St . Moritz .

Wien , Klagenfurt , Innsbruck .
20 .10: Hellig -Ouartett . Breslau . tÄeiwitz .
20.15: Öpernabenü . Frankfurt , Kassel.
20 .20 : .Der Strom "

. Köln , Langenberg ,
Münster , Aachen.

20.30 : Wagner -Schubert . Berlin , Stettin ,
Königswusterhausen .

20.45 : Einakter , London , Daventry .
21 .00 : „Die Verlobung bet der Laterne ".

Brünn . Prag , Bratislava .
21.15 : Lustiges Konzert . Leipzig , Dresden .
21.80 : „La Mascotte ". Radio Paris .
21.35 : „Merrie England ". Daventry Ex¬

perimental .
21 .45 : „Hamlet ". Toulouse .
22 .35 : Kammermusik mit Solloway . Ply¬

mouth .

KvvEI. aller Art
kaufen Sie billig und gut bei

Heinrich Karrer,zs, Phlllppstr . 19
Karlsruhe Kein Laden !

Lieferung frei H &usl
Zahlungserleichterung!

Manufakturwaren
bei

RudolfKutterer
MarkgraienstraBa 32

Aussteuer »Artikel, WelBwaren,Kleiderstoffe

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED

il/puid -Uhren
besitzen alle VorzOge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und dauerhaft Im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Willta Devill « Kaiserstraße 203

Dienstag
16.30 : Zeitgenössische Frauendichtung . Ber¬

lin , Stettin .
17.00 : Schubert -Lieder . Freiburg . Stuttgart .
17.45 : Schubert -Chopin . Warschau .
18.20 : „Dnbrowfki ". Moskau .
19 .00 : „Aida "

. Leipzig , Dresden .
19 .15 : „Die Liebe der drei Könige "

. Posen .
19.30 : .Der alte Halunke "

. München , Nürn¬
berg , Augsburg , Kaiserslautern .

19 .30 : Arnold -Hahn , eigene Werke . Breslau ,
Gleiwitz .

20.00 : Winter -Olympiade 1928 St . Moritz .
20.05 : Karnevalsttznng . Königsberg , Danzig .
20.10 : „Die Phönizierinnen des Euripides ".

„Der vierjährige Posten "
. Graz .

20.15 : Am-ar - Quartett . Frankfurt , Kassel,
Stuttgart , Freiburg .

20 .15 : Kölner Liederkranz . Köln . Langen¬
berg , Münster , Aachen.

21 .15 : Ouvertüren und Märsche . Stuttgart ,
Freiburg , Frankfurt , Kasse ! .

21 .30 : Klavierwerke von Schumann . Hann
bürg , Bremen , Hannover , Kiel .

20. 45 : Uebertragung Teatro San Carlo .
Neapel .

21 .00 : Wagner -Hlbend . Daventry Experi¬
mental .

21.00 : Heitere Stunde . Berlin , Königs -
wusterhausen .

21 .15 : ,Lazarus "
. Kopenhagen .

22 .15 : Fernempfang . Berlin . Stettin , Königs -
wüste rhansen .

Mittwoch
16L0: „Robert Gniskard ". Berlin , Stettin .
18.15 : Arien - und Klavierkonzert . Krakau .
18.20 : „Pique Dame "

. Adoskan.
19 .00 : „Zwei Witwen "

. Prag , Bratislava .
19.30 : Straus ;-Lanner . Frankfurt , Kassel.
19.30 : „Die verlorene Tochter "

. Frankfurt ,
Kaffei.

20.00 : Winter -Olympiade 1928 St . Moritz .
Wien , Klagensurt , Innsbruck , Graz .

20.00 : Die verhängnisvolle Faschingsnacht .
Stuttgart , Freibnrg .

20.05 : Meinhart Maur , Denkwürdig « Reden .
Königsberg , Danzig .

20 .10 : Henri Marteau . Brahms -Sonaten .
Breslau , Gleiwitz .

20.30 : Ondriczka -Quartett . Warschau .
20 .30 : Rezitationsstnnde Willi Bnschhoss.

Münster , Köln , Langenberg , Aachen.
20.35 : Bläser -Kammermusik . Wien , Klagen -

fnrt , Innsbruck , Graz .
20 .45 : „Toc H" Orchesterkonzcvt mit Solls -

way . Aberdeen .
20 .50 : Eine Stunde im Teatro Carlino .

Neapel .
21.00 : Nebertragung Teatro Lirieo . Mai¬

land .
21.00 : Bortragsstnnde Gustav Hermann .

Stuttgart , Freiburg .
21 .10 : Fasching . .Hamburg , Bremen , Han¬

nover , Kiel .
21 .30 : Altfranzösische Lieder . Radio Paris .
22.85 : Merrie England . London , Daventry .

Maß-Schuhe
nach besonders angefertigten Leisten vollenden

die Kleidung und geben dem Fuße
hygienischen Schutz

Orthopädiestief «! — Qclenkstiitsen
Solid« Reparaturen

Hch. Lackner
Douglasstraße 26 Telafoa 2388

Ich ziehe um |
und habe deshalb einan Ausvarkauf
angesetzt , der es Ihnen ermöglicht

I landen u. Linoleum |
zu staunend billigen Preisen su kaufen

Durand , Oouglasstr . 26 ■
Telephon « INS ■

Samstag
16.15: Arien und Duette . Kiel .
16 .30 : Fnßball -Malch Arsenal —-Aston Billa .

London , Daventrn .
17.00 : Nordische Suiten . Ham -burg , Bremen ,

Kiel , Königs wüstcrhaüsen .
18.20 : ,La Traoiata "

. Aros 'Lau .
18.55 : „Faust "

, 1. Teil . Königswusterhansen .
19.20 : Prof . G . Schumann : „Johann Se¬

bastian Bach". Königswusterhansen .
19.45 : Winter -Olympiade 1928 St . Moritz .

Wien , Klagenfurt , Innsbruck .
20.00 : „Alt -Wien "

. Wien , Klagenfurt , Inns¬
bruck , Graz .

20.00 : .Joseph und seine Brüder "
. Ham¬

burg , Bremen , Hannover , Kiel .
20.10 : Karnevalssitzung . Berlin , Stctttn ,

Königswusterhartsmi .
20 .15 : Gemeinsamer Unterhaltnngsabend .

Frankfurt , Kassel. Sinttgart . Freibnrg .

Karlsruhe llirschstraüe 12

Hammer 5 Helblins
Kaiserstraße 155/157

Gegründet 1809 Fernspr . 158/459

^^ ^ ^ v ’Mer & Ruh
Gasherde - Modell 1928
Größtes Lager aller

Modelle.
Monatsraten v. M . 5 . - an

Emaill.tfohlenlterde
llöder , Gaggenau , Juno
mitWassa' schift v. Mk. 80- gn

Preislisten stehen zur Verfügung .

j 20 .20 : Lustiger Abend . Köln , Langenberg,
I Münste r . Stachen .
! 20.25 : Fnßballmatch Rangers gegen Oueens

Park . Glasgow .
: 20.30 : Tropeterkorps -Konzeri . Königsberg ,

Danzig .' 20.45 : Uebertragung Teatro San Carlo .
Zteapel .

20.46 : -Händel -Abend . Belfast .
21 .00 : Fasching rm Mikrophon . München ,

Nürnberg , Augsburg . Kaiserslautern .
21 .30 : Bunter Abend : Radio Paris .
22 .00 : Breslauer Sechstagerennen . Breslau ,

Gleiwitz .
22 .00 : Akustische Maskerade . Hamburg ,Bremen , Hannover , Kiel .
22 .35 : Bunter Slbend. Aberdeen .
23.20 : Orchesterkonzert . Daventry Experi¬

mental .
lassen Sie bei

Phönix

äitaste iiüii jjröilU: ripeziai WaecUerei in Stuttgart

Kragen und Oberhemden
waechen and bflgeln , sie werdet}

wie neu !
Annahmestelle :

Färberei Lasch
t'liialen in allen Stadtteilen

Donnerstag
14.00: Eröffnung Pfadfinder -Landes -Ans -

stellung . Kopenhagen .
19.20 : Junge Deutsche . Königswusterhansen .
19.25 : Winter -Olympiade 1928 St . Moritz .

Wien , Klagenfurt , Innsbruck , Graz .
19.30 : Ballettmusik . München , Nürnberg ,

Augsburg , Kaiserslautern .
20.06 : „Figaros Hochzeit" . Königsberg ,

Danzig .
20 .15: „Der letzte Walzer " . Stuttgart , Frei »

bürg , Frankfurt , Kassel.
20.15 : „Die Hochzeit in der Picklbalge ".

Hamburg , Bremen , Kiel .
20.15 : „Der Misanthrop " . Leipzig . Dresden .
20.30 : Schubert -Abend . Krakau .
20.80 : Lieder - und Klavierkonzert . Posen .
20 .30 : Schubert -Abend . Krakau .
20.30 : Münchener Bühnenkünstler . München ,

Nürnberg , Augsburg . Kaiserslautern .
20.36: „Ein Maskenball ". Stockholm .
20 .40 : „Das Kinofräulein "

. Rom .
20 .45 : Halls -Konzert . Manchester , Daventry ,

Experimental .
20.45 : Requiem Steiilbgcker . Berlin , Stettin ,

Königswusterhansen .
20.50 : „La Boheme ". Mailand .
21.00 : Silcherbund -Konzert . -Hannover .
21 .30 : Uebertragung Teatro Bellint . Neapel

m Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold- u . Silber¬
waren , Bestecken u . Kristall
Karl Jock Juwelier u.

Uhrmachermstr .
Kaiserstraße 179

Eigene Reparaturwerkstätte

Freitag
16.15 : Lieder von Hugo Wols . Bremen .
16. 15 : Maseagni -Leoneavallo . -Hannover .
17.00 : Rätselraten -Wettbewerb . Kopenhagen -
18.20 : „Eugen Onegin "

. Ptoskan .
19 .25 : „Die vier Grobiane "

. Hannover ,
Hamburg , Bremen , KieL

19.30 : „La Bohd -me " . München , Nürnberg ,
Augsburg , Kaiserslautern .

19.55 : Winter -Olympiade 1928 St . Morw -
Wien , Klagenfurt , Innsbruck , Graz .

20.00 : Musenmsgesellschast -Konzert . Frank¬
furt , Kassel, Stuttgart , Freiburg .

20 .00 : .Lin grünen Baum zur Siachttgan -
Breslau , Gleiwitz .

20 .00 : Breslauer 'Sechstagerennen . Breslau ,
Gleiwitz .

20 .15 : „Die Bestalin "
. Leipzig , Dresden .

20.15 : „Faste,lowends Hochzit" . Köln,
Langenberg , Münster . Aachen.

20.30 : Dichter und Spieler . Berlin , Stein «-
20.50 : Sinfoniekonzeri . Mailand .
20.50 : „La Wally ". Neapel .
21.00 : Mozart -Abend . Danzig .
21 .10 : Heitere Kammermusik . Königsberg ,
21.15 : Kammermusik . Berlin , Stettin ,

" b-
nigswusterhausen .

21 .15 : Klavierkonzert Gudrun Seiignianv .
Kopenhagen .

21 .30 : Sinfonickonzert . Radio Paris .
21 .45 : „Rip "

. Toulouse . ^

c n

Vil

Trenchcoat KS 53 .50 62 .75

Rud . HugoDietricn

i
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Landwirtschaftliche Ausstellung
in Ourlach.

Der Landwirtschaftliche Bezirks -" ^ rein Durlach veranstaltet in der Stadt .o-Urnhalle eine Saakgitt- und Kartoffelans-
s/Eung. die am Samstag vormittag eröffnet

. und bis beute , Sonntag nachmittag a«-
?r™et bleibt. Gutsbesitzer Merton , Rittnert -
??L der Borützende des Vereins , begrüßte bei
r* 1 Eröffnung am Samstag vormittag die Gäste .
S?r allem Land rat Geb . Regierungsrat Dr .« aur , Direktor Dr . von Engclberg von
Ij 1 Badischen LanidwirtschastSkammer und die
Mckreter der Presse . Er dankt« der Stadt Dur -

für das durch die Ueberlassung der Turn -
^ ue bewiesene Entgegenkommen.und hob her-

daß die Ausstellung belcbrend und anregend
gurken solle. Sie sei geeignet und dazu be-

gute Bezugsquellen für Saatgut sn ver-
Meln . was für di« Landwirtschaft von größter^Aeutuna sei .
. Ein Ruudgang durch die Ausstellung gab eine
Gerücht über die verschiedenen Xiartosfel- und
^ treiöearten , die bei uns augebaut werden .

große Fülle von verschiedenartigstem Saat¬
gut und Kartoffeln liegt Kier ausgebreitet . daß
-j

°ul ieder Landwirt das für ibn Passende a-u
nitöcn vermag. Die Mitte des Raumes nimmt

Anaal,l landwirtschaftlicher Dkaschincn aller
Ztt ein. Die Landwirtsämitskammer und die
kandwirischaftSschule Augusteubcrg haben wie-

. Lehrmaterial zur Verfügung gestellt , das»roncm Interesse begegnet .Tie
Prämiierung des ausgestellten Materials

folgendes Ergebnis :
, , ' tu ß e r Wettbewerb haben ausgestellt:
?? ndwirtschastsfchulc Augusteiiberg, Badische
ândwtrtschastskaimncr , Abteilung Pflanzenban ,Umichcr Land wirtschaftlicher Verein Karlsruhe .M êin Badischer Pslanzenzüchter Rastatt . Ber-

und Lehranstalt der Badischen Landwirt-
AMskammer , Saatbau - Wirtschaft HeinrichL ' e r l i n g Neuhaus . Thomas Koser Sohn-
Anheim . Divlomlandmirt Steinmetz -Xur -
.sch. und die Landwirtschastltchc Haussrancnver -
chtgung Badens .

^ >bcrgvldetc Medaille erhielten : 1 .
« ^ ivrüufftfce Saatgut -Wirischait . Straßeuheim .
T,«aatznchtwirtschaft Heinrich Eckardt , Hohen-
Kersbach .
oj? ,c r t

' i I b c t1 c Riedaille » erhielten : t .
q ^ tzuchtwirtschaft FriedrichFrank . Frankcnhot.
!' .«aatgutwirischast Michel Funker , Enlenberg -

3. Saatarichtwirtschaft Heinrich Zahn . Wer-'oucrhof.
w^ toncc n c Medaillen erhielten : 1.
i ®?8» und Pflanzenbauvereinigtut« Nntergrom-
zsch- -■ Land mirt Gustav Rauvv Hl . Stasfori ,

a ' - Weber. PUurtagen A.-G. Muggensturm.
Anerkennungen erhielten : 1 . Jakob
^ urnai . Helmsheim. 2. Heinrich Winnai . Helms-
Mn . -l. Emil Nonncnmacher. Helmsheim. 1 .
x.'.nr xlnoU. Heidelsheim, 5. August Fetzncr,"ergrombach , 6. Ludwig Jost , Linkenheim .

SaSifche LhronLk
Kippauheim «bei Lahr) . 11 . Febr . (Ver¬

altet .) Ein 20 jähriges Dienstmädchen , das
tzA. feit 11 Tagen am hiesigen Ort in Stellung
!? ' st>d«t, verstarb unter Vergistnugserscheinun-
^ n. Die gerichtliche Untersuchung wird das^ « re festst« llcn .
» s't. Aucnheim, 11 . Febr . ( Hohes Alter .)

Donnerstag konnte der Landivirt Johann
<treürich Heidt U. tu voller Rüstigkeit seinen

' Geburtstag feiern.

ö-. Offenbnrg, 11. Febr . (Deutscher Wein -
baukongretz 1929 . ) Wie berichtet wird,findet Ser Deutsche Weinbaukougreß 1929 in
Offenburg statt .

dz . Frc'burg i . Br .. 11 . Febr . (Basler
Landstraße . ) Im Zusammenhang mit den
llmbauarbeiteu im Gelände deS FreiburgerBahnhofes ist der schienengletchc Uebergang auf
der Basler Landstraße zwischen Freiburg und

-Dt. Georgen gleich am Ausgang« der Stadt be-
scitiat worden.

dich Triberg . 11. Febr . (Der Badische
Philologen verein ) ivird im laufenden
Jahre seine -Hauptversammluug in den Schwarz-wald verlegen. Als Platz für die auf vier Tagebcrecirnete Tagung ist Triberg gewählt worden.Die Tagung findet in der zweiten Hälfte der
Pfingitwoche statt und mnfaßt drei Berhand-
lungstage , Donnerstag 31 . Piai , Freitag 1 . und
Samstag 2. Juni . Es ist init einer Teilnahme
von 200 Philologen zu regnen . Die Organi¬sation und Durchführung der Tagung ist demGau Schivarzwald des Badischen Phtlologenvcr-cins übertragen worden.bld. Billiugen. 11 . Febr . (Dir Fastnacht .)Da aus Grund früherer Erfahrungen mit einemAndrang von etwa 28 000 Fremden zu dem
großen Fastnachtsumzug am Fastnacht -Dienstaggerechnet wird. Hot die BShnverwaltung Vor¬
kehrungen getroffen , „ in die Züge aus allen
Richtungen zwei - und dreifach lausen zu lassen.Die groben Vorbereitungen zum Umzug lassenauch die hochgespanntesten Erwartungen als ge¬rechtfertigt erscheinen.

bKl. Säckingeu . 11 . Febr . (Reue Thermal¬quelle . ) Bei dem jüngsten Erdbeben hat sichhier in der Nähe des Hotels ..Zur Retchspost"infolge der Erschütterung ein Stück Bvdenflächevon 11 - Pieter Tiefe kreisförmig gesenkt, so daßdadurch eine Quelle zum Vorschein kam. Wie
die wissenschaftlichen Forschungen feststcllten,befinden sich in der Nähe auch warme Thermal¬
quellen .

Totenliffe aus hem Lande.
dz . Bruchsal, 11 . Febr . Der Direktor der hie¬

sigen Gewerbcbank, .Karl Ober Müller , ist
gestern nach langem Leiden im 58. Lebensjahr
gestorben . Er war 22 Jahre laug Direktor der
Gewerbcbank und liat sich hier unl den Gewervc-
staird sehr verdient gemacht. — Ferner starb die
älteste Einwohnerin der Stadt , die Witwe Kle -
v c n z . im Alter von 92 Jahren .

aa . Könighcim , 11 . Febr . Unter zahlreichem
Beteiligung von nah und fern wurde Altbürger¬
meister Andreas Glock , der auch 20 Jahre das
Amt eines Gcmeindcrechners versehen hatte , zuGrabe getragen . Bürgermeister xr a p p l e r
widmete dem Verstorbenen einen ehrende » Nach-
ruf . Ter Musikvcrein . dessen Ehrciimtlglicd der
Verstorbene gervese » war , ließ einen Kranz amGrabe niederlegen.bld, Ueberlingcn, 11 . Febr . Nach langem,schweren Leiden verstarb der hier in Ruhestand
lebende Geistliche Rat Dr . Benedikt Bauer .Er erreichte ein Alter von 81 Jghren . Bestensbekannt war Pfarrer Tr . Bauer als Schrift¬steller : seine Reisebeschreibungen trugen denReiz fesselnder Schilderung von Land und Leu¬
ten und eine große Liebe zur Natur .

Gemeindepoliiil .
dr. Badcuwcilcr , 11. Febr . Die gestrige Bür -

gerausschußsitzung beschäftigte sich mit dem Vor¬
anschlag für das Rechnungsjahr 1927/28 und ge¬
nehmigte die Steuersätze von 75 Psg . für das
Grundvermögen , 30 Psg. für das Betriebsver¬

mögen und 5,62 Ji für den Gewerbeertrag . Die
Kurtaxen der Saison 1928 sollen mit 50
bezw. 30 Pfg ., wie im Vorjahre , beibehalten
werden. Für die Erneuerung der Kläranlage
wurde ein Betrag ' von 8050 „Ä bewilligt. ES
wurde noch zur Kenntnis gebracht , daß der
badische Staat die Genehmigung zur Aufstellung
eines Gedenksteins für den Schöpfer deS Kur¬
parks , den verstorbene» Gartenhirektor Är a n-
t i n g e r , gegeben habe . In der sich anschließend
den Aussprache wurde noch die Frage einer
Verbesserung der Zufahrtsstraßen erwogen .

Das Unwetter .
d. Söllingen , 1L Febr . Heute nacht gegeir8 Uhr ging über unseren Ort ein schweres Ge¬

witter mit heftigen , elektrischen Entladungen ,nieder. Die für die Jahreszeit seltene Erschei¬
nung war von einem orkanartigen Sturme be¬
gleitet.

dr . Heidelberg, 11 . Febr . Auch in unserer
Gegend wütete in der vergangenen Äkacht ein
heftiges Unwetter, das zwar nur von kurzerDauer war, aber immerhin besonders in den
Wäldern durch Windbruch großen Schaden an¬
richtete . Das Gewitter war von heftigen Hagel¬
schauern begleitet.

dr. Gernsbach, 11. Febr . In der vergangenen
Nacht ging zwischen 2 und 1 Ubr über das hin¬tere Murgtal ei» furchtbares Gewitter hinweg .Der Sturm wütete. In den Wäldern wurden
inehrerc Bäume entivurzelt. In Bermers -

.b a ch schlug der Blitz in einen Kirchturm und
züirdeic . Gegen 3 Uhr morgens wurde Brand
bemerkt . Es wurde sofort die Feuerwehr alar¬
miert . so daß das Feuer , das schon das Gebälk
ergrissen hatte, gelöscht werden konnte . Uni
-1 Uhr war die Gefahr beseitigt .

w . Freiburg , 11. Febr . Seit heute morgenwütet im Schwarzwald ein orkanartiger Sturm ,begleitet von außerordentlich starken Schnee -
füllen . Bis in die srachmittagsstuiiüen
hinein war eine Nenschneedecke von 15—20 cm
zu verzeichnen . Die Temperaturen liegen
einige Grad unter Skull . Durch den Sturm sind
besonders in den Fernspreck>- und Telegraphen-
leitniigen auf dem Hvchschwarzivald umfang¬
reiche Störungen verursacht worden. Auch der
Postautoverkehr hat zahlreiche Unterbrechungenerfahren . Ter Schaden , der in den Hvchmal-
dungen infolge Windbruchs angerichtct wnrde, .ist stelleniveife beträchtlich.

Unfälle.
btd. Schwann lbci Pforzheimi , 11 . Febr . Ein

Unfall hat sich zwischen Ellmendingen und Wei¬
ler lSLürttbg. ) zngetrage». Der in Schwann
wohnende -Hermann Merkle ist mit seinemFahrrad auf der Straße nach Weiler einem
Pforzheimer Auto begegnet . Anscheinend durch '
die Scheinwerfer geblendet , wurde er vom Kvt-
sliigel erfaßt und aus den Xiühlcr geworfen.
In schwerverletztem Zustande brachte man ihnins Pforzheimer xlrankcnhans, wo er seinen
Verletzungen erlag.

1. St . Leo«, 11 . Febr . Ter Glasermcister Phi- -
lipp Bender stürzte am Donnerstag von fei -
ner Scheune , als er für sein Vieh Futter holen
wollte und erlitt dabei einen so schweren Schä-
delbruch , daß er irach drei Stunden starb . Der
Verunglückte stand im 61 . Lebensjahr.

dr. Grasenhanse« (Amt 'Neustadt ) , 11 . Febr.Tie starke Vereisung der Straßen fiihrte in den
letzten Tagen zu einige » Unfällen. Auf der
Landstraße G rafenhanscn—3tv tHaus stürzte ein

Motorradfahrer , der jedoch glücklicherweise
keine erheblichen Verletzungen erlitt . In der
Kurve bei Seebrugg kam ein Postaulo ins Rut¬
schen und blieb im Straßengraben hängen. Zur
Bewältigung des Verkehrs mußte ein Rescrve -
wagcn von St . Blasick herbei geholt werden.

dr. Bühreubach , 11 . Febr . Beim Rodeln tatFelsen wurde das sechsjährige Töchterchcn des
Holzbildhauers Kaltenbach von einem
Rodelschlitten überrannt und erlitt erheblicheVerletzungen, die die Ueberfllhrung des Xlindesins Krankenhans erforderten.

Brände.
bld. Bermcrsbach ( im Pkurgtal ) , 11 . Febr.Durch einen Blitzschlag entstand in einer Lei-

tintajjcr katholischen Kirche Kurzschluß , wodurchein Schrank, der die Meßgewänder enthält.Feuer sing . Bevor der Brand weiter nw sichgreisen konnte , wurde er durch die Feuerwehr
gelöscht .

dz . Kaßenstcia «Amt Psullendorsi. 11 . Febr.Das Anwesen des Landwirts Josef Ernst istgestern abend ein Raub der Flammen geworden.Das Vieh konnte gerettet werden, während dosInventar verbrannte . Der Brandschaderr wirdauf ca . 17000—18 000 Rm. geschätzt .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der neue Sturmwiri >el ist über der Nordseeangelangt . Eine StürnngSfront arrf seinerVorderseite zog gestern nacht unter Gewitter-
erscheinungeil bei stnrmartige» Winden über uns
hinweg (maximale Windstöße in der Oiheinebeuebis über 100 .Kilometer pro Stunde ) . Im Ge¬birge ist bei leichtem Frost etwas Neuschnee gefallen . Unsere Witternita bleibt weiterhin ziiklo-nal und daher nnbestündic .

Wctterausstchte « jür Sonntag : Unbeständigmit kurzen Anflieiternngeir. Noch Durchzug weiterer Regenfronten und anhaltend mild bei fri¬
scher westlicher Lnftzufuhr. Im Gebirge Tem¬peraturen ivenig unter Null.

Wetterdienst des Frankfurter Universttäts .
Instituts für Meteorologie und Physik .

Wetteraussichtcu bis Montag abend : Wolkig ,noch vereinzelte Schauer, Temperatur zunächstivenig verändert , ivestlichc bis nordivestl -icheWinde .
Badische Meldungen .
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Die iiräuler - Wodie derVerband § Drogi $ jen
Badenia -Drogerie

Telefon 189 Karlsruhe Kaiserstr. 245

. Kräuter als Haus - und Borbeugungsmittel .
Wer einmal ordentlich in Schwcitz ichwerden hinwcaalräuinen und unskommen möchte , dem wird cinc Taste bet guter öefun &bcit ai erbalten . Manberstci Fliedertee oder Linbenblntcntec lebe nur einmal in die Schaufensternoch wlmer aute Dienste leisten und btt Berbands - Dioaistcu die diesem

, » > > Wobltäter der Menschbeit,u Sbren in
rn,hl ? tuLrSrhJX }£*; ^ VMt dlefeu Toacn eiacuä eine Nräuter -

■ » M ■ ! ] mache veranstalten und ciiitac» aus
^ uÄltch "

ew
^

« äm^ en „ ,wMaa
°

wenli t'em Arsneikchatz der Natur ,ur schau
e?n

'
kleMes

' ÄchS '7en ^ Lg "Ä '
men muckernöen Schmerz verursacht. ^ U .̂arum
Dock das sind ja nur die bekanntesten iiieiit bat . und da » toll wieder anders
Vertreter unterer Flora , die berufen weiden : den OeiHvaiitctii . , die st»
find, der aevlaaten Menschbeit ckrlei » - Oabrbunderte bindurch als »nschadlichc
tarnt « , u verschalten Tie Statur ist ■ ■ ■ ■ Hausmittel bewahrt Imbeit und fürnicht so armselig , sie bat uns eine naniu -hnr deren Wirkung man beute auch eine
Umabl von Blüten . Blättern und uourscrioi ivtstenschastl . Beerüiiduiig bat . raumeWürnclcheu mit auf den Lebensweg Droglltsn > Verband man tu jedem Hause auch wieder et»
«eaeben. itm mancherlei kleine Be- bescheidenes Blätzchen ein.

Strauß-Drogerie
FRITZ GUGGER Karlsruhe-Müblburg

Telefon 2242 - Rheinstr . 57

Drogerie Wilh . Baum
Telefon 2316 Karlsruhe Werderplafz 27

Drog. Wilh . Tscherning
Karlsruhe / Ecke Amalien- u. Karlstraße

Telefon 519

Drogerie Alb . Bertsch
Karlsruhe-Daxlanden

Telefon Nr. 3007 Federbacbstraße 8 a

Drogerie Adolf Vetter
Telefon 859 Karlsruhe i. B . Zirkel 15

Drogerie Karl Dämmert
Telefon 3326 Karlsruhe Schützenstr. 82

Drog .Max HotheinzNchf.
Inh . : Hetar . Osswald

Fernspr. 423 Karlsruhei. B . Luisenstr. 8

Drog. Fritz Mannschott
Karlsruhe / Ecke Lenz- u . Klauprechtstr.

Fernsprecher 5179

Drogerie Walz
Telefon 189 Karlsruhe Jollystr. 17

Jul. Dehn Nacht . , Drog.
Karlsruhe i . B . , Zähringerstr. 55, Tel. 1909

Merkur-Drogerie
WILHELM HOFMEISTER

Telefon 4684 Karlsruhe -Mühlburg Fhilippstr .14

Drogerie Otto Mayer
Telefon 1283 Karlsruhe Telefon 1283

Ecke Schützen - u. Wijhelnistr . Nr. 20

Westend -Drogerie
A . KIRCHEN&AUER

Telefon 513 Karlsruhe Kaiserallee 65

Engel-Drog. H . Reichard
Apotheker

Telefon 1269 , Karlsruhe, Werderp'atz 44

Ostend-Drog. Gg. Jacob
Karlsruhe i , B . / Ludwig-Wilhelmstraße 8

Fernsprecher 1907

Drogerie Fritz Reis sen.
Telefon 2367 Karlsruhe Luisenstr. 68

Adler-Drogerie
H. Hinkelmann Durlach i . B -

HauptstraBc 16 — Fernsprecher 376

Fideiltas-Drogerie
OTTO FISCHER

Telefon 37 KARLSRUHE i . B . Karls » . 74

Drogerie J . Lösch
Fernspr. 1487 Karlsruhe Herrenstr. 35

Drogerie Carl Roth
Tel. 6 1 80,6 1 8 1 , Karlsruhe, Herrenstr. 26/27

Gegründet 1879

Central-Drogerie
PAUL VOGEL DURLACH

Hauptstraße 74 — Telefon Nr. 369

Drog. Conrad Gebhard
Karlsruhe, Augartenstr. 24 , Fernspr. 4606

Drog. Karl Lösch Wwe.
Telefon 3013 Karlsruhe Körnerstr. 26

Schwarzwald-Drogerie
FRITZ REIS jr .

Schillerstr, 55 Karlsruhe Telefon 5508

Drogerie Julius Schäfer
Hauptstr. 10 DURLACH Fernspr, 296
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rora - riim
wird am Montag, 13. Febr. , abends 8 Uhr , im

Eintrachtsaal
gezeigt. Eintrittsgebühr wird nicht erhoben .

Auto -Beier
Ettlingerstraße 47

Autorisierte Ford - Vertretung Telephon 5350 51

Daditches
SLanbrstbeatei
Sonntag 11 Februar.* E 17.

Maralirethe
von Gounod .

Musikalische Leitung :
Nudoli Schwarz .

In Szene gesetzt von :
Otto Krautz .

Kaust Witt
Mevbistovbelcs ^
Walentin Arnim ^ Lett¬

ner v . Stadttheater
Stettin a . G.

Margarethe Sciberlich
Marihe Weiner
Siebet Blank
Brander Grötzinger
Tänze einstudicrt von

Edith Bielefeld .
Anfang 181 - Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
I . Rang n . l . Sverrsitz

8.- M .
Montag . 13. 2 . : Die

Journalisten . In der
Stadt . Festballe : 7 . Sin¬
fonie -Konzert lSamson -
Oratortum ) . Dienstag ,
14. 2. : Nero und Akte.

Stadt . KonzrrthanS .
Sonntag . 12. Februar .

Der Derer
von Edgar Wallacc .
An Szene gesetzt von

Eugen Schulz - Breidcn .

Städtische
Festhalte
Karlsruhe
in den festlich
dekorierten Sälen
Anfang 5 Uhr
Ende 1 Uhr

Fastnactitdienstag
IYPOGRAPHIA -
ASKENBAU

4 ^lasiknbteilunaren — Alunikverein Kailsruhe
Ehrrndirigent : K . fjeonhardt

Fremde 3 M . inkl . Steuer u . Kinlaßgeb . Abends erhöhte Preise .
(Eintrittspreis für samt ]. Räume ohne jeden weiteren Zuschlag .)
Vorverkauf : Volksbuchhandlung . Waldstr . ; Musikhaus
S c h ! a i 1 e , Odeonhaus . Kaiserstr . 175 : Musikalienhandlung Fr .
Tafel . Kaiserstr . : Vereinslokal . .G old . Adle r“ . Karl - R ned -
riclistr . ; Zigarrenhaus Fr . Tön per . Ecke Kriegsstr . : Buch¬
handlung I . F . Ei fiele , Werdernlatz 41 : Weststadtbuchhand -
lung E . Lützerath . Ecke Sofien - und Gabelsbergerstraße .
GesangvereinTypographlaKarlsruhe

Blitz
Wemburn
WalsordSackitt
Messer
Lomond
Eora Änn
Marr ,
John
Earter
Bennn
Atkins
stield
Detektive

v. d . Trenck
Schulze

Höcker
Kloeblc
Dahlen
Brand
Miller

Bertram
Leitgcb

Gcmmecke
Graf

Mehner
Prüter
Lvmar

Herz
Anfang 181 - Uhr .

Ende 22 Uhr .
I . Parkett 4.20 .k’<.

COLOSSEUM
i'&g i i o b v Uhi
Sonntags 4 u . d Uhr

Gaataplel

Svlvester
Schäffer
Oer König der Artisten

sowie da."' übrige
grabe

Variete -Proqramm

.Samstag , den 18 . Februar , abends 8 '/, Uhr

Maskenfest
im Schloßhotel

mit Prämiierung und Ueberraschungen .
Karten im Vorverkauf:

für Mitglieder . Mk. 2, —
fttr Nicntmitglieder . Mk. 3. —

an der Abendkasse mehr
bii Adolf Htein Xachf .. Herrenbekleidung,
Kaiseretraße233 (Tel . 1800), Fran * Tafel , Musi¬
kalienhaus, Kaiserstraße 82 {Tel . 1617).

Bad. Knnstuereln E. O. Waldstr . 3
Ausstellung

vom 11. Februar bla 1. MSrz 102 ^

jgJKjg : Gruppe Heidelberger maler
35«P« iru03 Ferner_ _ ^ K. J . Fortwänglcr-Triberg, v. d .
Äorfftruh « Mobil - Basel , Jt . Oeriel - Karlsruhe, Rob .

rort\väng ]
Oeriel

fcmtprvcfirr » Poetzclberger -Reicbenau . P. v . Ravenstein-
Karlsruhe, H . 0 . Schönl «ber-Feldafing und

F. Schweizer -Karlsruhe.
Geöffnet; Sonntags 11—1 nnd 2— 4 Uhr

Werktags 10—1 und 2— 4 Uhr
Eintritt für NicbfmitgUeder Mk* 0.80.

gegr .
1902

Niel meto Umsatz mieten 61c
im ln-iiilrierMen Rorbbamn

wenn Sie in der

Nürnberger
Bürger -Zeitung

Inserieren
Die Nbg. Bürger Zeitung ist offizielles Organ der Wirtschafts¬
partei des deutschen Mittelstandes , Landesverband Bayern

und des Grund- und , Hausbesitzervereins Nürnberg
Mitteilungsblatt des Landesverbandes Bayer. Lebensmittel¬

händler E V., Ortsgruppe Nürnberg

Das bewahrte Anzeigenblatt von
torvvrraaenbrr Werdettaft

. ? robenummem kostenl . durch den Verlag
Nürnberg, Kübn. rtsgasse 33

Ara Mittwoch , den 15 . Februar 1028 ,
abends Ubiy findet in Karlsruhe, tm Gasthaus
zum Goldenen Adler , Karl -Friedrichstraße 12 , eine
Öffentliche Werkmeister-Versammlung statt , wozu
wir alle Werkmeister-Kollegen von Karlsruhe und
Umgebung freundlicbst cinlauen.
Referenten : 1. Heinrich Effelsberg , H&uptge-
schäftsfQhrer des D.W . B . Essen , über :

„ rnserWeg und unser Ziel “
2. Martin Braun . Geschäftsführer, Karlsruhe ,
über : „ GewerkHehaftspolitik n . Richtig¬

stellung falscher Behauptungen “
Freie Diskussion1

Deutscher Werkmeister -Bund
Gc8cbüitsetelle Karlsruhe

Künstlerkneipe
Daxlanden

Stille nachmittag und abend
zMInMurerl

i/i

MothmnJdMeilung!
Sin Weckruf an olle ongehei

tzauk - und Leivkrankeal
len

Makabre habe ich an meinen Beinen geheilt .
12 Kuren habe ich versucht , keiner konnte mir
mein Bein heilen , nur Sie allein ! Trotz meines
Alters (72 Jahre ) ist mein Futz wieder gut
geheilt , schreibt Frau Reim . — Nach isiäbrigen
Mißerfolge » wieder arbeitsfähig . berichtet Frau
K. B . — Unbeschreibliche Freude und neuen
Lebensmut löste die Wiedergesundung bei mir
aus . baß ich gar nicht nicht genug danken kann .Schlächtermeister B . Kunze. — Scho» viele ,
die ihr Leiden als unabwendbares Schicksal an.
laben , fanden Hilfe durch Lelbsibehoadl» »«
nach der Doftrah. Methode. Lassen Sie sich
unsere Gratis,BrofchLre schicken. Gleich wichtig
bei de» erste» ».»zeich,» begi «»e»d«r Bei » ,
leide» wie bei ball ausgebilbete», veraltete»
Krampfadern »Nb tere« Folge» , ferner bei
Flechte». Hautleiden . Rheuma . Ischias . Gicht
usw . — Schreiben Sie an vr . « ruft Strahl ,
GmbH.» Ha« b»rg 1 k. 289 Besenbinderhof 23.

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

/ VVW ^
"

_

MUSIKAPPARATE UND MUSIKPLATTEN
Erhältlich in allen Odeon -, Parlophon - und Columbia-
Spezialhäusern sowie in den besseren Fachgeschäften.

CARL LINDSTRÖM Ä . - G . , BERLIN SO 36

MUSIKHAUS SCHLAUE
ODEON -HAUS

Das grösste Spezialhaus
Kaiserstraße 175, — Telephon 339.

Fritz Müller
Musikalienhandlung

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße Bedeutendstes Spezialhaus »
Dem Katen kautabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen -

| Uorführun$ u. Inger Bel FRITZ SCHUL, Amallenstr.

Ein berühmtes , karnevalistisches Fest
von eigenartigem Reiz , dessen Ruf schon
durch Generationen frohe Gäste von

weit her lockt , ist

Der große
Mashen-Boll

ln Baden-Baden
in sämtlichen Prachtsälen

des Kurhauses
Viele Preise , einige Tanz - Orchester

Samstag , 18 . Februar
Beginn 21 Ubr Ende 5 Uhr

Eintritt :
Vorverkauf <M 9-— , Abendkasse -Jt 10.—

Karten und nähere Auskunft durch

Stadt. Kurdirektion Baden - Baden
#

Vorverkauf in Karlsruhe :
Zigarreageschäft Karl Morlock

Rondellplatz

Klanierunterridit
durch kons . geh. Lehrer .
Akademiestr . 71. vart .

Gesangverein FreundschaftKarlsruhe.
Samstag , den 18. Februar 1928

GROSSER MASKENBALL
in dem unteren Saal des Catt Nowack .

Motto : Rheinischer Karneval . (Bis zur Demaskierung
um 24 Uhr nur Damenwahl .)

Eintritt für Nichtmitglieder . . . . . 1.50 R.M.
Beginn 20 Uhr. Ende 3 Uhr.

Der Vorstand.

Spanisches
Weinhaus

z. Sold. Ochsen
Heute

Frühschoppen -
Konzert

und täglich ab 5 Uhr
Jeden Montag u . Freitag

Kuppen -Abend !

Montag , den 13 Februar
abends 8 Uhr

Filmvortrag

Canada
das Land der eigenen Scholle

Alaska
Ueberfahrt auf einem Dampfer
Norddeutschen Lloyd Breme

Der bekannte Vortragsredner
Achim v. Winterfell Berlin

^
Der neue große ReisefiJm von O '^ üfnUcbo
TiREYER zeigt nicht nur die
Bedeutung , sondern auch die Schonn ^
Reize , sowie einige selten « Natur" un

unbekannten Canada ^
Hersteller: Döring - Film - Werke ,̂

®?nßrciiieo
Gemeinschaft mit dem j ov ^

Preise Mk. 0.60, 0.80 , 1.00, 1.50. 2,00
Näheres siehe auch Plakats

Abonnentenberücksichtig » ke^ en
käufen d.,er & s*t»
des „Karlsr . iag

MÖBEL
I Kcklftf -
I ziminer

iund NpcisealmmfJ
** , fcaufcj

- KUehen .
Sie in gefälligen Modellen und

,6"!“ äeneh «ier
zu äußerst günstigen Preisen und |

Zaldungsweiso bei

KRSHER
Möbel - und Bettenhaus

Karlsruhe i . B., Kaiserstr «
Lieferung trell .

Verlangen Sie unsere Preisusi

>88 «,
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Die Steglitzer Schillerttagö -ie vor Gericht.
^ 18 . Berlin . 11 . F -br.

heutigen dritten Verhandlungstag teilte
Erste Staatsanwalt mit. daß er den Sach-

, rstandigen Dr . Placzek geladen habe , der
M Veranlassung des Ehepaares Scheller Hilde«cheller untersucht habe und über die Persön-
/Kreit und Glaubwürdigkeit der Zeugin Hilde^ ? kher Auskunft geben solle .

Rechtsanwalt Dr . Frey erklärt hierzu, daß
. . Segen dieses Verfahren mit allen der Ver-
,-Tilgung aus der Strafprozeßordnung zu-
krhenden Mitteln ankämpfen werde. Die Un -
Slaubwürdigkeit von Hilde Scheller ergebe sichaus den Akten . Polizeirätin W i e k t n gHiij>« Schellers Aussagen als unglanb-
j ?" drs bezeichnet. Die Prvzeßlage rechtfertige°Nrnach keineswegs die Benennung eines
ruen Sachverständigen.

. Nach einer scharfen Auseinandersetzung über
»E prozessuale Zulässigkeit der Ladung dieses
^ schverständigen , in der dieser selbst und auch
v? Vorsitzende eingreifen, erklärt der Bor -
. vende : „Da der Sachverständige bestellt worden

. müssen wir auch Polizeipräsident Dr .
«: ß und die Polizeirätin Wieking noch¬mals hören."
x ^ uf Befragen des Staatsanwalts erklärte Dr .
JA.6 9 - daß seine briefliche Information , wo-
»ary Hilde Scheller aus einer Tanzdiele in der- - -- -

itefi
El » Mädchen , das Hilde Scheller sehr nahe

tocK Im übrigen werde er wegen der nnn-
eingetretenen neuen Prozeßlage die Aus-

ftw -K? des Verfahrens beantragen . Sollte das
dem Antrag der Verteidigung nicht statt -

« .?? ?<. so bitte er , die beiden anwesenden Ge -
^ yisarzte Medizinalrat Hommerich u :tt>
A,,?^ lnalrat Frhr . v . M a r e n h o l z um ein
Zuchten über die Glaubwürdigkeit von Hilde
geller zu ersuchen und gegebenenfalls den
* nö)t3atat Prof . Strauch hinzuzuziehen.

Frey erklärt dann noch , daß er noch 35 neue
NeAnträge zu stellen habe , die eine Reihe
tzjj ^ ^

Zeugenvcrnehmungen mit sich bringen

kj?? ^ r Staatsanwalt S t e i n b e ck bittet um
dj-E Pause, um zü dem Schriftstück des Dertet-

Stellung nehmen zu können . Nach einer
btlr von etwa 20 Minuten bittet Steinbeck ,« » trag , die Verhandlung auszusetzen , weil
»b

' ^ laczek überraschend geladen worden sei ,
vrg

" ' bhnen und die Erfordernisse der Straf -
dj »Abordnung in der Form zu gewähren, daß

Sachverständige erst beim Abschluß der.
-E. J ^aufnahmc gehört wird. Die Aussagen
der »5 ^Sen. auf deren Urteil über Krantz sich
^ Verteidiger beruft, bittet er als wahr zu" stellen , ebenso die unter Beweis gestellten
z. 'Scheu. Erheblich sei allerdings der Zeuge,
d»ß r ltn*cn soll . Ellinor Ratti habe behaupret ,den Untersuchungsrichter lclogen habe ,

, die Vernehmung des Direktors des Ober-
in Mariendorf , das Hilde Scheller be-

tlttt»* un & die Aussage des Vaters des Ange -V -n.
^ * EY erklärt hierzu, er müsse sich nur

Wtffe ' ^sß eine Aufklärung zuguusien des
"dein E>em Staatsanwalt nicht erwünscht er-

während alles, was zugunsten der Hilde
ttdif " spricht , durch Zeugenmuud dem Gericht

^ bracht werden soll . Er werde unter
Äijj? " ung aller ihm zu Gebote stehenden
W, ». im Ablehnungsfälle die beautraateu
lich ^ direkt laden . Dr . Frey bittet schließ -

Vorsitzenden , Dr . Placzek sich darüber
zu lassen, durch wen er in die Berhand-

f
sich

lung hineingekommen ist und in wessen Auftrag
er die Untersuchung der Hilde Scheller vorgc -
nommen hat .

Schließlich wurde als Gerichtsbeschluß ver¬
kündet , daß die Aussetzung der Verhandlung
abgelehnt wird. Bon den Anträgen der
Verteidigung werden vier berücksichtigt. Es
sollen vier Zeugen neu geladen werden, dar¬
unter diejenigen, die über die Frage aussagen
sollen, ob Ellinor Ratti den Untersuchungs¬
richter belogen hat, ferner der Direktor der
Schule , in der Krantz war und der Direktor
des Lyzeums , das Hilde Scheller besuchte . Die
weiteren Anträge der Verteidigung werden ab¬
gelehnt und zwar teils wegen Unerheblichkeit ,teils weil der Tatbestand als wahr unterstellt
werden kann . Ter Antrag , Hilde Scheller
untersuchen zu lassen, wird zurückgestcllt .

Inzwischen ist der preußische Justizminister
mit verschiedenen Beamten seines Ministeriums
erschienen, um den weiteren Verhandlungen
beizuwohnen .

Die Zeugenvernehmung wurde mit der
Vernehmung der Zengin Ratti

fortgesetzt.
Die Zeugin sagt u . a . aus : Als Hilde Schel¬

ler an dem betreffenden Abend Hans mit in
die Wohnung hinaufnehmen wollte , sagte ich ,
das kannst du doch nicht tun , weil Günther oben
ist . Hilde regte aber an, Hans doch mit hinanf-
zuuehmen und zwar so , daß Günther nichts
merkte . Mir sagte sie , ich sollte nichts verraten ,
daß Hans Stephan dort ist . Sie wolle sich mit
ihm ein bischen unterhalten . Wir gingen dann
nach oben , und während sich Hilde mit Hans
zurückgezogen hatte, unterhielt ich mich mit
Günther . Dieser ging dann fort.

Aus die Frage des Rechtsanwalts Dr . Frey ,
ob sie wisse , ob Paul Krantz , als er mit ihr
allein im Zinrmer war , wußte, wen Hilde bei
sich hatte, sagte die Zeugin, sie glaube, sie habe
es ihm selbst gesagt .

Zu den Vorgängen am nächsten Morgen be¬
kundete die Zeugin u. a . : Bevor ich zur Schule
ging , ging ich noch einmal zu Schellers hinauf.
Paul öffnete , er war furchtbar komisch in sei¬
nem Benehmen und antwortete aus meine
Frage , was mit ihm sei : „Ach nichts ." Ich
kam auch nicht auf den Gedanken , daß er ge¬
trunken halte. Soviel ich weiß , war Hilde im
Badezimmer, ich kann cs aber nicht bestimmt
sagen . Auf meine Bemerkung zu Hilde , daß sie
alle so komisch seien , was denn hier sei, be¬
merkte diese : „Ja , Hans ivar die Nacht hier."
Hilde bat dann Paul in meiner Gegenwart
nochmals , nicht zu sagen , daß Hans noch in der
Wohnung fei , und Paul hat ihr dann auch lein
Ehrenwort gegeben . Günther ging zuerst ins
Schlafzimmer, Paul folgte ihm . Dre Tür
wurde zugemacht . Plötzlich hörten wir Schüsse.
Meiner Ansicht nach waren es drei . Hilde
stürzte sofort ins Schlafzimmer. Als ich auch
hinzukam , sah ich jemand tot am Boden liegen
und dachte zunächst, Paul hätte sich erschossen, '
aber Hilde schrie : „Paul , was hast du gemacht !"
Paul sagte gar nichts . Hilde ging dann noch¬
mals durch das Zimmer und ries : „Hans, wo
bist du ? " Schließlich fand sie Hans ebenfalls
tot in der Schrankecke. Ich fragte Paul , wie
das gekommen sei .

' Er zuckte mit den Achseln,
er wisse nichts . Wir versuchten dann gemein¬
sam , den Günther zu verbinden. Als Hilde
Polizei und Arzt rufen wollte , sagte Paul :
„Drei sind schon genug .

"
Als die Zeugin dann schon auf der Treppe

war , ist sie , wie sie erklärt , wieder zurück¬
gerufen worden. Paul sagte , es war Günthers

Revolver, worauf sie erwiderte: Nein, es war
deiner."

Auf eine Frage des Vorsitzenden bekunde : die
Zeugin, Hilde Scheller habe auch beim An¬
blick ihres toten Bruders laut geschrieu:
„Günther , mein armer Günther, was hast du
gemacht? " Ihr Schmerz sei aber offenbar an
der Leiche ihres Freundes noch größer gewesen.
Sie könne selbst nicht mehr sagen , ob das, was
sie heute über den Fall wisse , nicht durch die
Lektüre der Zeitungsberichte und durch die vie¬
len Besprechungen mit ihren Eltern , Bekannten
und Hilde über den ganzen Fall beeinflußt
worden sei.

Hierauf trat eine Mittagspause ein.
Nach der Mittagspause wurde Ellinor Ratti

weiter über die Einzelheiten der Nacht ver¬
nommen.

Der Vorsitzende hält ihr vor , daß sie in der
Voruntersuchung weit bestimmtere Angaben ge¬
macht habe , als hier.

Die Zeugin erwidert : „Ja , dafür kann ich
nichts . Ich hätte nrcine Bekundungen vielleicht
genauer machen könne», aber ich habe Augst,
iveil ich vereidigt worden bin . Da fürchte ich
bei jedem Wort, daß es " doch nicht absolut der
Wahrheit entsprechen könnte , und das irritiert
mich.

" iNunmehr muß die Sitzung unterbrochen wer¬
den , da der Angeklagte Hanl Krantz trotz Stär¬
kungsmitteln sich zn schwach fühlt , um der Ver¬
handlung weiter folgen zu können . Er wird in
das Beratungszimmer geschafft , um dort von
den Gerichtsärzten untersucht zu werden .

'Nachdem der Angeklagte Krantz sich von
seinem Schwächeanfall erholt hatte , wurde die
Sitzung nach etwa halbstündiger Unterbrechung
wieder ausgenommen. Doch wurde vorsichts¬
halber vor dem Gerichtstisch ein Krankenstuhl
aufgestellt , in dem der Angeklagte liegend Platz
nahm, während sich die Aerzte und sein Ver¬
teidiger um ihn bemühten . Der Vorsitzende be¬
tonte , daß dieser kleine Zusammenbruch des
Angeklagten Veranlassung gebe, die Verhand¬
lung auf das notwendige Maß zu beschränken,
um einen event. Abbruch zu vermeiden.

Nun wurde in der Vernehmung der Elli¬
nor Ratti fortgesahren.

Auf eine Frage des Vorsitzenden- ob die Tür
zum Schlafzimmer geschlossen oder offen gewesen
sei, erklärt Ellinor , das wisse sie nicht. Später
habe sie gehört, daß Hilde gesagt habe , sic müsse
genau überlegen, daß Paul nicht in Haft komme.

Jrn Verlaufe der Vernehmung richtete Rechts¬
anwalt Dr . Frey eine Reihe von Fragen an
die Zeugin, um festzustellen, ob Hilde dem
Krantz nachgelaufen sei und den Fuß in die
Türe geklemmt habe . Ellinor antwortete „Nein".

Auf iveitcre Fragen des Verteidigers über
den Vorgang im Badezimmer erklärte die 3eu=
gin gedrückt : „Wenn ich nicht den Eid geleistet
lmtte , könnte ich alles ganz anders sagen , ich
kann aber doch keinen Meineid leisten .

"
Ans das Vorhalten des Vorsitzenden , daß die

ganze Badezimmerepisode weder von Krantz
noch von -Hilde behauptet wurde und rvie sie sich
erkläre, daß Hilde davon nichts wisse , erklärte
die Zeugin erstaunt : „Das weiß sie nicht, dann
muß sie es vergessen haben . Im Badezimmer
waren wir , oder mindestens im Türrahmen ,
als die Schüsse fielen ^ Das weiß ich noch ganz
genau .

"
Hilde antwortete : ,^Jch rveitz nicht, ob Ellinor

und ich in der Badestubc waren . Nach meiner
Erinnerung standen mir im Korridor ."

Damit war die Vernehmung der beiden Zeu¬
ginnen und ihre Gegenüberstellung beendet .

Ein Obcrstndiendirektor von der Oberreal -
schulc in Mariendvrf , die Krantz zuletzt besuchte ,

Seit« »
bekundet als Zeuge, daß Krantz stets zu de»
besseren Schülern gehört habe . Er halte den
Angeklagten für einen befähigten jungen Mann
von überdurchschnittlicher Begabung, aber auch
für einen leichtsinnigen , phantastischen Mensche«,
der leicht aus der Bahn zu bringen sei. Krantz
sei nicht willensstark und sicherlich kein gleich-
gültiger Mörder . Alle Schüler, die er, der
Zeuge , befragt habe , seien der Meinung, daß
Krantz sich beeinflusse:: lasse .

Der Oberstudiendirektor von dem Oberlyzcum
Mariendorf , in dem die Hildegard Scheller
Schülerin :var , sagte aus , daß er auch schon in
früheren Jahren bei ihr einen Verkehr mit
Jungend fcstgeftellt habe .

Die Verhandlung :vurdc sodann auf Diens¬
tag vormittag vertagt.

Ltnpoliiische Aachnchien .
Dresden . In einer Versammlung der

Deutschnationalen Volkspartci im Goethe -
Garten wurden Freitag abend mehrere Teil¬
nehmer infolge Kohlenoxydgasvergiftung ohn¬
mächtig. Aus einem erst aiMeizten Ofen
drang , als die ersten Besucher de : . Saal be¬
traten , Rauch hervor . Als der Redner des
Abends , Landtagsabg. Kretschmar , etwa %
Stunden gesprochen hatte, mußten zwei Damen
den Saal verlassen . Plötzlich fiel der Vor¬
sitzende , Stadtverordneter Dr . Eckelmann , der
neben dem Redner saß , ohnmächtig vom Stuhl .
Darauf wurden noch mehrere Damen und
Her>«8. ohnmächtig , die hinausq - ' ührr und znm
Teilv ton der hcrbcigerufenen Feuerwehr nach
ihren Wohnungen gebracht wurden. Bei einem
Herrn mußte der Sauerstoffapparat in Tätig¬
keit treten . Lebensgefahr scheint bei keinem
der Betroffenen zu bestehen.

*
Rom . In Neapel fand ein lljähriger Knabe,der in den Keller gesch :ckt worden war , um Holz

zu holen, in einer Ecke eine Handgranate ,
die er auch als solche erkannte. Der Junge
wollte darauf , nachdem er eine ganze Anzahl
Kinder um sich versammelt hatte, die Hand¬
granate zur Explosion bringen , aber der Ver¬
such, dies durch Werfen an die Wand zu be¬
wirken, schetterte. Hieraus zündeten die Kinder
einen Papierhaufen an und legten die Hand -
granate darauf . Als nun die Granate explo¬
dierte, wurden 13 Kinder, davon mehrere
schwer , rwrletzt. Außerdem erlitten zwei
Passanten leichte Verletzungen.

*
Evcrctt jMassachufsetts ) . Infolge einer Ex¬

plosion von Destillierapparaten bei der Bcacon
Oil Eompann wurden zehn Personen getötet
und etwa 30 verletzt . Nach der Explosion brach
eilt Brand aus , der jedoch innerhakb einer
Stunde lokalisiert werden konnte . Bon hun¬
dert in der Nähe der Defkillierapparate beschäf¬
tigten Personen wurden mehrere in die Lust
geschleudert .

Geschäftliche Mitteilungen.
Erinnerungen au de« Mnslkwioier . Die große ,>ülle

der Schlager , Sie der Mnfikwinter mit seinen künstleri¬
schen Darbietunsen hervvrgebvacht hat . werben in
jedem Mnstklieühwber den Wunsch erwecken , den Ge¬
nuß guter Musik auch i« seinem Heim in ungestörter
Muße zu erneuern . Die Karl Lindström °A .-G . in
Berlin hak diesem Wunsche in iveitcstem Maße Rech¬
nung getragen . Die führenden deutschen und inter¬
nationalen Orchester und Tanzkapellen , die bekannte¬
sten Gesangsgrößen des In - und Auslandes hört man
auf den Lindfttöm -gabrikaten Odeon , Parlophon und
Columbia .

bietrich’s Soisette -Strumpf der Wunsch
jeder Dame Rud. Hugo Dietrich

natürlicherweise in erster Linie für
Such . milchen Vorwurf lvirksain , findet sich aber
Fibgxjj vrosaneu Werken . Insbesondere auf den:

Gebiet des Minnegesangs, der mit
. lisierultg und bei: geschilderten vri-
Ju Kunstmttteln zur Einförmigkeit erftar-
,%eti c - Die erläuterten Blätter der Manef-'Handschrift gaben im Lichtbild die Be-
% ml, Erkenntnisse und Beweisführung

? ^ sall aufgenommenen Vortrags des
Panzer . —o.

6- Badisches Schrifttum .
Stenz . Das steinerne Meer .

^ G Ääen ans der badischen Landschaft. lBer -
.^ g Z^ aun . Karlsruhe , 1927».
Urgechll^ reulichste an diesem Seimatbuch ist die
«, * Fabulierbegabung des Verfassers.

s. Primäre , die künstlerische Verarbei-
? vzxl̂ an zweiter Stelle bei ihm . Es ist nicht
zFist -s , daß die Darstellungssprache Her-
« trotz mancher werttvoller Wendung
Ney, fttsie,: und körnigen Sprachguts von

^ seilen Zeitungsdeutsch bedroht ist.
ti Ja ^ nst in geschichtlichen Erzählungen

„ali ^oder bas ebenso scheußliche :vie unrtch --
Endes" gebraucht werden! A:uh

ol^ iinA ^ ” kinden sich . Z . B . gebraucht der
geborene , aber durchweg badische

fw aw .
’*12 Stoffe beimndelnde Autor das

statt „Bub" . Ein Bube ist ein
^ * Svitzbub . der Bub ist aber im süd-

rachgebrauch der norddeutsche Junge .
Vr :ttst«ll« rischen Schönheitsfehlern und

Mer ^Unavvetittichkeiteu . die sich nur c:n
jl!ii^ - ,^nt:r :ker wie Rabelais oder Dichter wie

stl
'/N' us ungestraft erlauben darf, stehen

Mbex trachtliche pofitivc Erzäblerwerte ge-
^ werden gehöht durch eine mehr

MlvchtD, nls im Hebelfchen Si :m schalkhafte
tz.̂ genr!^ oweise , womit sie helltigen Lesern
st? ^rzzm^ wt . Vortrefflich schien uns geratet:
»Nt d- „ "Das steinerne Meer"

, in der der
'" heinfchnaken originell erklärt ist .

h!? . Höll î !^ snng möchten mir „Der Gotttchedt ,
N/tchneu der Feuerangl und Der .Hahn"
^ Desvr^ Nicr ist echtestes Volkstum und nn-
Mlt Ethik . Eigenwüchsig und sehr gut
AlhlNnN "

.' der „Fund ". In weiter gesvannter'
ieü der „Zur roten Sohle" fehlen ,

ueivrochen, Neberlcitungen. Die Do-
S8

mäne von Hermann Stenz ist die Kurzerzählung,
die ironische Anekdote wie der „Kalenderkrieg"
und des „Bürgermeisters Hut" . Neben dem
literarische:: für unsere Heimat hat das schmucke
Bändchen einen sehr beachtlichen volkskundlichen
Wert . —o .

*
Erich Schlaikjcr f'. Der Schriftsteller Erich

S ch l a i k i e t ist im 61 . Lebensjahr an einem
Luftröhrenleiden in Berlin gestorben . Der in
Apenrade geborene Schriftsteller ist neben seinen
literarischen und kulturpolitischen Arbeiten be¬
sonders durch seine Komödie „DeS Pastors
Ricke " ( 1902) bekannt geworden .

Gegen die Entscheidnna im Wettbewerb um das
Bölkerbu:rdshans wendet sich eine Entschließung
des „Verbandes deutscher Kunstkritiker". Man
gönnt darin jeder 'Nation den Preis , will aber
verhindern , daß durch Kompromisse das Wahr¬
zeichen einer Völkerbund-Kunfttat gefährdet
wird. Eine Ueberprüfungskonnnifsion für den
vorliegenden Plan wird empfohlen .

Die Sektion für Dichtkunst . Der Minister für
Wiffenfchatt , Kunst und Volksbildung hat die
Nemvahlen der Settion für Dichtkunst der Preu¬
ßischen Akademie der Künste bestättgt . Die Sek¬
tion besteht somit jetzt aus folgenden 31 Mit¬
gliedern : .Hermann Bahr , Theodor Dänbler . Dr .
Alfred Töblin , Leonhaxd Frank . Dr . Ludwig
F :ttda, Dr . Mar Halbe , Dr . Gerhart Haupt¬
mann , Hermann .Hesse, Dr . Arno Holz, Frau
Dr . Ricarda Huch , Georg Kaiser , Bernhard
Kellermann, Dr . Erwin Guido Kolbenhemr,
Oskar Loerke . Heinrich Mann , Prof . Dr . Tho¬
mas Bkann , Walther v . Molo , Dr . Alfred At o m-
bcrd - Heidelberg . Dr . Josef Ponte :: , Dr .
Wilhelm Schäfer - Ludwigshafen a . Sec,Ren« Schickele - Badenweiler , Wilhelm
Schmtdibonn, Dr . Arthur Schnitzler , Dr . Wil¬
helm v . Scholz . Dr . Karl Schünherr, Hernmnn
Dtehr, Dr . Emil Strauß - Frciburg i. Br .,
Eduard Stucken , Fritz v . Unruh , Jakob Wasser¬
mann, Franz Werfel.

Hochschnlnachrichten. Der Assistent am Musik¬
wissenschaftlichen Institut der Universität Frci -
burg i . Br . Privatdvzcnt Dr . Heinrich Besse -
l e r , lmt einen Ruf als vlanmäßiger a . v . Pro¬
fessor der Musikwissenschaft an die Universität
Heidelberg angenommen. Er wird dort 'Nach¬
folger des nach Berlin berufenen H . I . Moser.

Theater und Musik.
Biolin -Klavier -Abend Georg Panzer -

Dora Matches .
Das Badische Konservatormn: trägt insofern

zur Pflege und Hebung der Kgnrm>ern : usik in
Karlsruhe wesentlich bei , als es feine , zu die¬
sen: Zweck berufenen Lohrkrüfte für diese künst¬
lerische Sache einjeyt. Diesmal wurden
(jicorg Panzer lVioline) und Dura M a t -
thes (Klavier ) ins Treffen geschickt, denen ein
großer und voller Erfolg beschieden war . Beide
sind mufizierselige Künstler, in: Technischen gufs
Beste fundiert , voll stgrken: Empfinden, gerafft
im Geben , nirgends absinkend , immer auf der
Höhe frischen, temperamentvollen Geftaltens,
dabei schlicht, vornehm, verantwortungsbewußt .
Sie stellen sich nicht vor, sondern hinter das
Werk und indem sie es sprechen lassen, teilen
auch sie den Wert und die geistig-feelifche Fülle
ihrer Persönlichkeit mit . Leider hörten wir —
durch eine gleichzeitige Veranstaltung verhin¬
dert — nur die Regerschen Stücke , deren aus¬
gezeichnete Wiedergabe darauf schließen ließ ,
daß auch die Werke von Sammariini , Paradies
und H . I . F . Biber stilgerecht z»: Gehör ge¬
bracht worden waren . Wir schätzen Georg
Panzer schon lange als vorzüglichen Kammer¬
musiker , der innerlich erlebt und sein ganzes
Wesen den Aufgaben schenkt . Er fand auch dies¬
mal ansdrucksechte Tö>ne , die ergreifen mußten .
In Dora Matthes stand ihm die verwandte
Partnerin zur Seite , auch sie voll Wärme und
Hingabe in: Vortrag . Sowohl die Ausführung
der Begleitungen wie die der beideu kleinen
Rcger-Stücke legte hierfür Zeugnis ab . Beide
Künstler ernteten reichen Beifall.

Georg Panzer verwendete eine von dem
Karlsruher Geigenban-meister I . Karl Pade -
wet gebaute Violine, Kopie nach Josef Guar-
nerius Cremona 1735. Das : schöne Instrument
ist durch den tragfähigen, herb- süßen Ton , der
nicht nur bei gezogenem Strich schimmernd auf¬
leuchtet , eine echte Konzertgeige . Der Klang
zerschmilzt nicht im Raum , er hat festen, hohen
Sitz und holt den Raum . Es handelt sich bei

dieser Geige um die geschickte und geglückte Lö¬
sung eines alten Problems . A . R.

Theater und Musik in Baden -Baden .
Die Reihe der Klassiker-AuffMrungei: wurde

durch die Neueinstudierung von Shakespeares
„Kaufmann von Venedig " aufs Glircklichste fort¬
gesetzt . Tie 'Aufführung von Zellers „Vogel
Händler" durch die Karlsruher Over unter
der anfeuernden Leitung von Rudolf Schwarz
war so graziös und heiterbefchwingt , daß das
ausverkaufte große .Haus wiederholt bei offener
Szene ldblmften Beifall spendete . Im Sin¬
fonie k o r: z e r t spielte das Orchester unter
Genlcralmnsikdirektor Mehlich das melodiöse
Jugendwerk Arnold Schönbcrgs „Verklärte
Nacht" mit hinreißendem Schwung, hierauf Gu¬
stav Äiahlers nachgelassene, sinfonische Dichtung
„Lied von der Erde"

, die schon rein technisch
große Anforderungen an das Orchester stellte :
den schwierigen Gesangspart meisterten Frau
Olden- Diehlich und Slntoni Kohmanm O . 'Dp.

Das Schauspiel „Eromwcll" vou Reinhöld
Siegrist - Karlsruhe wird am 13. März d . I .
im Stadt -Theater Bonn a . 3!I>. zur Urauffüh¬
rung gelm ^ en . Die Buckmusgabe erscheint in
den nächsten Tagen im Verlag C . F . Müller
(Karlsrulie ) , Preis '1 .80 . 11.

Aus dem Musikleben Heidelbergs. Gerhard
von Keußkers Oratorium „In jungen Tagen"
wird au : Sonntag , den 26 . Februar 1928 , nach¬
mittags 5 Uhr , in der Stadthalle zu Heidelberg
seine Uraufführung erleben unter Leitung des
Komponisten : von Keußler ist 1871 im Baltikum
geboren , kam 1000 nach Leipzig, promovierte
1902. Lange Jahre war er Dirigent des Deut¬
schen Singvereins in Prag , erhielt 1918 den
Beethovenpreis. Den Heidelberger Musikfreun¬
den ist er noch in Erinnerung von der Erstauf¬
führung seines Werkes ,^) efns von Nazareth"
im Jahre 1920. Sein neues, soeben erschienenes
Werk ist betitelt „Bernfsehrc des Musikers".

Das Darmstädter Stadtorchestcr, 1925 gegrün¬
det , ist ans Beschluß der Stadtverordnetenver¬
sammlung aufgelöst worden, da es in den ver¬
gangenen Jahren mit starken Defiziten arbeitete.
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Stadt . Sparkasse
Karlsruhe
Die Kanzleien der

Geschäftsleitung
[ des Sekretariats , der Haupt -
<buchhaltung , Registratur (die
sich bisher im 3. Stock Zähringer -
straße 100 befunden haben ) sind I
nunmehr in den 3. Stock unseres ]
Hauses am

Marktplatz
[ verlegt . Giroabteilung und Giro¬
kasse befinden sich vorerst noch

j im Hause Zähringerstraße 100 |

#

Städtisches
Sparkassenamt

Mk .

1 -

Gartengeräte » . Drahtgeflechte

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

MÖBEL
sind Erzeugnisse von hoch¬
wertiger Qualität, erlesenem
Geschmack und dennoch

außerordentlich

billig
Lieferung direkt an Private

AUSSTELLUNGEN :

Karlsruhe Ä
Karlsruhe Mannheim Pforzheim
Freiburg Konstanz Rastatt
Frankfurt a. M . Stuttgart

Süddeutsche Möbel -Industrie
GEBR .TREFZGER , G .M .B .H ., RASTATT

Prlvot-Auto-Vermletuns
ffirftflolftne Wagen tflr Stabt und ftetnfatirten

remoerfebr vro km 80 Pia Tanetoeifr Mk 26. -
t8 80 - A . M -pNer . Sarl . tVriebrirfittra &e 2»

Telephon Rz . 195.

Konfirmation und Kommunion

Schwirle und Me
STSFFE
in allen Arten und Preislagen .

Lelpheimer & Mende
.
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kauft bei fftlwn*
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J PARE 3 EDEN PFENNIG

WIR. BRINGEN ZIN/EN

und zwar :

7 % % auf Spareinlagen m . täglicher Kündigung
bis 9 % bei längeren Kündigungsfristen

Badische Landwirtschafts- Bank, Karlsruhe
Lauterbergstraße 3

Haftsumme 20 Mill . , Reserven und Geschäftsan eile 2,3 Mill .

Gegen rote Hände
und unschöne Hautfarbe verwendet man am besten dl«
schneeig -welhe , setöreie I^ odor , welche den
Händen und dem Gesicht jene matte Weihe verleiht ,
die der vornehmen Dame erwünscht ist . Lin besonderer
Borteil liegt auch darin , daß diele unsichtbare Mattcreme
wundervoll kühlend bei Juckreiz der Haul wirkt
und gleichzeilig eine vorzügliche Unterlage sür Puder isL
Der nachhalilg« Dust dieser Creme gleicht einem lausrisch
gepstückten Frühlinßsslrauh von Veilchen. Maiglöckchen
und Flieder , ohne ,enen berüchtigten Moschusgeruch , den
die vornehme Welt verabscheut. — Preis der Tube KOPf .
und l Ml . — In allen Lhlorodonl -Verlaussstellen zu
haben . - Be ! dlrester Einsendung dieses Inserates als
Drucksache mit genauer und deutlich gelchriebener Ab»
senderadresse au > dem Umschlag erhallen Eie eine Nein«
Probelendunu loslenios übersandt durch Leo-Werl « A .-D^
Dresden -N. S

HOXEL GERMANIA
KARLSRUHE

Heute Sonntag, den 12 . Februar, nachm , von 4 '^ bis 6 ^ Uhr
TANZ - TEE
ab 8 Uhr abends

Gesellschafts -Abend mit Tanz

Ihre Verlobung beehren sieh anzuzeigeh

Hedy Bindschädel
Curt Waldemar Behacke

Malermeister

A .ugartenstr . 33 Karlsruhe Vorholzstr . 30
Februar 1938 .

„sciiuiiwoiirÄL
Machen Sie einen Versucht

Herrensohlen . Mk 3.20
Absätze . . . . . . von „ 1.— an

Dainenrohien . 2.20
Absätze . von „ —.80 an

Crepsohlen . von .. 4.50 an
SchnhlSrben. von „ 2.— an

Nur fachmännische Bedienung ' Bestes Kerntederl

Inh . : Heinrich Roos
KslserstraSe 07 , Eingang Waldhornstraße, Laden .

01 Ze* stn &i
Der Kaffee für SlG

Zu haben in sämtlichen Pfannkuch -FIllal ®**

Die Letzten .
Roman

von
Magda Fuhrmann .

OopFright b7 Mag da Fuhrmann . Karlsruhe.

(4SI - (Nachdruck verboten .)

„Das was Ihr von mir fordert .
" erwiderte

Brauer dem Posten von unten herauf , während
: r den Lumpen über dem verbeulten Eimer
rusrang , ,^>as will ich Euch leichten Sinnes
zeben : meinen Erdenleib . Doch meinen Seelen¬
leib zu nehmen , das vermögt Ihr nicht."

Der rote Soldat erbrach sich fast vor Lachen,
möglich auch , baß Brauers völlig heisere Stimme
seine Heiterkeit erregte .

„Erdenleib — Seelenleib, " wiederholte er
nachäffend, „hohe Worte , wie ein Hahn heraus¬
gekräht . Nein , mein Bester , an den lieben Gott
Hauben wir Bolschewiki eben so wenig wie an
den guten Klapperstorch .

"

Damit zog er sich ans Fenster des langen
Gangs zurück, in den die Lokalität mündete ,
die Brauer putzte , und begann im „Hammer ",
einem russischen Hetzblatt , zu lesen Bald aber
hinderte die einbrechende Dunkelhett ihn an
dieser Beschäftigung , er warf die Zeitung fort ,
näherte sich Brauer und schaute so wütend auf
den über seinen Eimer gebeugten , jungen Pa¬
stor, als ob dieser schuld daran wäre , daß man
das Gas nicht vor fünf Uhr aufdrehen durfte .
Mochte der schwache Kerl im Finstern m der
klebrigen Jauche waten , geschah ihm recht, dem
scheinheiligen Deutschen . Wie er wohl hieb,
dieser fromme Mönch ? Höhnend spie der Sol¬
dat aus , auf Brauers Gesicht zielend . In ihm
war ein so grenzenloser , kraftgesammelter Hatz .
Er wutzte nicht , ob er alles Hatzte, weil er unter
die Roten gegangen , oder ob er sich bei den
Roten gemeldet , weil er alles so Hatzte. Heute
muhte er plötzlich an sein früheres Leben den¬
ken . Er war Dorpater Este und kam aus der
dunkelsten Unterschicht der Stadt . Erst Armut ,

dann Verbrechen , Gefängnis , und Hatz , Hatz ,
Hatz . Nach abgebühter Strafe die Heirat mit
einem Mädchen , das ebenfalls von da stammte ,
wo es nichts gab als Hatz und Jammer . Den¬
noch ging es ihm von dann an besser , er erwarb
eine Schreiberstelle , schlecht bezahlt , doch ehrlich
Brot , sein Weib hielt die Kellerstube in Ord¬
nung , die Feierabende waren stillen Friedens
voll , ein Söhnchen wurde geboren , ungeahntes
Glück erwuchs . Für das Kind wollte er sich
rein halten , alles Frühere vergessen, arbeiten ,
das Kind war ihm Sporn und Antrieb . Aber
es erkrankte , offenbar mangelte es ihm im
feuchten Loch an allem , was es brauchte , um zu
gedeihen . Die lieben Nachbarn meinten , daß
die Eltern entlastet wären , wenn der kleine
Junge stürbe , auch der estnische Arzt sagte
etwas ähnliches , keiner fand ein Wort der
Aufmunterung , des Verstehens , aber jeder for¬
derte , dah das steche Kind den Platz frei mache .
So roh , so gemein die Eltern auch waren , so
sehr fühlten sie sich trotzdem durch dieses Gerede
mißhandelt . Das Kind litt , die Mutter weinte ,
der Vater verzagte . Das dauerte nun so fort ,
bis eines Tages ein junger Mann ans Bett
des kranken Kindes trat , ein deutscher Pastor ,
hager , bleich , gar nicht das , was man unter
einem stattlichen Herrn verstand . Aber Augen
hatte er . an die man dachte , wenn es einem
schlecht ging , in ihnen lag ja die Liebe, die
große , brennende Liebe , von der die heilige
Schrift rede , deren man sich dunkel entsann aus
der Konfirmatlonszeit . Dieser schmalschnltriae ,
junge Mann trieb alle Leute hinaus , ergriff die
Hände der schluchzenden Mutter und sprach nicht
vom Sterben , sondern vom Leben . Leben würde
das Kind ! Leben , liebe Leute , Euch zur Freude ,
habt nur Vertrauen in Gott ! Er brachte einen
Arzt wtt , einen Deutschen , das Kind erhielt
Arzneien , kräftige Kost , einen Landaufenthalt
in einem Kinderasyl , das Kind genas allmählich .
Damals empfand der Vater zum ersten Mal im
Leben Dankbarkeit , obwohl es ein Deutscher
war , dem er danken mußte . Er verlieb Dorpat
und zog mit Weib und Kind » ach Tellin . Der
Kleine wuchs heran zu einem sauberen Bürsch¬
chen . die Eltern lebten gut miteinander . Da
brach der Krieg aus . mit ihm Fluch und Not .

Man fing wieder zu hungern an und zu lum¬
pen , die bittere Armut machte das ganze Leben
aufs neue gemein , und nachdem man an Fron¬
te » und in Lazaretten genugsam geblutet hatte ,
lief man zur roten Fahne über , ein Este wußte
seinen Vorteil zu wahren . Nun saß man in
Dorpat wie zuvor und haßte . Selbst Weib und
Kind haßte man , weil beide verkamen , das Weib
trank , der Junge stahl , na ja , der Vater hatte
es nicht anders gehalten . Nur den deutschen
Pastor von damals , den konnte er nicht hassen,
diese Strahlenaugen nicht, diesen Blick, der das
oft gelesene Wort „Liebe" wahr machte, auf dem
ganzen Erdenrund war dieser Mann der ein¬
zige , den er nicht Haffen konnte .

„Wollen Sie mir bitte jetzt Licht geben," sagte
Brauer an der Tür so höflich , wie er stets zu
sprechen pflegte , aber bereits so heiser , daß der
Soldat ihn nur mit Mühe verstand . Eine Gas¬
flamme hellte auf . Im gleichen Augenblick lieb
der Bolschewik sein Bajonett zu Boden fallen .
Bleich vor Scham hatte er Pastor Brauer er¬
kannt .

„Sie sind es , Herr .
" stammelte er . „Sie . der

mir das Teuerste gerettet , ivas ich einst besatz ,
mein Kind . Ich habe Ihr Gesicht im Dämmer¬
licht nicht unterscheiden können Erinnern Sie
sich noch an den Schreiber Luiga ?"

Brauer besann sich . Dann suchte er aus der
russischen Bartwildnis des Bolschewiken das
rasierte Estenantlitz des ehemaligen Schreibers
herauszusinden . Es stimmte .

„Durch die Heiserkeit sprachen Sie ganz ver¬
ändert " fuhr der Wachtsoldat in höchster Er¬
regung fort , „sonst — mir blieb der Ton Ihrer
Stimme gut im Ohr und es ist seltsam , daß ich
Ihrer in Dankbarkeit und Verehrung gedachte,
während ich Sie gleichzeitig diese unwürdige
Arbeit verrichten hieß . Eins ist klar : ich mutz
Sie retten . Immer habe ich Ihnen banken
wollen , nun kann ich cs ."

Er überlegte scharf . In einigen Minuten hatte
er ein ganz anderes Gesicht und eine andere
Haltung bekommen .

„Keine Zeit verlieren, " sagte er , „merken Sie
auf , Herr Pastor , ich bringe Ihnen alles , was
zu einer Flucht nötig ist , Uniform , rote Schärpe ,

Geld , gefälschten Personalausweis , un Ae
Sie rasch hinaus . Im Dunkeln .

laß » “V - ,ttji
unbehelligt auf die Straße , Sie eu f>c<
Bahnhof , erreichen irgend einen Z » « njnav
Richtung nach Reval , springen unterwegs
und dann gehts durch die Reihen der
wikenheere nach Reval , wo alles ruhig „
wo Sie Mre Verkleidung abtun könne

„Es dürfte Ihnen das Leben kosten , ({1, t
„Was liegt an mir ? Bedenken

solche Gelegenheit kehrt nie wieder ,
wie ich es mir gedacht."

Sie .
Tu » § ie,

Brauers Gesicht wurde grau . Ihm
lte»s°ü « sseines greisen Vaters Stimme , er u- -

Blumenantlitz , er wollte zn . ihr ^und ^ ^
Mann , der nach ihm rief . Hier Erik̂«stHuiiiif ucr iiuu ) lym net « y v '1,v «
strickung in Blut und Verbrechen . ®

aber war Reinheit und Licht , Ger"hier
feindliches , gottfremdes Schicksal . D° nl ag ,
des Todes umhüllt , Gott aber iirbie j)etti£
blühte und atmete , Gott .sagte : v * - ,Vöcit
heilig ist das Leben . Leben , sich non . „sha >̂

fen , in Erikas Nähe wirken , das Fr ^ gter ei
tendlich und wirklich gründen , Sen «

schönes, sorgenfreies Alter bereiten . iv-
sich aus den Fesseln der Roten re "
alles vielleicht , vielleicht noch mocn ' „
sollte er nicht zugreifen . « . r-g . f» - rMan hörte das Summen des ;

‘
wurde es zwischen den beiden Mann '
hrerh » itfemmeit hitrrh das Uebern diesel -brach zusammen durch das
vom lockenden, winkenden Leben.
Augenblick bot nichts ihm tiefere ^
als das Leben , das nackte Leben ow- e
und Hülle , das Leben als solches - ^ ei"

Durch die große Stille sprach v oenta «
ferne Stimme . Brauer lauschte u
ein Wort , das ihn entwaffnete : . gfg 3

„Er war gehorsam bis zum *
Kreuzestod .

"
. _ g Dtfat eil^r-S„Herr Pastor, " flüsterte der

Sie , eben sind wir noch un^ la j
® ^ v

wenn man
meinem Hatz erlöst , dürfte ich gra »!"

„Nein, " erwiderte Brauer un
Fassung , „das soll nicht sein. .

(Fortsetzung
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Bunte Geschichten.
Der letzteWunsch des Raubmörders .
Das Henkersmahl von der Mutter zubereitet.

Vor dem Gerichtshof in Paramaribo , der
Hauptstadt der holländischen Kolonie Surinam ,*®ar der Buschneger A p a t u zum Tode ver¬
urteilt worden. Er hatte einen ganz gemei -" « n Raubmord an einem Weißen begangen ,
^atzt ist er hingerichtet worden, und zwar unter
Anständen , die eigenartig genug sind , um wie-
arrgegeben zu werden . Ein holländisches Blatt^ richtet darüber :
- So abscheulich auch die Tat Zlpatus gewesenul , die Art und Weise, wie dieser Neger dem
^ ode entgegcnging, zwingt Respekt ab . Die
Ankündigung seiner bevorstehenden Hinrichtung
Norte er mit voller Ruhe an . Als man ihn'ragte , ob er noch einen letzte » Wunsch habe,antwortete er verneinend.

er noch etwas essen wolle?
Reis , von seiner Mutter gekocht .Ta man nicht zugestehen konnte , daß das'- neu außerhalb des Gefängnisses znbcreitet? urde , holte man seine Mutter , die in der Gc -

sangntsküche unter Aussicht der Wärter den Reisw zu bereiten mußte , wie cs Apatn gewöhnt war.
& i;

ti: Mutter brachte den Reis selber zu ihrem
^ ohn . Lie sgs, oebe» ihm in der Zelle , währendnpatu mit großem Appetit sein Lieblingsgericht
^ Gehrte. Dann nahmen Mutter und Sohn fürunmer voneinander Abschied : aber das geschah
, , ^ uhig , als ob es sich um eine kleine Reise von« paar Tagen gehandelt hätte .
A, k E . ^ seiner Hinrichtung war Apatn die
$(>, Person. Er wurde mit verbundenen
^ lgen „ach dem Galgen geführt von einem
als ' ^ nar . Der Missionar war viel aufgeregter

t , derjenige , der seinem Ende entgegensah .
sie hx . u dem Verurteilten auf dem Fallbrctt
L , V41S MH l>LN

!.Goti erbarme dich seiner ) . Apatn stand

verrichtete der Missionar ein letztesdas mit den Worten endigte : ttzado sari
QU» viuui lu -t iriuj icuicxj . ?*4huu iiuiur
fei »

'Hl da , sprach kein Wort , zeigte aber auch
x . ^ Spur von Rührung . Ebenso ruhig ließ
ibm ? - d^ n Strick um den Hals legen . Als man

i) ,e 3i e.i ne zusammen band , hob er selber ein
lehg! ^ ch . um dem Henker die Arbeit zu cr-
o -̂ lern . Noch wenige Sekunden, dann fiel der" p" des Negers in die Tiefe.

Inielligenzproben für Babys.
find zufrieden , rvcnn die kleinen Kinder

an, ,
Uns frisch und gesund aussehen und nicht

^ ouvtei schreien. In Amerika ist das anders .
^ genügt es nicht , daß die Babys dick und rot-
tz . ugig sind , sie müssen auch schon als Säuglinge"veii einer besonderen Intelligenz oblegen ,
ter-nerfordert gewissermaßen das nationale Jn -
l>v» m Man muß auf Grund der Prüfungen
Ue» « bys sich heute schon ein Bild machen kön-

er das . was die kommende (tzeucrativn
dH 1m l ' rifa leisten wird. Das ist wenigstens
Pbi : 1^ " ung des Hfesundheitsdepartements von
ItgUdelphjg , das ganz . offiziell eine „ Jntel -
Se»^ uzprobe " von Säuglingen vor-"° uvmmen hat.
bjz „ f̂ ndelie sich um Babys im Alter von 3
deri- , Monaten . 135 Säuglings kaudidaten Bel*
Seiqfr Geschlechts waren zu dieser Prüfung zu-
rgz . ' Eu worden. Das Resultat aber ivar ge-
i»eaq ! kläglich . Bon den 135 Bewerbern um
Se ^

^ uielligenzpreis rvar es nur ein ein zi -
leE,er allen Anforderungen ge -
besj ^ wurde und die Prüfung mit Glanz
tW eIer von so vielen Müttern beneidete Prüf -
u>ied-.»

ß
.
t Mary Keese . Natürlich war esw 1 einmal ein Mädel. Marys besondere

Talente ? €>, sie konnte allein sitzen , ihren Kopf
geradehalten, auf plötzliche Geräusche reagieren,
glänzende Gegenstände mit den Augen verfolgen,
darnach greifen und sie festhalten . Das war die
Jntelligenzprobe,

Daß sie gerade von einem Mädel bestanden
wurde , ist wieder ein deutlicher Beweis , wie
unendlich viel größer die Intelligenz beim weib¬
lichen Geschlecht ist , als beim Manne . Wenig¬
stens im Säuglingsalter . Später , je mehr man
heramvächft . wird das bekanntlich sehr viel
anders .

Oer arme Straßenmusikant un¬
feine Violine .

Bor einem Laden in Brighton stand ein alter ,
grauhaariger Straßenmusikant und spielte ein
Liedchen auf seiner Bioline . Dann öffnete er
die Tür zum Laden , um eine kleine Gabe zu er¬
bitten , Der freundliche Ladenbefitzcr belohnte
ihn reichlich und ließ sich mit ihm in ein Ge¬
spräch ein . Hierdurch scheinbar ermutigt , er¬
suchte der alte Mann um eine kleine Gunst . Er
wollte jetzt gern etwas zu Mittag essen , mochte
aber seine Violine, die ihin dabei hinderlich war,
nicht mitnehmen und erfragte sehr lüiflich . ob
er sie nicht in der Zwischenzeit im Laden liegen
lassen könnte . Auch damit war der Ladcnbcsitzer
ciuverftanden.

Stach einigen Minuten ging die Tür wieder
auf und ein elegant gekleideter Herr trat herein.
Er kaufte etwas , bezahlte und wollte Weggehen,als sein Auge auf die alte Bioline fiel, die
sofort sein höchstes Interesse erweckte. Er nahm
die Violine auf, besah sie von allen Seiten ,
klopfte hier , klopfte dort und schüttelte den Kopf.
Schließlich nahni er sie auf und begann zu
spielen.

„Wie kommt nur dieses Prachtinftrument in
Ihren Laden ?"

Als er hörte , wem die Violine gehörte , sagte
er : „Ein Straßenmusikant ? Der Mensch hat ja
keine Ahnung, was für einen Schatz er da be¬
sitzt . Ich muß die Violine auf alle Fälle haben .
Sie müssen mir dabei behilflich sein . Ihnen
verkauft er sie vielleicht leichter als mir . Bieten
Sie bis 20, meinetwegen 25 Pfund . Was unter
20 ist . teilen nur , damit Sie nicht zu kurz kom¬
men . Hier haben Sie 5 Pfund als Anzahlung.
Ich komme in einer Stunde wieder . Tann istdas Geschäft hoffentlich perfekt ."

Als der alte Straßenmusikant wieder in den
Laden kam, fragte ihn der Besitzer, ob er sein
Instrument nicht verkaufen wolle. Aber der
Mann schüttelte energisch den Kopf . Was sollte
er denn machen ohne seine Violine? Sie sei ja
sein einziger Broterwerb . Ter Besitzer bot ihm
5 Pfund . Dann 10 . Schließlich 15 . Doch alles
war vergebens. Erst als er sein Angebot auf
l8 Pfund erhöhte , wurde der alte Mann
schwankend.

Er blickte auf sein« - Violine, dann - auf den
Ladeninhabcr, dann wieder auf seine Violine :
inan merkte , wie ihm der Kampf schwer wurde,bis er endlich mit blutendem Herzen einwilligte,
sich von dem teuren Instrument zu trennen . Er
strich der Violine noch einmal liebevoll über die
Saiten und legte sie dann mit einem hörbaren
Seufzer auf den Ladentisch. Schließlich nahm er
mit einer Gebärde, als ob ihm das ganze Ge¬
schäft eigentlich leid sei , die 18 Pfund , steckte sie
in seine Tasche und verschwand.

Als der Herr nach einer Stunde noch nicht
zurückgekchrt war und nach zivei Stunden auch
noch nicht, schöpfte der Ladcnbcsitzer Verdacht ,Er besah sich dos kostbare Instrument etwas ge¬nauer und holte nun einen Kenner, einen wirk -

«. Mtry WM. Juwelen, Sold u. SiMrwarrn
Kalseritraße 102 > Anrui lM

1
®* dritte A»qe »er plesiosaurus.

, .vollständig erhaltene Skelett einesr ** 1 ii>et I fl w r it § , das in einem Steinbruch in
- - er englischen Stadt Harbury gefunden

erregt besonderes Interesse ivegen&e/ „ ^ Wluf) sichtbaren Augenhöhle auf"vll^ ® Eren Schädeldecke . Um den wert-
Hithj " .und gegen zudringliche Neugier zu
tfftZIj ’ tft ein« ständig« Tag - und Nachtwache
^ lett &ic die Fundstelle abspcrrt, bis das"uch London in ein dortiges Museum

tzz norden kann.
"hykeit t ' ^Eirlich . daß die öffentliche Aufmerk -

besonders mit dem dritten Auge des^ iten q^ tltchen Ungeheuers beschäftigte. Zum
iZUle — so glaubt« man — erfuhr die Welt

beb
^ einer Entwicklungsperiode, in der cs

^ elrn no &, di « mit drei, statt mit zwei
Der in die Welt blicken konnten .

bester Guardian " glaubt« vor einem
j

"UMUchen Wunder zu stehen. Er
fi* ,

c
.
, ” e llrößcre optische Merkwürdigkeit

etwas ganz Ungewöhnliches , son-
ussp '- rlnend auch etwas ganz Neber -

. »tit J* e Das zweite Auge sei notwendig,r Gegenstand in den Brennpunkt des
und plastisch geschaut werden

Q x sih „7* » lvnere oprycyc wccrrwuroigreii
vichj

" ">i leicht ansdenken . Das dritte Auge
i^ ti o » i,t, l? r etwas aanz Unaewübnlickies . ion-

li s s,
" ' ^ einend a

'W £ r
e *- Das

i' ckeg „ Gegens,
!*>!, . OCvlictt Uno pn'° t g<

> U' drittes Auge
tch-igu

' ^ ubcrflü
daß b

fa * war ui^ ieA ' Utzte . » in
u . Kör

. hat sich hcransgestellt, daß die

' «er arittes Auge sei bei diesem Prozeß
überflüssig . Das Blatt zog dann in^Vsi- i-.- ä . daß dkv ->i >,daß der Plesiosaurus ein Niesen -ar und vielleicht das dritte Augeum Umschau u . Ausschau auf der' .Uvps- - zu halten, wenn der übrige Teilu - Körpers sich unter Waller besand.!sachi ^ ; -, men hat firh f\ i>v i>ititi ' llt Nnf, Nii»iiiff |,v, , - - i>»»/ i/iiuiicHMHu », u« » ui »;

er .e 't A , bas dritte Auge der vorgeschicht -^ ^ichs wvhibien lLand - und Wasscrticre zu -
. ,u > ItllrtPtnr». cv - r. - - . .ip ^ ungefähr vierzig Jahren kennt undtTN neuen Fund nur eine Bestätigung

«sbi. ^ früherer Beobachtungen
jst ^ r Wissenschaft sogar nichts

zum heutigen Tage imes bis

Schlamm lebende Wesen gibt , die auf ihrer
Schädeldecke noch di« Spuren einer in einem

- früheren Entwicklungsstadiumvorhandenen drit¬
ten Augenhöhle tragen.

Trotzdem ist das dritte Auge der vorgeschicht¬
lichen Amphibien , auch heute noch eine willcn -
schaftliche Streitfrage , wenn man sich auch dar¬
über einig ist , daß hier ein neuer Beweis für
di« Fähigkeit der Natur gegeben ist , sich durch
Entwicklung neuer Organe den Verhältnillen
anznpassen . Bor etwa einem halben Jahrhun¬dert entdeckte die Naturwissenschaft zum erstenMale auf dem Schädel vorgeschichtlicher Amphi¬
bien eine merkwürdige Vertiefung, die unzwei¬
felhaft wie eine Augenhöhle ausfah . Man
wußte sich aber die Erscheinung nicht recht zuerklären, bis dann in den achtziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts bei einem genauen Stu¬
dium der primitivsten lebenden Reptilien die
Entdeckung gemacht wurde, daß auf dem Schä¬
deldach dieser Tiere noch ein« ähnliche Vertie¬
fung vorhanden ist . \Man kam nunmehr zu dem Schluß, daß es llch
tatsächlich wenigstens um etwas Aehnliches wie
ein Auge lmndeln müll« . Doch war cs zweifel¬
haft , ob in der dritten Augenhöhle wirklich ein
Organ saß, das dem anderen Auge völlig glich ,oder ob es nicht vielmehr ein Organ ohne Linsewar ^ d . h . also unfähig, dem Bewußtsein einBild zu übermitteln . Die zweite Möglichkeithatte die größte Wahrscheinlichkeit für sich. Dennes ist kaum denkbar , daß Lebewesen imstandesein sollten , zu derselben Zeit nach zwei Rich¬tungen ihr« Blicke zu senden . Auch war dieAnnahme von der Hand zu weisen, daß es sich
gewissermaßen um ein Rcserveorgan gehandelthaben könnte , das im Notfälle an Stelle deranderen Augen in Funktion trat . Man kam
also zu dem Schluß, daß das sogenannte dritte
Auge wahrscheinlich nie etwas anderes war , als

ein ganz primitives , schwach lichtempfind¬
liches Organ.

Ter Plesiosaurus kroch , wie die meisten seiner
Zeitgenossen , ans dem Bauche vorwärts . Es
fehlte ihm die Möglichkeit, nach oben zu blicken ,

Noch immer französische Schützengräben auf deutschem Boden.

Die Frage der R h c i n la n d be s c tz u n g ist durch die Rede Dr Stresemanns wieder zur
internationalen Diskussion gestellt worden . Es ist tatsächlich ein unhaltbarer Zustand ,
daß zehn Jahr « nach dem Krieg .fremde Truppen noch Schützengräben ans deutschem Boden
aufwerfen können , wie dies unser Bild zeigt . Das zerstörte Außen fort auf der Insel
Rattbergsau im Rhein bei Aiainz ist ein Symbol der zerstörten Kampfkraft Deutsch¬
lands : die Schützengräben rund um dieses Fort sind das Symbol der krampfhaften Aufrccht -
crhaltung einer politisch-militärischen Farce , deren Ueberflüssigkcit längst erwiesen , von den
Ueberpatrioten Frankreichs aber mit viel Geschrei und wenig haltbaren Argumenten nach wie

vor anfrechierhaltcn wird .

lichen, herbei , der nach schnellem Blick erklärte,
daß die wertvolle Violine höchstens 5 bis
6 Schilling wert sei .

Eine Schwiegermutter, die sich
zu helfen weiß.

Die Wohnungsnot ist überall groß . Nicht nur
in den Städten , sondern auch auf dem Lande .
Es gehört nicht zu den Annehmlichkeiten einer
jungen Ehe , wenn man bei der Schwiegermutiei
wohnen muß . Aber es gibt kluge Schivicger -
mütter , die auch in solchen Fällen Rat wissen .

In einem Dorfe hatte vor zwei Monaten ein
junges Ehepaar geheiratet und vorläufig im
Hause der Mutter der Braut Wohnung genom¬
men . Es ivar im ganzen Dorf kein .Haus frei.
Nur eines stand leer , aber da wollte kein Mensch
htnziehen . Dort „spukte" cs . Früher hatte es
nie dort gespukt. Doch seit drei oder vier Mo¬
naten trieben die nächtlichen Geister hier ihr
Unwesen . Jede Nacht zwischen 12 und 1 Uhr
ging eine Frau in einem langen weißen Ge-
ivand durch das Haus und stöberte in einer alten
Truhe herum, die in einer Ecke des Schlafzim¬
mers stand , gleich , als ob sie nach einem Schatz
suchte , der dort verborgen war . Aber die Truhe
enthielt nichts , als alte Kleider.

Wie das Gerücht von dem Spuk eigentlich
entstanden war . wußte niemand. Man wußte
nur , daß eines- Tages - das ganze Dorf davon
sprach . In dem Haus« wohnte eine Mutter mit
ihrer Tochter . Eigentlich hatten sie von dem
Spuk selber nie etwas bemerkt . Erst als alles
von dem Spuk voll war , übertrug sich die Ge-
spenfterfurcht auch auf sie. Wenn man bi« Mut¬
ter fragte, sagte sie , ihre Tochter hätte den
Spuk in der letzten Nacht ganz deutlich gesehen.
Und wenn man die Tochter fragte, erwiderte
die , daß ihre Mutter vor Schreck fast gestorben
sei . Und eines Tages zogen Mutter und Tochter
aus dem unheimlichen Hause weg, das nun leer
stand.

Großes Aufsehen erregte es deshalb, als be¬
kannt wurde, daß das junge Paar in bas Ge¬
spensterhaus ziehen wollte . Alles war begierig,

wie lange die beiden cs dort anshalten würden.
Und richtig : am nächsten Tage erklärten die
jungen Eheleute, daß sie nicht « ine Nacht dort
länger bleiben würden, die Frau in dem langen
weißen Gewand sei wieder erschienen.

Und so zogen sie wieder zu der Mutter . Die
aber zeigte sich plötzlich ungemein resolut. Das
mit dem Spuk sei Unsinn . Sie glaub« nicht an
Geister . Jedenfalls fürchte sie sich nicht vor
ihnen. Sie wollte das Hans nehmen . Natürlich
müsse man es ihr ganz , ganz billig lassen.

Und sie bekam cs ganz , ganz billig . Und sie
ivohnt dort. Und ihre Kinder wohnen in ihrem
Haus . Und alle sind froh und zufrieden. Und
niemand außer ihnen weiß , wer das Geriicht
von dem Spuk aufgebracht hat»

Admiral Zenker,
der Chef der Mamne-Abtetlung des Reichsivehr -
ministeriums, deren Etat im Reichstag aus¬

führlich besprochen werden wird.

BllkauMelle der UMlemderg.
Mkiattwareniadrik »ötiöllnacn* 5t.

Optima - Armbanduhr
die Schweizer Präzisionsuhr

Alleinverkauf für Karlsruhe

und er entwickelte deshalb eine besondere
nervenempfindliche Stelle aus seinem Schädel¬
dach , die ihn gegen überraschende Angriffe aus
der Lust zu schützen vermochte . Durch die dritte
Augenhöhle drang die Lichtvcränderung in sein
Bewußtsein. Er merkte , wenn ein Schattenüber ihn hinwegzog oder wenn cs dunkel wurde,und machte sich dieses Warnungsfignal zunutze.Der Plefiosaurns kroch mit einem dritten Sinn
durchs Leben , der mit diesen Riesentieren der
Urwelt nicht gänzlich ausgestorben ist . Denn cs
ist leicht möglich, daß die Repttlienarten , die
noch eine ähnlich« Höhlung auf ihrem Schädel¬
dach besitzen , auch noch ebenso wie einst der
Plefiosaurns den Wechsel zwischen Licht und
Schatten mit Hilfe dieses Organs empfinden .

Das Skelett , das man in dem englischenSteinbruch gefunden hat , ist vollständig erhalten,von dem Rüssel bis zu dem Ende des (Schivan-
zes . Es ist

mehr als 5 Meter lang
Es ist selten , daß der Fund eines solck>cn Exem¬
plars einmal gelingt. Die Steinbrüche werden
heutzutage meistens mit Maschinen bearbeitet,
die die im Gestein enthaltenen fossilen Reste
zerstören . Das wäre auch diesmal beinahe der
Fall gewesen , wenn nicht ein Arbeiter von un¬
gewöhnlichem Interesse für die Siaturkunde das
Skelett erkannt und die Maschine noch rechtzeitig
angehaltcn hätte . So konnte das Skelett un¬
verletzt durch sorgfältige Handarbeit freigelegtwerden.

Buntes aus aller Welt .
Das Pantosselrecht der Stenographin . InParis ist ein Arbeitskonflikt entstanden , der

bisher noch keine befriedigende Lösung gesunden
hat . Eine Stenographin , die in einer Bank
beschäftigt war , pflegte ihre Schuhe mit Pantof¬
feln zu vertauschen , ehe sie an die Arbeit ging .Wenn sie zum Essen ging und das Bankhaus am
Abend verließ, so legte sie die Schuhe au . Ihr
nächster Vorgesetzter nahm au dieser Gewohn¬

heit Anstoß und verlangte, die Stenographin
solle auf die Pantoffeln verzichten . Ties tat die
junge Dame indessen nicht. Sic erklärte, die
Pantoffeln dienten zu ihrer Begucmlichkcit und
deshalb werde sie bei ihrer Gewohnheit blei¬
ben. Die Sache kam schließlich vor den Bank¬
direktor, der die Stenographin entließ, als sic
auf ihrem Pantosselrecht beharrte . Nunmehr
hatte sich der „Conseil des Prudhommes " mit
der Angelegenheit zu beschäftigen, eine Art von
Schiedsgericht , das in Streitigkeiten zwischen
Avbeitnchmer und Arbeitgeber zu vermitteln
hat . Tic Stenographin rief den Schutz des
Schiedsgerichtes gegen ihre Entlassung an . Der
Fall war aber so neu und eigenartig , daß die
Schiedsrichter nicht sofort einen Urteilsfpruch zu
finden vermochten . Sie vertagten die Verhand¬
lung auf eine Woche , um in der Zwischenzeit
sich die schwierige Frage zu überlegen, ob eine
Angestellte während ihrer Arbeit Pan ! o>ffein
tragen darf oder nicht.

Ei» unheimlicher Lautsprecher . Die In -
genicure der Bcll-Telefon- Gcsellfchast in Steu-
yvrk haben erfolgreiche Versuche mit einem
Lautsprecher gemacht, der auf eine Entfernung
von l 'A Kilometern jedes Wort klar und deut¬
lich verständlich macht . Der Lautsprecher stand
auf dem Dach eines Hauses in Neuyork . Tie
Ingenieure hielten sich an der Küste von Neu -
Jerscy auf und sprachen von dort mit Hilfeeines Telefons in den Lautsprecher . IhreWorte kamen genau so Leutlich wieder zu ihnen
zurück, wie sic in das Telefon gesprochen wor¬
den waren . Auf der dazwischenliegenden Strecke
konnte sie jeder deutlich vernehmen. Ein Lied,das auf eine Entfernung von 80 Kilometern
durch das Telefon in den Lautsprecher gesungen
worden mar , wurde klar und deutlich von den
Ingenieuren vernommen. Ter Lautsprecher ,kann einen lliaum mit einer ebenso großen
Lautstärke füllen wie ein Blasorchester von
60 Mann . Bedenkt man die Möglichkeiten die
sich daraus ergeben , so kann man nur sagen,daß cs sich um eine unheimliche Erfindung
handcb
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„Mehr Sachlichkeit !"
Unter dieser Ueberschrist brachte das Organ

des Karlsruher Grund - und Hausbesitzer -Ver¬
eins . die „Karlsruher Hausbesitzer -Zeitung" in
ihrer Nummer 1 ( Januar 1928s Ausführungen ,
die sich mit einem redaktionellen Vermerk in un¬
serer Ausgabe vom 14. Januar beschäftigten.
Wir hatten in diesem Vermerk im Zusammen¬
hang mit einem Artikel „Um den Mieterschutz"
daraus hingewiescn , daß trotz aller behördlichen
Bestimmungen und zweifelsfreier gegenteiliger
Erklärungen des Grund - und Hausbesitzer -Ver¬
eins immer noch Uebergrifse von seiten der
Hausbesitzer im Mietvcrhältnis möglich seien,
was ja auch in dem oben zitierten Blatt von der
Hausbesitzervrgauisation offen zugegeben wird.
Wir haben dann aber noch hinzugefügt, daß es
bedauerlich sei, wenn solche Uebergriffe in der
Organisation der Hausbesitzer eine Rücken¬
deckung finden .

In Verbindung damit hatten wir der Mei-
nung Ausdruck gegeben , daß hier gerade im In¬
teresse der Beruhigung und des Ansehens der
Haus - und Grundbesitzer -Organisation eine Auf¬
gabe liege , „deren Ziel in einer ganz anderen
Richtung als der hier von ihm verfolgten zu
suchen sei» dürfe".

Die Karlsruher Hausbesitzer -Zeitung knüpft
an die Wiedergabe unserer Ausführungen ihrer¬
seits Betrachtungen, die nicht aus den Kern der
Lache eingehen . Sie erklärt , daß nnsere Be¬
hauptungen den Tatsachen widersprechen und
weist unseren Vorwurf , daß sic Uebergrissen und
Gesetzesumgehungen einen schützenden Rückhalt
gewähre, „aufs schärfste zurück"

. Das Gegenteil
sei wahr. Der Karlsruher Hausbesitzer -Verein
nehme für sich in Anspruch , daß er die Gesetze
stets geachtet habe und in allen Fällen von wirk¬
lichen Mißständcn ans seiten der Hausbesitzer ,
soweit sie ihm zur Kenntnis gelaugten , einge¬
schritten sei , um Ordnung zu schassen . Beschul¬
digungen , wie die hier vorliegenden, möchten, so
fährt das Organ fort , sic nun „Umständen sach¬
licher Art oder etwaiger persönlicher Verärge¬
rung entspriigcn"

, schlügen der Wahrheit
ins Ges i ch t.

Es ist selbstverständlich , daß wir eine derartige
Erwiderung nicht unbeantwortet lassen können
und wir beantworten sic zunächst damit, daß wir
unserem Erstaunen und Befremden über die Art
dieser Antwort Ausdruck geben . Für die . Tchrift-
lcitung der „Karlsruher Hausbesitzer -Zeitung"
zeichnet Herr E. Deines .als Besitzender verant¬
wortlich . Nach Lage der Dinge können wir nicht
anuehmen, daß der verantwortliche Schriftleiter
für den Inhalt jener Erwiderung in dem von
ihm geleiteten Organ einstehcn kann , Ausfüh¬
rungen , denen gegenüber wir uns alles Weitere
Vorbehalten müssen.

Wir nehmen aus ganz bestimmten Gründen
davon Abstand , hier aus die Erwiderung der
Hausbesitzerzeitung cinzngchen . Wir möchten
aber mit allem Nachdruck betonen, daß für un¬
sere Stellungnahme in der Oessentlichkeit und in
der Vertretung der Interessen der Allgemein¬
heit , die wir auch hier als vorliegend erachteten ,
nicht unsachliche Motive und persönliche Ver¬
ärgerung maßgebend sind , sondern sachliche
Vertretung im Dienste des Allgemeinwohls.
Selbstverstäirdlich auch , daß wir für unsere Aus¬
führungen am 14. Januar voll und ganz ein¬
stehen. In der . Wahrung unserer Tendenz
machen wir auch vor Organisationen nicht Halt,
wenn uns , wie das hier der Fall ist . konkrete
Vorgänge zur Verfügung stehen, die zur Revi¬
sion eines GeschäftsvcrsahrenS ansforbern. Was
heute dem einen begegnet , kann morgen dem
anderen passieren .

Wenn die Bcxeiusleituug in Ihren Ausfüh¬
rungen erklärt , daß ihr Standpunkt mm ihrer
Mitgliedschaft geteilt werde und . dabei in nicht
mißzuvcrstehender Form daraus hinweist , daß
ein beträchtlicher Teil der .Mitglieder zu de»

Beziehern des Karlsruher Tagblattes gehöre , so
wird diesen durch Präzisierung unseres Stand¬
punktes Gelegenheit gegeben sein , durch Rück¬
sprache mit ihrer Vereinsleitung Aufklärung zu

erhalten. Wir zweifeln nicht, daß ihre Ansicht
über den „unbegründeten Borwurf " des Karls¬
ruher Tagblattes alsbald einer Revision unter¬
zogen werden wird.

600 oder nur ioo Millionen Wnelen?
Wahrheit und Dichtung über die Bevölkerung des Reiches der Mitte .

wohnerischglft von drei Millionen Kopsen ange¬
dichtet, obwohl eine nach europäischen Methoden
vorgenommene Volkszählung nur eine Einwoh¬
nerzahl von 700 000 Menschen ergab. In jedem
Fall ist die Dnrchschnittszisfer von 0,32 Köpfen
für die Familie viel zu hoch gegriffen. Dian
denke nur an die ungeheure Verbreitung der
Epidemien, die Jahr für Jahr mit unheimlicher
Regelmäßigkeit das Land heimfuchen und in der
dicht zusammengepferchten Bevölkerung, der
auch die elementarsten hygienischen und therapeu¬
tischen Gruudforderungen unbekannt sind , Heka¬
tomben fordern.

„Aber wenn schon Seuchen und Krankheiten
von den Erwachsenen schweren Tribut fordern",
fährt der französische Gelehrte fort , „so ist die
SterblichkeitSziffer der Erwachsenen doch außer¬
ordentlich niedrig im Vergleich zu der der Kin¬
der. Der Abstand zivischen beiden ist unver¬
hältnismäßig größer als in Europa . Dlan trägt
dieser traurigen Tatsache viel zu wenig Rech¬
nung, wenn man immer und immer wieder die
Fruchtbarkeit der Rasse und die hohe Geburten¬
ziffer ins Feld führt . Wer sich mit der Demo¬
graphie Chinas ernstlich beschäftigt hat , weiß nur
zu gut , daß mehr als die Hälfte der Kinder
schon im ersten Lebensjahr stirbt . Dazu kommt
die nnausrottbare <bewohn heit der bewußten
Kinderinorde und der Abtreibungen. Ein wei¬
terer Grund des Geburtenrückgangs ist in wirt¬
schaftlichen Faktoren zu suchen . Dian entfernt
sich nicht allzuweit von der Wahrheit , wenn man
behauptet, daß achtzig Prozent der chinesischen
Bevölkerung von der Hand in den Alnnd leben ,
selbst in normalen Zeiten. Uebcrschwemmungcn
und Diißwachs bedeuten deshalb für Millionen
Menschen den Hungertod. Daß bei dieser Lage
der Dinge die Ellemöglichkeiten eine verhäng¬
nisvolle Einschränkung erfahren . Satz die Zahl
der zur Ehelosigkeit verurteilten Diänner —
freiwillige Hagestolze gibt es in China nicht —
fortwährend wächst , bedarf keiner besonderen Er¬
wähnung. Opium und Alkohol , Kinderheiraten
und frühe Mutterschaft tragen weiter dazu bei ,
das vielgerühmt« Wachstum der chinesischen Be¬
völkerung, das der Europäer mit sorgenden'Augen betrachtet , als ein Phantom erscheinen zu
lassen.

Das düstere Bild hat aber noch eine andere
Seite . Das arme chinesische Volk hat im Lause
der Jahrhunderte nur allzuviel« Invasionen ,
soziale und politische Krisen und mörderische
Aufstände erlebt ; ein Menschenleben genießt hier
ja keine allzuhohe Sichtung. Behauptet man
doch, daß beispielsweise der Anfftanö der Tai-
piiig , der von 1850 bis 1804, volle vierzehn Jahre
wiitctc , 25 Millionen Menschen das Leben ge¬
kostet hat . Der noch heute andauernde Bürger¬
krieg soll bis jetzt schon 20 Diillionen Menschen¬
leben gefordert haben . Die Zahl mag übertrie¬
ben sein , immerhin ivürde auch die fruchtbarste ,
unter besten Existenzbedingungen lebende Rasse
recht langer Zeit bedürfen, um sich von diesen
Aderlässen zu erholen.

Angesichts dieser Verhältnisse drängt sich , die
Frage ans : Wie vermöchte China in seiner
gegenwärtigen Verfassung , bei der geringen Ent¬
wicklung seiner Industrie und Landwirtschaft
und der absoluten Unzulänglichkeit seiner Vieh¬
zucht , die Riesenbevölkernng, die man ihm Kit¬

sch rebbt, zu ernähren '? Nein, ein Land, wo alle

Wenn von Ser chinesischen Volkszahl die Rede
ist, begegnet man durchweg maßlosen Uebertrei-
bnngen, wie sic die riesige Ausdehnung des ge¬
waltigen Reiches und seine räumliche Entfer¬
nung nur allzu erklärlich erscheinen lassen.
Geographen, Historiker und Vvlksivirtschastler
haben sich deshalb daran gewöhnt, mit Riesen¬
zahlen zu arbeiten , die sich mangels jeder ernst¬
zunehmenden statistischen Unterlage der Kon¬
trolle völlig entziehen . Und die Reisenden , die
sich durch die Dichte der Bevölkerung in den
Tälern haben täuschen lassen, kamen in ihren
Schätzungen der Bevölkernngszisfer auf 500
bis 000 Diillionen Chinesen . Bescheidene be¬
gnügten sich wohl mit 400 , aber manche verstie¬
gen sich sogar zu der fabelhaften Ziffer von 80»,
ja , von 900 Millionen . Diese Angaben können
umsoweniger gleichgültig lassen, als man immer
noch von der „gelben Gefahr" spricht.

Aiit Rücksicht ans diese Unklarheit versucht
der französische Forscher Dr . Legend re ans
Grund der Erfahrungen , die er während seines
langjährigen Aufenthaltes im Reich der Diitte
gemacht hat , die höchst vagen Ziffer auf ein rich¬
tiges Maß zurückzusühren . Wie er in der
Pariser „Illustration " ausführt , ergab die von
der chinesischen Regierung angeordnete letzte
Volkszählung einen Bcvölkerungsbestand von
59 824 918 Familien . Die chinesische Zahlung
muß sich bei der Ausnahme eines Zivilstand-
registcrs ans dir Zählung der Familien oder
Wohnungen beschränken, da die Chinese» bei
ihrer Scheu vor allen amtlichen Maßregeln die
Gepflogenheit haben , die wirklich« Zahl ihrer
Kinder vor der Behörde zu verbergen. Aber
nehmen wir einmal die ^fahl von rund 00 Diil¬
lionen »Familien als richtig an und verstehen
wir uns weiter dazu , der Versicherung Glauben
zu schenken , daß die Provinz Schautung allein
5 377 872 Familien zählt Schantnng ist indessen
nur 145 600 Quadratkilometer groß, von denen
die östliche Hälfte ausgesprochenes Gcbirgsland
ist. Wenn aber schon bei uns das Vergland
weniger dicht bevölkert ist als die Ebene , so
gilt das in ungleich höherem Maß für China,
dessen industrielle und landwirtschastlichc Be¬
triebsmelhode » sich noch in völligem Urzustand
befinden , und wo überdies die natürlichen Hilfs¬
mittel an Holz und Schwcinefutter durch die
gründliche Ausrottung der Wälder und das
Bersiegen der Flnßläufc auf ein Minimum be¬
schränkt sind .

Vor allem aber kann man sich der Skepsis
nicht erwehren, wenn es sich darum handelt, die
über die Familien gemachten Zahlenangaben
nach ihrem wahren Wert zu beurteilen . Nach
den Berechnungen der chinesischen Regierung
wird die Durchschnittskopfzahl einer Familie
mit 6,32 angegeben . Dabei würde man in der
Provinz Schantnng aus eine Bevölkerung von
30 Millionen Köpfen kommen , d . h . von 200 Ein¬
wohnern je Quadratkilometer . Es füllt schwer ,
diese Angaben als richtig hin zun ch me » , wenn
man sich vergegenwärtigt, daß die Provinz in
der Ebene von der „Verzweiflung Chinas"
durchströmt wird, ivie inan den „gelben Fluß "
genannt hat . Auf diesen Beinamen hat der
Hoangho in Anbetracht der Hungersnöte und
furchtbaren Ueberschwemninngen , . die ans sein
Schuldkontv zu setzen sind , auch wohlverdienten
Anspruch . Man hatte ferner Peking eine Ein -

Geißoln der Menschheit wüten, wo das physiolo¬
gische Elend seinen Höchststand erreicht hat
und die Lebensenergie geschwächt ist, kann un¬
möglich 400 oder 500 Millionen Menschen .zah¬
len. Das beweist die Statistik , die ich persö«-
lich bei Tausenden von Familien aller Klasse »
ans Grund der Durchschnittsziffer der überlebe»"
den Kinder ansgestellt habe . Unbeschadet de/
großen Fruchtbarkeit der Chinesen beträgt diese
Dnrchschnlttszisser nur 2,7 , d . h . es ergibt
einschließlich der Eltern für die Haushaltung
eine Gesamtzisfer von 4,7 . Multipliziert ura»
diese Durchschnittsziffer von 4,7 mit der von der
Regierung « rrechneten Zahl von 60 Millionen
Familien , so hat man einen Anhalt für die Be¬
urteilung der enormen Uobertreibungen, der
sich die Angaben der Bevölkerung Chinas schul"
dig machen.

"

GeneralderInfanterie von Strantz.
Zu seinem 75 . Geburtstag .

In erfreulicher Frische und Rüstigkeit bege ^
morgen — 13 . Februar — in seinem Ruche»«
Dessau General der Infanterie von Stranv »
dessen Namen im Weltkriege als Führer der
nach ifjrct benannten Armeegruppe häufig
nannt wurde, seinen 75. Geburtstag . Als
Sproß einer altprcußifchen Soldaten - und
amtenfamilie in Rakel (Posen ! geboren, ivurd^
Hermann von Strantz am 2 . August 1870 ^ .
dem Kadettenkorps dem 1 . ldarde-Regiment
Fuß als Fähnrich überwiesen und nahm in de"
Reihen des Regiments an der Belagerung »A
Paris teil ; für besondere Auszeichnung
ihm das Eiserne Krenz I ! . Klasse verliehe » .

Stach dem Besuche der Kriegsakademie
Oberleutnant von Strantz im Jahre 1882 in ®e
Generalstab der Armee versetzt, dem er 17 Iah/ '
zuletzt als Major angehörtc. Nachdem c
zwischendurch Koiiipagnicchef und Bataillons
kommandenr gewesen war , wurde er im 3*

*

1. ,
1899 an die Spitze des Landwehrbezirks W
lin berufen, das . wie alle Berliner Bezirkskoa
mandos bekanntlich von aktiven Regimentöko^
mandeuren befehligt wurde. Zwei Jahre
ter wurde Oberst von Strantz Kommandeur
2. Garde-Regiments zu Fuß , befehligte dann o
2. Garde - Jnfantcriebrigade und wurde
Jahre 1906 als Generalleutnant Kmninanöe
der 25 . (GroßHerzog ! ich Hessischen ) Division
Darmstadt. Im Jahre 1910 übernahm er o
Befehl über das 6 . Armeekorps in Posen "
rückte ein Jahr später zum General der J »m
terte auf . ^

In der Schlacht bei Lvngivy unweit
luxemburgischen Grenze bestanden die poF?// „>
Regimenter am 23 .- 27 . August 1914 glänze
die Feuerprobe , alsdann rückte das dl/ »
korps nach Süden und siür»nte im Set' korn^ ^
die stark befestigten Höhen zwischen Maas
Mosel, die von den Franzosen auf das ifi®.
verteidigt wurden. Länger als 2 'A Jahre V
ten dort die stets bewährte 9 . und 19-
terie -Division die Wacht und wiesen im ^ ^
mit den weiter südlich stehenden Bayer» ^
häufig verstärkt durch Divisionen aller Ke-
Stäm -me , alle Angriffe des Feindes zuruck ,
sonders heftig wurde int- April 4915 »,JJt die

Höhen von Combres gestritten.
'Die dort

gesetzten Truppen wurden dem General dcr̂ ö^,
sänkeric von Strantz als besondere .fUUlVi-l'l Wll ■****/
unterstellt, die zunächst seinen Nam-c» ^
später als Heercsabteilnng „C" bezeichnet
und als solche den Schutz der O b e r r »

> ihlt-'

lande übernahm . ; „
Im Fcbr . 1917 trat der General auf 1 jjjij
iunsch von seiner schwierigen Stellung “ $.0

- - - -- ^<1,117 '-' 4'v&U'nfct ) i'vi *. i**/*vw. «. in ». *. — - ' '
und wurde bei ' seinem Ausscheidcil zum
des Infanterie - Regiments 50 crnannk-

' Ch -i
.Hg -

E. Büchle Inhaber W > Bertsch
Kaiserstraßn 132, Qartensaa '

Padewet -Geigeiihaus .
Spezialhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute AusfGnrwj |* 9 unjj“"«xissss
Oie Zukunft- es iniernaiionalen

Lufifchiffverkehrs.
Bon

Commander C . Tennistvn Bnrncy .
Der Berfafür düscs Artikels ist dcr bckanntc

cnglilchc Lu-stscki »fkoilstr » kt« ilr , dcr bestrebt ist,
mit seinem Luftfthiss „ R 100" den deutschen Pin-
ncn für die . Neberfiiegun « des Tranöatlamik zn -
norjttkommen . Sei»« Ausiöhrnngen sind ganz
dazu angeian , das Augenmerk TentschlandS aus
die Bedeutung des LuftschiffverkebrS binzu-
lcnken . Lchriftteitnng .

Deutschland und die Pereinigten Staaten be¬
sitzen heute die Führung im internationalen
Flugzengvcrkehr. Deutschland kommt hierbei
insbesondere seine günstige geographische Lage
als Verkchrsmittelpunkt Europas zugute. Be¬
reits heute strahlt sein Flngzeugverkehr von
den wichtigsten Flugplätzen nach allen Richtun¬
gen der Windrose ans . Die Tatsache , daß selbst
das moderne Großflugzeug nicht in der Lage
ist , längere Strecken ohne Ergänzung seines
Betriebsstoffes zurückzulegen , ist einer der
Hauptfehler der dcirtschen Vormachtstellung im
internationalen Flngzengoerkehr. Mit jeder
nenetl Erfindung , welche den Berkehrsradius
eines Flugzeuges vergrößert , ist Deutschland in
der Lage , von seinen Zentralflnghäfcn aus öen
Endpunkt seiner Flngzeugstrecken immer wer¬
ter nach auswärts zu verlegen.

In den Vereinigteir Staaten liegen die Ver¬
hältnisse ähnlich . Auch dort strahlen von den
hauptsächlichsten Verkehrszentren wichtige Flug -
zenglinien ans , die das Land gleich einem Netz
überziehen. Auch hier vergrößert stch dcr Ver-
kehrSradins dieser Flngzenglinien immer mehr .
Jnsolge ihrer geographischen Lage iverdcn die
Mittelstaateil der .Union sicherlich einmal die
wichtigsten Lnsthäfen der Bereinigten Staaten

' werden.
In Grvß-Britaiuiieii liege » die Verhältnisse

ganz anders . Für sein verhältnismüßia kleines
dichtbevölkertes Gebiet hat der Ftngzcngvcr-
kchr lange nicht die Vcdentnng wie für Kon -
tincntalenropa oder 'Nordamerika. Dazu sind

Gründen hat England bisher den Ausbau sei¬
nes Flugwesens etwas vernachlässigt . Es steht
in diesem geiviß hochbedeutsamen Zweige nio-
dcrner Berkehrsivirtschast hinter den Vereinig¬
ten Staaten und Deutschland zurück. Ganz
cttvas anderes ist es dagegen mit dein Lnft-
schiftverkehr. In diesem Zweige des Lilftver-
kchrsivesens könnte Grvß-Britannien in der
Lage sein, ivenn es eine geschickte Lustpolitik
verfolgt, im künftigen Luftverkehr einmal die
Vvrmachtstcllnng einzunehinen , die seine Schisf-
fahrt augenblicklich im Weltschifssverkehr ge¬
nießt. Flugzeug und Luftschiff haben ganz
scharf abgcgrenzte Ausgaben . Die des Flug¬
zeugs ist eben der Transkvntinentalverkehr ,
mährend das Luftschiff vorwiegend für den
Transozeanverkchr in Frage kömmt . Die llte-
gierung hat dies auch vollkommen erkannt. So¬
wohl Sir Samuel Hoare, der gegenwärtige
Staatssekretär für das Flugwesen, wie Mr .
Amery, der Staatssekretär für ' Kolonialangc-
legenheiten, haben sich stets für einen groß¬
zügigen SluSbau des Luftverkehrs eingesetzt.
Als Ersvlg ihrer Anstrengnugen kann man es
znm großen Teil buchen , wenn jetzt die beiden
Großlnftschiffe R 100 und R 101 gebaut und
znm Teil vor ihrer Vollendung stehen . Der
R 100 — ein Luftschiff von 5 Millionen Knbik-
suß Fassnngsvermögell — wird in Howdcn in
Borkshire von der Airship Gnarantee Cu . ge¬
baut . Tein Äsi' rkehrSradius ivird über 3000
englische Meilen, seine Schnelligkeit etwa 75
englische Meilen iit der Stunde betragen, wo¬
bei cr eine isiiitzlast von 100 Passagieren soivie
10 Tonnen Fracht mit sich führen kann . Ur¬
sprünglich für die London - Aegypten -Jndien -
llivntc konstruiert, dürfte dieses Luftschiff
sicherlich für Dcinviistrativnszwecke über den
Atlantik benutzt werden . Sind diese Flüge er¬
folgreich , so iverden Gesellschaften gegründet
werden , die Luftschiffverkehrslinien zwischen
Europa und Amerika sowie zwischen Europa
und dem Fernen Osten unterhrlten werden .
Diese Gesellschaften iverden wahrscheinlich Fahr¬
zeuge mit stärkerer Motorenlcistnng und daher
ivcitcrem Vcrkehrsradins als dcr R 100 be¬
nutzen . In nicht allzu ferner Zeit ivird man

Großstädte dcr Welt mit nur einer Landung
znm Zwecke der Auffüllung des Betriebsstoffes
erreichen können . Sind ivir erst soweit gekom¬
men , so könnte Groß-Britannien der Mittel¬
punkt des internationalen Lnstschifsverkchrs
werden, genau so wie es heute das Zentrum
des Weltseeverkehrs ist . .

Blicken wir einmal in die Zukunft. Siehmen
wir an , daß es gelingt, Luftschiffe zu bauen,
die in der Lage sind , ohne Zwischenlandung eine
tstntzlast von 150 Passagieren für eine Strecke
von 6000 englischen Meileit mit einer Schnellig¬
keit von 95 englischen Meilen in der Stunde zu
befördern. Tie Wirkung ans den Weltverkehr
wäre erstaunlich. Eine Lustschifflinie würde
wahrscheinlich zwischen London , Neuyork und
Montreal verkehren> eine ■weitere zwischen
London , Rio de Janeiro und Buenos Aires,
eine dritte zwischen London , Bomvay, Mel¬
bourne und Wellington und eine vierte zwischen
Melbourne , Honolulu und San Francisco mit
Anschlnßvcrkehr an die Linie London , Tokio .
Honolulu , Vancouver . Schließlich werden mir
eine Linie London -Kapstadt bekommen mit Per -
nambncv als Zwischenstativn .

London könnte also dcr Zentralpunkt des
internationalen Lustschiffverkehrs werden, von
dem ans die hauptsächlichsten Lnftoerkchrslinien
der Welt ansstrahlen . Eine solche Entwicklung
ivürde naturgemäß auch den internationalen
Flngzeugverkehr außerordentlich beleben . Kvn -
tinentalcnrvpa , Nord- und Südamerika , Ca -
nada, Australien und Indien würden in ihren
eigenen Gebieten lokale Flngzeugstrecken unter¬
halten , die Anschluß an die großen Weltlnftvcr -
kehrslinien hätten. Tic Zentralisierung deS
Luft - und Seeverkehrs in einem Lande könnte
auch von tieigehcuder Wirknng aus die gesamte
Weltwirtschaft werden . Wahrscheinlich würden
dann die Großbanken, die Riesenkvnzerne und
wichtigsten Verkehrsunternchmen ihre Haupt¬
büros nach London verlegen. Wenn, man von
der englischen Btetrvpole ans jedes wichtige
Zentrum des Weltverkehrs in Tagen anstatt
Wochen oder in Stunden anstatt Tagen er¬
reichen kann , so ist mit Sicherheit anznnchmen,
daß die Gcschaftslcitiingen wichtigster , intcr-
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Volk in Nvi.
Bortrag des Generals von Liebert.

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Alldeutschen
« erbandes hefte als Redner für ihren Vor¬
tragsabend im Norvack-Saale am Donnerstag
^beind General der Infanterie a. D. von Lie¬
fert gewonnen. Me Mitglieder des Vereins

zahlreich« Gäste waren der Einladung ge¬
ilst , so daß der Bortrag sehr gut besucht war.
Rach -er Begrüßung durch den Vorsitzenden der
Karlsruher Ortsgruppe Dr . Fellmeth nahm
General von Liebert das Wort. Er wies Ku¬
schst auf die 2,5 Milliarden Goldmark Dawes -
« sten hin . di« das deutsche Volk , in diesem Jahre
öu bezahlen habe . Er ging dann auf die Fehler
«er deutschen Politik in Ser Zeit nach Bismarcks
« eggang bis zum Weltkriege ein. Die Bünd-
Uisangebote Englands seien von einem unver¬
antwortlichen Diplomaten abgelehnt worden, ehe
ae zur Kenntnis des Kaisers und des Reichs¬
tes gelangt wären. Unsere Bundesgenossen
atvlien und Oesterreich seien völlig ungenügend
gewesen. Der Redner zergliederte dann im
^ nzelnen den Fehler unserer zu geringen
Rüstungen vor dem Kriege , bi« unverständliche
Marneschlacht und die Haltung Bethmann-Holl-'»egs gegenüber den Sozialdemokraten. So sei
PW) das Hindenburg-Gesetz gefallen, das die
Einstellung ganz Deutschlands auf den Krieg und"e Abwehr vorgesehen habe . Und es sei so

-veitergegangen zu den Munitionsstreiks , den
Verhandlungen von Brest-Litowsk , dem verfehl¬ten U-Boot-Krieg , dem Waffenstillstand und
üyliehlich zur Revolution.Der Frieden schließlich sei der ungeheucr-
nchste, der seit Carthago abgeschlossen worden

Ter Raub unserer Kolonien werde erst"erständlich, wenn , wie neuerdings ihr Wert
englischer Seite aus 120 Milliarden Gold-

Mrk angegeben werde . Aber di« deutsche Poli-
sei nicht nur in den letzten 30 Jahren einen

Karlsruher Laghlatt, Sonntag , den l2 . Februar 1928
falschen Weg gegangen, sondern schon seit einem
halben Jahrtausend , Die immerwährenden An¬
griffe Frankreichs aus den Rhein hätte» unsere
Truppen viermal nach Paris geführt , ohne daß
wir es als Sieger auch nur einmal verstanden
hätten, uns nach Westen endgültige Ruhe zu
verschaffen. Ein weiterer schwerer Ausfall, der
nicht genug beachtet werde , sei der Verlust der
beiden Agrarprovinzen im Osten , die uns zur
Ernährung fehlten, so daß wir heute jährlich
kür sechs Milliarden Lebensmittel einführen
müßten. Deren Rückgabe von Polen , das von
28 Millionen Einwohnern nur 14 Millionen
Polen zähle , müsse gefordert werden, ebenso der
Anschluß Oesterreichs. Unsere Hauptschwäche
liege aber im Innern . Das Parteiwesen , das
Wahlrecht der Zwanzigjährigen und die Listen¬
wahl führe immer zur Massenherrschaft . Der
Marxismus habe sich allein in unserem Volk
mit seinen internationalen und anationalen
Ideen durchgesetzt. Dem Arbeiter müßten seine
Rechte verbrieft werden, aber er müsse national
sein, denn wahrer Sozialismus sei immer natio¬
nal.

General von Liebert wandte sich dann wirt-
schaftspolttischen Fragen zu . Er hielt das Be¬
streben unserer Industrie , wieder im Ausland
vorzudringen, vorläufig für verfehlt, da man
deutsche Waren nicht einlassen wolle . Man
müsse sich infolgedessen auf Jnnenwirtschaft
stützen, durch die Industrie und Landwirtschaft
sich gegenseitig helfen könnten. Ein Krebsschaden
an unserem Volk sei das Großstadtleben, das
Rückgang der Geburten, . Vergnügungstaumel ,
Arbeitslosigkeit und Verbrechen erzeuge . Deutsch¬
land sei das Land mit der prozentual größten
Zahl der Großstädte. Tie übermäßige Zentrali¬
sierung nach Berlin tue ebenfalls nicht gut. Die
Auspowerung des Mittelstandes führe zum
Untergang für das gesamte Volk . Ein un¬
gesunder Zustand sei das Streben der Frauen
nach Berufen , aus denen sie den Mann ver¬
drängten. Wer solle denn schließlich noch eine

Familie gründen können ? Die Zahl der Selbst¬
morde habe durch all diese Dinge im Vorjahre
die erschreckende Zahl von 14 000 in Deutschland
erreicht .

Zum Schluß gab der Redner einen Ausblick ,
in dem er auf die noch vvlksverbindendcn Ge¬
meinsamkeiten wie Sprache, Literatur , Musik ,
Gesang , Kunst und Schulen hinwies. Die Kehr¬
verbände seien seine große Hoffnung . Das
deutsche Volk habe trotz allem einen guten und
starken Kern , und eines Tages werde uns doch
der Führer erstehen , der uns zum drillen
Reiche führen , wird , das nur ein wahres
Bolksreich sein könne .

Dem Redner dankte herzlicher Beifall. Eine
Dame aus dem Baltikum, Frau von Keller ,
ergriff darauf bas Wort und inachte interessante
Ausführungen über die Not des Deutschtums
im Osten , das ganz besonders schwer unter der
Bedrückung durch das Slawentum zu leiden
habe , vor allem auch in Oberschlesien , Posen,
Westpreutzen , Danzig und im Memelland.Mit Dankesworten an die beiden Redner und
öie Versammlung schloß dann der Vorsitzende
den Vortragsabend .

klus den Parteien
Der Ortsverein Karlsruhe der Deutschen

Volkspartei
hielt am Freitag , den 10. Februar 1028 seine
diesjährige Generalversammlung ab.Die Mitglieder waren so zahlreich erschienen,
daß schon zu Beginn der große Saal des „Kro¬
kodils " überfüllt war . Der 1. Vorsitzende , Ober¬
postrat Löffler , konnte daher in seiner Be¬
grüßungsansprache mit Recht diese lebhafte Be¬
teiligung der Mitglieder für ein erfreuliches
Zeugnis für ihre politische und organisatorische
Anteilnahme an dem Gedeihen und der Weiter¬
entwicklung der Ortsgruppe , sowie als ein gün¬
stiges Vorzeichen für die im kommenden Wahl¬

jahr doppelt notwendige Mitarbeit aller Partei¬
freunde bezeichnen. Nach Ablegung des Rechen¬
schaftsberichts 1927 durch den bewährten Schatz¬
meister , -Oberrechnungsrat Höllischer sowie
des Tätigkeitsberichts durch den Vorsitzenden ev-
solgte sodann die Neuwahl des Vorstandes und
Ausschusses. Da der hochverdiente bisherige erste
Vorsitzende , Oberpostrat Lösfler , der deu
Ortsverein in den letzten beiden schweren und
arbeitsreichen Jahren mit vorbildlicher Frischeund Berantwortungssreudigkeit in selbstloser
Hingabe an die Partei und ihre Ideale geführt
hat, eine Wiederwahl trotz eindringlichster Bit¬
ten endgültig abgelehnt hatte, so wurde von der
Versammlung Landtagsabgeordneter Oberregie-
rnngsrat Bauer zum neuen Vorsitzen¬den gewählt , ein Ergebnis , das allgemeinfreudigsten Widerhall auslöste und dankbare Ge¬
nugtuung für dies weitere Opfer, das HerrBauer mit der Uebernahme dieses mühevollenAmtes dem Gemeinwohl brachte . Daß mit ihm
der rechte Mann an die rechte Stelle gesetzt wor¬
den ist , bewies gleich seine von höchster Pflicht-
auffaffung und tiefinnerstem Verständnis für
unser Volk in all seinen Schichten und Ständen
zeugende Antrittsrede . Ergriffen und begeistert
zugleich konnte man aus seinem Munde das Be¬
kenntnis eines Mannes hören, dem das grobe,
persönlich am eigenen Leibe schwer erlittene
Kriegserleben zum Richtziel seines ganzen wei¬
teren Daseins geworden ist , der daraus über alle
sozialen und konfessionellen Gegensätze hinweg
den Glauben und das Vertrauen mitgenommen
hat, daß das deutsche Volk im innersten Keru
gut und wert ist der größten Aufopferung ver¬
antwortungsbewußter Führer ! Das Vaterland
daher über alles !

Unter dem tiefen Eindruck dieser Ausführun¬
gen blieb die Mitgliederversammlung nach Er¬
ledigung der übrigen Wahlen in angeregter
Unterhaltung noch lange beisammen und mau
hatte den Eindruck , daß dieser Abend die Orts¬
gruppe neugestärkt und geschlossen voll Zuver¬
sicht zu Kamps und Sieg in das neue Geschäfts¬
jahr eintreten sieht. Dr . F.
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7ch war kahl
IM bin Im lab « 1052 geh« «» und beb« legt« I» mein« Photographie ;elgt. einen üppigen Haar»

wuch» vor «imo dreihig lehren stell, «n stch aäfmeiner Kopfhaut die ersten Sthuppen «In. mein«
haare sielen aue und nad> kurier Seil muhte ich
mich )u den Kablkdpfen idhlen . .. r

Nennen Sie e» eitelstell, wenn Sie vollen , ledere»
tan « sagte ee mir durchaus nicht zu. für immer
stahl su bleiben. Ueberdtee glaubte Ich. bedingtdurch die Tatsache meine» Dasein », ein Nnrechl auf
üppigen wuch» meiner Kopfhaare su haben.

Umschau nach einem
Haarwuchsmittel

Id) brauch« wohl kaum zu erwähnen , daß Ich tm
der Hoffnungauf Erlangung neuer haare di» gonza
Neihe von lhaorwüfsern. Pomaden . S<dompunen
usw . versuchte , ohne daraus nur den geringsr««
Nutzen ; u erzielen. Zu jener Zeit sah ich dtter aus
als jetzt. Nis ich dann fpdter Handelsmann im
lndianerterritortum Nordamerikas wurde , nannte »
mich dt« Tscherokefen aus Scherz . den weihen Bro»
der ohne Shaip*£o<ke *.

Nmerttianische Indianer find
niemals kahl

Niemals habe ich einen kahlen Tscherokeien -tB»
dianer gesehen . Sowohl Mdnner als auch Frauen
geben sich leidenfchafkltch dem TabaKrouchen hin.
sie essen unregelmdhig. tragen durchweg straffeVdnder um ihre ftdpfe und treiben sonst noch aller»
Hand Vlnge. die gewöhnlichals Ursachen von Kahl »
KSpflgkeit bezeichnet werden. Kber sie alle besttze«
wunderschöne» haar , worin liegt nun eigentlichihr Geheimnis?

Va ich nun einmal am Platze war — ich verbrachtedie meiste Zeit in Lalequah — und da ich mit ihnen
auf sehr freundschaftlichemZuhe stand, so war «»
für mich nicht schwer, von den sonst wortkarg «»
Tscherokesen klufschluh zu erholten. Ich erfuhr den»auch, wie die amerikanischen lndtoner ihr langeeüppiges haar erlangen , und wie die Bildung von
Schuppen und KahlkSpfigkeit bei ihnen gdn,lichvermieden wird.
Mein l)aar ist wieder gewarhfen

IM macht« mir also rliese» Seheimnt » sunutie,and mein paar begann su wachsen. £• gab dabeiweder Sorge noch »entrüst. Die neuen haare fprollenaus meiner Kopfhaut wie frischer (Srasmuch» aufeinem gut gepflegten Rafenplab. Seitdem befloe
Ich Immer einen Ueberflub an haaren .

Zahlreichefreunde oon mir In Philadelphia autandere fragten mich, wodurch Ichein solche, Wun¬der erreicht habe, und ich gab ihnen da » Indianer »£ll(ter. Bald kamen auch bei Ihnen die haartan kahlen Stellen wieder, die Schuppen oerfchwan»den. wo sie sich früher gefelgt hatten und kamennimmer sum Vorschein . Vast diese Ceutc höchst er»
staunt und sogleich entsflekt oon den Erfolgenwaren, bringt ihre Empfindungen nur gelinde sumHusdruch.

Da» neue haar Ist krdftig und seidenartig Ea
hat einen schSren Clans und ocrleibl ein gesundenund kraftoolle» flusfeben.

Verteilung
von 5000 Probeöosen 1

®en Cefem dieser Zeitung , bte auf ihren
Köpfen Schuppen . Laarausfall ober ffablheitbemerken ober bas Auftreten dieser lästigen» aarilbel verhüten wollen , biete Ich. um fitdamit betannt | umachen. eine ’Drobebehanblungan. Hm diese tu erhalten , brauchen Sie nurden untenstehenden Kupon genau ausgefülltnebst 50 'Dfg tn Briefmarten für Porr »,Berpactung ufu>. an mich einzuschtcken unb gebt
Ihnen bte Sendung bann sofort lu .

3oh« Hart Brittain , <8 . m. d. A.
Berlin WS » Kup . tu , Potsdamer Ser . 13
Senden Sie mir gemäß Ihrem Angebot

eine Probedehandlung und füge Ich
BO Pfg . in Briefmarten hier bei

Adresse!
Kup . M
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Meine geiaaltige Preisermäßigungen
Kleider -, Hantel- und Seidenstoffe

bleiben bis Samstag ;, den 18. Februar bestehen .

Spottbillig einzelne Restposten, Mok - Aokke, die
geräumt werden müssen.

Best « Kammgarn -
Stoffe , ca . 105 cm breit
aus edelster Wolle, bis¬
heriger Preis 6.80
Jetzt 3 .45 2 .95 and

Haskensamt , Einzel-
färben , durchweg Met.

Nur im Kleinverkauf
Edeltuche aus bester

Wolle, 70 cm breit , be-

2.45
1,00

deutend besser im *Tra-
fen wie Waschsamt I AC

ariert 2 .25 , gestr. lavV
Haskensamt

70 cm breit . . , 2.50
GroheRusioahl inKommunion-u. Konf irmationsstotten
Popeline , Halbwolle . .
Popeline , reine Wolle

2 .90 , 2 .50 und

I 4R Schwarzer .Samt ,
lehlerfreie Ware, ei

1 .70
lehlerfreie Ware, erst¬
klassigeQualität. 70 cm m anbreit . 5 .80 und 4 . 0U

Schwarzer Samt , fehlerfreie Ware, erstklassige Qual . O Oll
11 .80 0 .80 O . OU

Großer Eingang In Frühjahrs -Neuheiten .

Otto lewin, Karlsruhe
Karl -Friedrichstraße 28

Bern Ratenkaufabkommender Bad . Beamtenbank angeschlossen .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Umbau der Kaiserstrabe zwischen
Karl- und Karl-Frlebrlchftr . beir.

In nächster Zeit wird mit dem Einlegen eines
Last. ' " ’ v

Steife
Wasserrobrstranges in den südlichen Gehweg der

fferstrahe . zwischen Karl- und Herrenftrahe, so¬
wie mit Unterbaltungsarbeiten an den Gas - und
Wafferversorgungsanlagen begonnen,
sen fick furze Unterbrechungen
Wa .

Hierbei las -
des Gas - und

Lafferbezuges nicht vermeiden, doch werde» die
Abnehmer, wenn nicht unvorherznfebende Eretg-
niste eintreien , stets rechtzeitig verständigt werden.

Wafferfrüdungen, auch in entfernteren Stadt¬
teilen , stnd nicht ausgeschlosten .

Karlsrnhe , den 9. Februar 1928.
Stadt . Gas - , Waller- und Elektrizitätsamt.

aiumiosucriteiflormiQ.
Dienstag , den 14 . Februar 1928, vormittags

10 Uhr und 2 Uhr «achmitt . werde ich in Karls¬
ruhe im Psandlokal. Herrenstratze 45». geae « bare
Zahlung im Bollstrecknngswege öffentlich ver¬
steigern:

Ei« a . .
chokolad«, Kakao , D
Versteigerung bestimmt .

roher Posten Milch- , Creme- und Rutz -~ ' ~ te und Feigen.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1928.
Böttcher , Gerichtsvollzieher.

-Mkaul .
Aus den Gräsl Douglasschen Waldungen des

Rentamtsbezirks Gondelsbeim iAmt Breiten »
werden sreihändtg verkauft:
Rotbuchen mit Fstm . 1S .17 l . . 32.71 II .. 38,53 III . .

35.78 IV .. 89,64 V . Kl .
Weißbuchen mit pftm. 2,19 III .. 8,21 IV.. 17,01 V..

5,03 VI.
Eichen mit Fstm, 4 .80 I. . 27,98 II . . 54.54 III . .

46,43 IV ., 37,55 V .. 3,97 VI. Kl.
Forlen - Abfchn. Fstm. 17.59 I . . 23 .75 II . . 25 .41 III ..

23 IV., 26,21 V. . 1,47 VI . Kl.
Forlen - Stämme Fstm . 7 .49 I . , 7,52 II ., 18,18 III .,

14.92 IV .. 5.61 V . 1,37 VI . Kl.
Fichten mit Fstm. 2.19 tu .. 4 .63 IV.. 3,76 V., 1,51

VI. Klaffe.
Lärchen mit Fstm . 9,69 III . Kl.
Ahorn mit Fstm . 3,12 IV. , 2.10 V . . 0,45 VI . Kl.
Eichen -Schwellen mit Fstm . 0.67 III .. 4.58 IV ..

1.31 V . Kl.
Buchen-Schwellen mit Fstm. 0,70 III ., 1,66 IV.,

0.33 V. Klaste .Angebote nach Sortimenten und Klaffen find
bis spätestens 21. Februar 1928 an die Unter¬
zeichnete Verwaltung , woselbst auch die Bedin¬
gungen und Auszüge erhältlich sind einzureichen .
Die Einreichung der Angebote gilt als Annahme
der Verkauisbedingungen.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1928 .
Gräil . Douglaslche Hauvtverwaltnug .

'MeitsueroptJiinn
Landwirtichastskammer in

nßfietm bet Karlsruhe sollen solgenbe Arbeite»
: Vergebung kommen :

Zum Neubau des Tabakkorichungsinstitutes für
das Deutsche Reich mit DirektorwohnhauS und
GewächShausanlaae auf dem Versuchs - und Lehr -
aut der Badischen fr
Fori.
zur

1 . Schlosserarbeiten.
2 . Anstreicherarbeiten.
3. Tavezierarbeiten.

Die Angebote können am Montag , den 13. Fe¬
bruar, in der Zeit von 8 bis Vtl und H3 bis
6 Uhr bei der Unterzeichneten Dienststelle unent¬
geltlich abgebolt werde» . Daselbst liegen auch die
erforderlichen Pläne zur Einsicht Visen.

Die Angebote muffen bis längstens Samstag ,
den 18. Februar , vormittags 10 Uhr, mit entspre¬
chender Ausschriit versehen verschloffen bet dem
Unterzeichneten Baubüro eingereicht sein , woselbst
die Oefsnung im Beisein der Bewerber eriolgt.

Bauberatung der Badischen Landwlrtschafts-
kammer i» Karlsruhe , Stesanienstratze 13.

Btunnns -
Versteigerung .

Moutag , 13 . Februar
1928, nachmitt . 2 Uhr.werde ich in Karlsruhe,
Herrenftrahe 45a , gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich
versteigern:

30 Herrenhosen. 1 kom-
vlettes Kaffee - u. Tee-
Service , 15tl . , echt Wie¬
ner Porzellan. 1 Stand¬
uhr . 1 Schreibtisch , 1
Schreibmaschine Ideal ,
1 Tafclklavicr . 6 Woll¬
decken , 25 m Waschsam¬
met, 100 m Boile . 100 m
Beettkattun: 100 m Ser¬
viettenstofs. 50 m Tuch ,
schwarz, 25 m Drell .
Karlsruhe, 10. Febr. 28.Butz. Gertchtsvollz.

311) 01105-

Montag , 13. Februar
1928. uachmitt . 2 Ubr.werbe ich iu dem Pfand-
lokal hier, Herrenftrahe
45» , gegen bare Zahlung
im Bollreckunaswege ös-
fentlich versteigern:

1 Oelgemälde . 1 Gobe¬
lin , 1 Kuvserkeffel , 1
Ruhebett. 1 Schreibtisch ,
1 Sofa , 3 Bertikos , 1
Büsett , 1 Svrechavvarat.
Karlsrnhe . 10. Febr. 28.

Bnrgmann ,
Gerichtsvollzieher.

Zmngs-
Montag, 18. Februar

1928. «achmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe .
Markgraienstratze 43 im
Hof , gegen bare Zah¬
lung im BollstreckungS -
wege öfsentlich verstei¬
gern:

ca . 100 Ztr . Aevfel u .Birnen .
Die Versteigerung fin¬

det bestimmt statt .
Karlsruhe 11 . Febr. 28.

Ober- Gerichtsvollz.
Pferbevcrstelacrung.
Am Mittwoch. 15. Fe¬

bruar. vormitt. 1b Uhr,werden aus der Stallg .
der Bad . Polizei auf d.
Hofe der cbem . Art.- Kas .Moltkcstr. 18 , neun über¬
zählige, gute Zugpferde
mcistbict . gcg . Barzablg.
öffentlich versteigert.
Karlsruhe . 12 . Febr. 28.

Badische Polizei .

Land - u . karstumt-
idiflltliriiD Unfall»

verMerung.
Die Berzeichniffe für

die Beitragslcistuna für
das Jahr 1927 liegen

Meine Praxis befindet sich jetzt

Kaiserstr . 215
(neben Cafe Odeon)

Dr. med. Alfred Rofhsdiild
Sprechstunden ; 10—11 u. 3—5 Uhr

Privatwohnung Kitterstraße 6, Tel . 2670.

vom 13 . Febr. während
zwei Wochen bei der
Stadtkanzlei . Abt. II.
Kaiserstr . 145. Eingang
Lammstr., 3 . Stock links ,
bezw . bei den Gemeinde-
sekretariaten der Bor¬
orte zur Einsicht der Be¬
teiligten auf. Einspra¬
chen gegen deren Inhalt
können während obigerFrist und eines « eite¬
ren Monats ebenda er¬
hoben werden.
Karlsruhe . 8. Febr. 1928
Der Oberbürgermeister.

4 -voItlgslloppvI -KIasrsIlvn
Type ! Leistg in StünrmitO,2Amp 1 Preis

30 - 40 I S.50
50 - 60 !» •-

120- 150 I SO.-
Preise freibleibend I

Jahresproduktion : Uber 1 Million Platten
u . Zellen . Akku - Fabrik
Alfred Luscher , Diesden-Strehlen

SWä«
Svaltcrbäume in Sorten

, n . Formen , frühe Pfirsich
Johannis - u . Stachcl-

>beerbusch- u . Hochstämme
Himbeer- Rosenbusch - u .
Hochstämme , Ziersträu-
wer . Schnceballl Flieder,Koniferen Blautannen .Schlingpflanzen , können
icden Mittwoch u . Sams¬
tag im Ketterer- Garten

- b. Bahnhof Karlsruhe
l gekauft werden.
! Kfoti .
I Baumschule»,Bruchsal.

Große Räume
(SftO qm ) ln neuerem Backgebäude, eine Treppe
hoch , sofort oder später an rnbigen Betrieb

zu vermieten
Näheres Erbprinzen Straße 4 , im Laden .

Für Wochenende oder
Dauervermietung

sonniges Gartenbaus : 4 Räume , Küche , grohe
gedeckte Veranda , gut möbliert , sofort zu
vermieten . Schönste Lage , unmittelbar Post¬
autoverbindung nach Station Achern <Real -
schule», Ev. Garage « . Stück eigenen Garten.
Billa ErlcnhauS , Obersnsbaeb (Baden ).

Inuidie 2 Zimmer
nt . Zubeh . t . 4 . Pt . geg .

3 Zimmerwobuuug
im 2. od. 3 . Stock Wo ?
sagt das Tagblattbüro.

■ Fünf Prozent ■
monatlichen Gewinnanteil zahlt solventes Unter -
D' hmen I0 r Kapitalseinzahlungen gegen effektive
Sicheihelten bei monatlicher Kündigung und Aus¬
zahlung. Tätige Mitarbeit möglich .

Nähere Auskunft erteilt
Phönix

Berlin W. 57 , FrobeiistraBe 23.

In best. Lage der West
stabt auf 15. Febr. oder
später eine abgeschloss.

Mumm
von 2 groh. u . 1 kleiner.
Zimmer , das als Not¬
küche benützt w . könnte ,
an eine od . zwei woh -
nunasberecht. Dam . od.ält . Ebevaar »u vermiet.
Angeb. unt. Nr . 5718 t.
Tagblattbüro.

Schön möbliertes
Zimmer

Tel ., Badcbcnütz. . gute
Lage , an solid . Herrn
zu vermieten. Angeb. u .
Nr . 5733 ins Tagblatb.

Eins . möbl. Zimmer
mit Kost an 1 od. 2 Her¬
ren zu vermieten.
Ettlingerstr. 21 . vart.

2 Zimm . u . Kiitfie
( jetzt Büroräume » aus
1 . März möbliert zu ver¬
mieten.
Eiscnlobrstratze 5 , HI .

Frdl . möbl. Zimmer
sof . od . svät . an kol . Hrn .
zu verm. Gartenftr. 8,
Onerbau IV.

- Büro -
im Zentr.. 1 Tr . hoch ,
mit Lagerraum, zu ver¬
mieten. Angeb. unt. Nr.
5764 ins Tagblattbüro.

Lizerrmm
mit Büro . 80—100 am ,tn zentraler Lage für
ruh. Betrieb auf 1 . Avril
zu mieten gesucht.

Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 5750
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Suche ebrl. fleißigesMödcheu

s. landwirtsch. Haushalt
auf 1 . März. Durlach.Lammstrahe 39 .

Suche Reisebame».
P . Holster. Breslau 0 .

Eine in allen Kreisen
der Handwerker u. Ge¬
werbetreibenden gut ein-
gcsübrte

zwecks Werbung v . Mit
g
liedern gesucht. Ange-
ote unt . Nr . 5715 ins

Tagblattbüro erbeten.

zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Schaerer.
Wcrkzeuamasch .- Fabrik.Karlsrube -Rheinhafen.

Vertreter
zum Ausbängeu von Ba -
jazzo - Avvaraten geg . g.Prov . gesucht. Automat.-Rertrieb Haumtiller ,Mannheim N 2 . 11 .

Tecbn . Gummiwaren -Gcschäit
sucht per sofort gewandte >

Stenotypistin
welche auch mit sonstigenBüroarbeiten vertraut ist
Angebote unter Nr . 5765 ins Tagblattbüro erbeten.

Ingenieur
mit reichen Erfahrungenfür Projektierung und Ausführung
von Heizungs - und sanitären Anlagen gesucht . Angebote
mit Lebenslauf . Zeugnisabschriftenund Gehalt6ansprüchen
au : Bad . Heizunruhnnanstnlt , Karlsrnhe ,Viktoriastralle3.

Knufm. Lehrmädchen
intelUgent , mit nur beeten Schulzeugnissen , auf Ostern
oder event . früher gesucht . Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriftan»

Bad Heizuogsbauanstalt Viktoriastr. 3.

Wir suchen:' ' bkuauf sofort durchaus fachkundigen selbständigen
Verkäufer für IHobeliabrih

der über längere Praxis verfügt.
Kerner:

perfekte ötenotijpiltin - od. ötenatWilt .
die eine frauzöffsche Stenographie flott schreibt
und anher französischen Svrachkenntntffcn auch
solche der italienische» Sprache bat : letztere nur
soweit, datz sie im Konzept entworfene Briefe ein¬
wandfrei auszusertigen imstande ist.

Nur geeignete Bewerber
Bewerbungen mit Zeuanisabst

wollen ausführliche
_ _ :anisabschristen — am besten

untep Verwendung unserer Bewerbungsvordrucke
— einreichen .

Auherdem besteht lausend Nachfrage nach
tüchtige « innaere« Stenotppiftinne ».Arbeitsamt Karlsrube .

Abteilung sür Angestellte,
Gartenftr. 56». Fernsprecher 5270—74.

Für folgende Berufe werden noch

LeWnge gelucht :
1 . Zn« sofortigen Eintritt :

Blechner und Jnstalla - Küfer
teure ~~ '

Elektriker
Gärtner
Glaser nach auswärts
Huf- u . Wagenschmied «
Koch ohne Wohnung
Korbmacher

Mechaniker für Arma¬
turen nach auswärts

Möbelpolstererthotogravben
chretner nach auSw.

Wagner
Zahntechniker

Bausi
2. Zu« Eintritt aus Oster » 1928 :

_ üschloffer
Blechner und Installa¬teure
EiscndreberFormer
Galvaniseure
GalvanoplasttkerGärtner
Gietzer
Gitterschloffer
Glaser
Gürtler
Hafner
tuf- u . Wagenschmiede

eramikcr
Kernmacher
Korbmacher

Kupfer- , Keffcl - und
Feucrschmiede

LackiererMaler u . Anstreicher
Marketeure
Maschinenschloffer
Mctallschleifer
Möbelpol, : crcr
Modellschrciner
Mützenmacher
Stablaraveure
Stcinbildbauer
StetnhauerSteinschleifer
Wagner
Zahntechniker
Ztmmerleute

Für folgende weibliche Berufe werden noch
LeWellen gesucht:

Zu« sofortige« Eintritt und auf Oster» 1928 :
Eriseusen

ontoriftinnentutzmacherinncn
chneidcrtnnen

Berkäufcrtnne»
Arbeitsamt Karlsrnhe ,Abteil . Berufsberatung und
Lebrstellen -Bermittlung .

Für Knabe» : Zähringcrstr. 45. Für Mädchen :Gartenftr. 53, Fernsprecher : 6270 —74.
Sprechstunde« : Montag bis Freitag !43—6 Ubr

nachmittags. Samsta g 8—12 Uhr vorm.

Fl tk g e 1
Steinweg Hactil.
vorzüglich erhalten
kußerst preiswert
verkaufen bei

L. Schweisgut
Krbprlnzenstr « 4
beim Hoodeiipiatz .

SSDSS2EEBS29
Ebrl. treues Mädchen ,

w . nur tn best. Haus
gedient, sucht Stelle als
Stütze neben der Frau ,in klein . Haush . Auch g.
z. ein. kl . Kinoe aus 1.
od. 15 . März in Karlsr .Angebote unt. Nr . 5717
ins Tagblattbüro erbet.

Frl ., 24 I . alt . mit gt .Zeug» , sucht auf 1. MärzStellung im Hausbalt .Angebote unt. Nr . 5755
ins Tagblattbüro erbet .

Bäcker - u. Konditor-

Größeres

mW
sucht auf Ostern einige

kaufmännische Lehrlinse
mit besten Schulzeugnissen . Angebote
erbitten wir zunächst schriftlich unter
Nr 5760 an die Expedition des Tagblattes

Auch Du
hast Verpflichtung ,
Dich und Deine Familie
in die Höhe zu bringenl
Wir bieten Herren mit Umgangs¬
formen Gehalt und Spesen u bitten
Interessenten um Angebote unter
Nr . 5766 ins Tagblattbüro . .

Lernt Schaufenster
dekorieren u . Plakatmalen
| /Z | M Dekorations -Fachschule
V\ Vin Aachenerstraße 64, Prospekte gratis.

I

sucht läiähr . Junge in
gutem Hause aus 1. Mat
oder später . Geil . An¬
gebote unter Nr . 5743 t.Tagblattbüro e rbeten .

Suche für mein. Jun¬
gen , der Ostern aus der
schule kommt . Lebrftelle
in d . Auto- od. Elektro-
Branche. Anaeb. unter
Nr . 5719 Ins Taablattb.

Sehrlinn
mit guter Schulbildung
und aus guter Familie
zu Ostern aus groh. Ber -
lichcrnngsbllro gesucht.
Gewähr sür grdl. Aus¬
bildung wird geboten.
Angebote unt. 9! r . 5762
ins Tagblattbüro.

Miniliritljäuier
von Jl 14 000 an bet
klein . Anzahl, zu verks.

M . Bukam.
Herrenstr. 38. Tel . 5530.

Gllle Geschäfte
verschied . Branchen stets
preiswert bei klein . An-
zabluna zu verkaufen.

M . Busam,Herrenstr . 38. Tel . 5530 .

Ein! . Saus
5 Zimmer , Bad u . Zu¬
behör mit groß. Garten
zu verkaufen ob . zu ver¬
mieten.

Daxlanderftrabe 97.
u .

allerorts bal stet- » u
verkaufen :

Georg Flelichman».
« ugustastr . 9. Tel . 2724.

z ither -,Mandoline -
Gitarre - , Laute -

Dnferrichf
Oskar HUithaler ,

Putiitzstr . 14 part .
Saiten » Revarat . billigst.

SMMIvertret «
kür den Freistset Veden

gesucht von bedeutender Kakao-, Schokolade -
und Pralinen Fabrik (Markenfirma).

Nur Herren mit gründlichsten Branchekenntnissen
finden Berücksichtigung. Bewerbungen mit Refe¬
renzen, unter Nachweis des Umsatzes, Lichtbild
und Lebenslauf unter B .U . 1536 befördert Rudolf

Mosse , Berlin SW 19.

2 Laden-
Labcntbcken u . Schäit«
in verschied . Glühen sür
jedes Geschäft geeignet,
billig abzugeben bei

Walter.
Ludwlg - Wilhelmstr . 5̂ _PIANOS

neu u gebraucht , kauten
Sie oorteilbait im

Pianolager 6Mt
Rudollftr . Nr . 1. III -

kein Laden .

Möbel
dla neuesten Modelle , prachtvolle
Formen in wunderschöner , gediegener
Ausführung , finden Sie sehr billig bei

Karl Thome & Co.
Möbelheus

Karlsrnhe , Herrenstr. 23, gegenüber der
Reichsbank

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
Im Ratenfcau {abkommen der Bad . Beamtenbank

4

i

Einfamilienhaus
Konradtn- Kreutzcrftrahe 5 gelegen , obne
Gegenüber , mit freiem Blick nach der Alb
u . den Bergen , bestehend aus 2 Eiagen mit
5 schönen , großen Zimmern , 2 Dielen , Bad,
Küche . Loggia nach der Strahe , Terraffc nach
dem Garten , mit Bor - u . Hintergarten , Gas ,
Waffer und clektr. Licht, sofort beziehbar, zu

günstigen Bedingungen zu verkaufen,
Markttahler & Barth . Karlsruhe

Nenreuterftrabe 4, Telefon 6496 « . 6497i

Einfamilienhaus
(Albsiedlung) Konradin -Kreutzi rstr 13. mit fre*??
Ausblick ins Gebiige . bestehend aus 5 groß. Zimmci
2 Dielen , Küctie , Bad . Veranda und Gar .en soi®
beziehbar unter günstigen Bedingungen z. verkauiv

Dürr & Göckler j .
Gliimerstr. 10 u . Silcherstr. 8 Telefon

Billiger

bestehend in Schränken,
Betten , Waschkommoden .
Schretbtischen , besonders
bervorzuheben ein Neu¬
wert. komvl . Herrenzim¬
mer , Preis 360 Ji , ein
hochlcin . poliert. Büsett,
alles billig bet

M . Dietenbeck,
Markgrafcnstrahc 23,

_ Verkaufst .
Antike- Ulk*

Möbel
Mgelver AZe-tn reicher Auswah bei

J. L . Distelhorst
WnlrtstraUe 3Z
Hintergebäude

3—12 u. bis 4 'k Uhr

Teppiche , Vorlagen ,
Tisch- und Oiwan -
denken,Läuferstole
Kokosläuter, Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
<1 Bad . Beamtenbank

Teppich -Hans

Carl
'

Karlsr ob«
Kalseratrafle 157
1 Tr. noch, gegenüber
der Rhein . Credtbanki

Sehr schöne , gespielte

empfiehlt
L. Schweisgut

Erbprinzenstr . 4
beim Bondellpiatz .
Gebr. « . znrückgeletzie

Falinälier .
NäWaschinen
stets am Laaer.
K . D « « » « r .

Kaiferstrahe Nr. 5.
Elsa Es.. Betten
Sublnntratzen . Kinderoet-
teo güpst. an Private Kata-

log 569 frei
lisenmöbeitabrlk SuhPThOr

Bill , abzua . : erstklaff ,
fast neues Markrn-Her -
renfahrrad. Auch Sonn¬
tags anzuteben. Herren-

3 « verk . : fast u . Büsett .
Ausziehtisch , 4 Lederst .,
all. dkl. Eiche . 260 Ji ,
Schlaszimm. in Eiche . 2
Betten . Schrank. Wasch¬
kommode m . Marm . u .
Spiegel , 2 Nachttische , 2
Stühle . Handtuchb ., nur
350 Jl , Äertiko. Diwan .
Küchenbüsett , sehr billig.

Sröbli » .Ublanüstr. 12. Verkaufst .
Kinderwagen

gut erh .. billig abzuaeb .
Maricnstr . 67 , Hos , r .

Vicrräd. Feder-Hand-
magc « . geeign. sür Herd -
gefchäst . Swlofferei oder
Marktwagen vretsw . zu
verkaufen.
Blumenstr . 21. ii . L .»

AntikerPauerntislki
aut erhalt. , im Auftrag
billig »u verkaufen.

Friedr. Sckaas.Schillerstrabe 1Ö.
Graues Auaorakätzche »

an Ttersreund mit Gar¬
ten abzuacben.
Gartenftr. 68 . V . rechts .

1—3 Ubr.
Eingang Leffingstrahe .

-Haus-
in Nähe Mühiburger od .
Karlstor, auch Stefanien¬
straße, mit beziehbarer

Wohnung von Arzt
zu kaufen

gesucht
Anceb . mit Preisangabe
und cer gewünschten
Anzahlung unt. Nr . 5767
ins Tagblattbüro erbet.

3erbrin

d Mau'«1
.,

Zaus *
mit grob. Werkstätte , ar .
Hof , Eintahrt . v . Sclbst-
känser zu kauten gesucht.
Angabe der Hvpotbcken .
Steucrwert . Anzahlung.

(Makler Pavierkorb.»
Angebote unt. Nr . 5749
inS Tagblattbüro erbet .

Lsdenlenfter
m . Rolladen towie meh¬
rere Fenster - Rolläden
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 5727 i.
Tagblattbüro . _

Zu kauf . gel. Zchlas -
ztmmer od. ejnz, « tücke ,
Angebote unt. Nr . 5741

Schneider
Auzüge« von 2 > J

Damaschkcttr . Nr . 9
Hard twaldsicdlung- ---

Zuverl . Mann M- c ‘

Bttdedrs-M« K
übernimmt ftänö - «ij ( .
ren . Angebote unt - L
5759 ins TaablatMl -

Dame
wünscht von

ANt ..
in Maffage 6&tm
werden. . . . « reif/Angebote mit * 576I

- ■ Gr#»« **

Sonder;VerKaiu
von

Rest- und

dar . a rem Vef
Stotfen u _ „ sowie
ne

*x l »oäe-s«r :
1

2A - , 20.- »■11.50
Sonn- und HQSßfl
Werktags - • *» „ 0

Knaben -Anzuoe
ZU 16 .75,12 ^ "

Großer P

Einzeipoor®
sä ; Sclllllll

4.50, 3^5 und 1

Vi
| v £ 0.

Turncr *+ ii
Herrens|r ,„«

flnliau ! -
strahe 20, 1 Treppe r. ins Tagblattbüro erbet . . . d

Sochhmlchalll . SpeiWiivK,
afrik, Rotenhol, . feinste Polieruna . bestebend aus - ' .,̂ "p,,ebnte9 l „ i,as
1 Vitrine . 1 « bstelltlseh . 1 rnnder « « ssnattteh . 2 » .»ao

, rwa v e

Möbelhaus Epple.
Stratzenbahnhattesteüe Menöelsi
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